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Aufrufe Sommations

Es wird vermisst: Eigentümerschuldbrief für Fr. 550, vom 11. Dezember
1937, Belege Serie 11/283, haftend im I. Rang auf Grundbuchblatt Nr. 847
von Lyss. Schuldner und Gläubiger: Arnold Arn, Grossrat, von und in Lyss.

Der Besitzer, dieses Schuldbriefes wird aufgefordert, den Titel- binnen
Jahresfrist, d.h. bis 15. August 1963, .dem Richteramt Aarberg vorzulegen,
widrigenfalls er als kraftlos erklärt wird. (453a)

Aarberg, 23. Juli 1962. Der Gerichtspräsident: B. Lerch.

Der unbekannte Inhaber der Obligation 4%% Bernische Kraftwerke 1957,
Nr. 3115, von nom. Fr. 1000.—, nebst Jahrescoupons per 1. Juli 1963 und ff.
wird hiermit aufgefordert, den genannten Titel innert 6 Monaten vom Tage der
ersten Veröffentlichung an gerechnet, dem unterzeichneten Richter vorzulegen,

widrigenfalls die Kraftloserklärung erfolgt. Auf diesem Titel ist ein
gerichtliches Zahlungsverbot erlassen. (4491)

Bern, den 23. Juli 1962. Der Gerichtspräsident III: Hilfiker.
i

'

Es wird folgende Schuldurkunfle vermisst: Inhaberschuldbrief von Franken

12 000. — ausgestellt am 18. Juli 1941, lautend auf Hans Matter, geb. 1892,
i Briefträger, von Pieterlen, in Bassersdorf, lastend im zweiten Rang auf der

Liegenschaft Assek. Nr. 411 (früher 529) im Säget mit ungefähr 28 Aren
Gebäudegrundfläche, Umgeländc und Wiesen in der Schöni, Gemeinde Bassersdorf,

heute Werner Häfeli-Taylor gehörend (Grundprot. Bassersdorf, Bd. 27,
S. 480/1). '

Der unbekannte Inhaber dieses Schuldbriefes und jedermann, der über
diesen Auskunft geben kann, wird hiermit aufgefordert, sich binnen Jahresfrist
von der ersten Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt an auf der
BezirksgerichLskanzlci Bülach zu melden bzw. den Schuldbrief vorzulegen,
ansonst dieser als kraftlos erklärt würde. (421)

Bülach, 23. November 1961. Im Xamcn des Bezirksgerichtes Bülaeh,
der Gerichtsschreiber: Dr. Schindler.

Es werden die Wasserbezugsscheine Nrn. 588 und 589 der
Gemeindewasserversorgung Davos, lauLend auf Frau Lücie Stiffler, Davos, als vermisst
gemeldet.

Auf bezügliches Gesuch hin ergeht hiermit die öffentliche Aufforderung,
die genannten Titel innerL 6 MonaLen ab-heute der unterfertigten Amtsstelle
vorzulegen, andcrnfalles sie als kraftlos erklärt werden müssen. (42S1)

Davos, den 13. Juli 1962.

Der Präsident des Bezirksgerichtes Obcrlandquart:
S. Wehrli.

Der Inhaber des Schuldbriefes vom 21. Februar 1949 und 15. März 1950,
Belege 1/8870 und 1/9277, von Fr. 15 000.— (Höchstzinsfuss 6%%), zu GunsLcn
WalLer Sollbcrger, Landwirt auf dem Hnbel, Herzogenbuchsee, Fanstpfand-
gläubigerin: Ersparniskasse des Amtsbezirks Wangen, eingetragen im III.Rang
im Nachgang zu Fr. 85 000.— auf Herzogenbuchsce-Grundbuchblatt Nrn. 952,
953, 957, 95S und Oberönz-Grundbuchblatt Nr. 444. wird hiermit aufgefordert,
den Titel innerL der FrisL eines Jahres von der ersten Publikation hinweg beim
Richtcramt Wangen vorzuweisen, ansonst dessen Kraftloserklärung durch den
Richter erfolgL (Art. 870 ZGB, Art. 981 ff. OR). .(4501)

Wangen a. d. A., den 23. Januar 1962.

Der Gerichtspräsident von Wangen:
Paul Jufer.
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Der unbekannte Besitzer nachstehender, als vermisst gemeldeter zwei

Inhaberobligationen der Thurgauischen Kantonalbank, Nrn. 65415/6, zu 4%.
zu je Fr. 1000, ausgestellt am 24. März 1958, fällig am 24. März 1963, mit
Zinscoupons per 31. August 1960 ff., wird anmit aufgefordert, dieselben innert
der Frist von 6 Monaten dem unterzeichneten Richter vorzulegen, ansonst
deren Kraftloserklärung erfolgt. (4543)

Weinfelden, 25. Juli 1962.

Der Präsident des Bezirksgerichtes Weinfelden:
Dr. A. Haffter.

La Pretura di Locarno-Cittä diffida gli sconosciuti detentori delle quindici
obbligazioni ab porta tore di nominali fr. 1000, cadauna, N° 27478/92, del

prestito 3%% della Grande Dixence, 1956, scadenza al 30 novembre 1968, e

con cedole annuali al 30 novembre 1962 e segg., a produrle alia scrivente Pretura

entro il 28 febbraio 1963, sotto comminatoria dell'ammortamento (arti-
colo 986, capoverso 1, CO). (4481)

Locarno, 20 luglio 1962. Per la Pretura:
D. Silacci, segr. agg.

Handelsregister - Registre du commerce - Registro di commercio

• Kantone / Cantons / Cantoni:

Zürich, Bern, Luzern, Uri, Schwyz, Nidwaiden, Glarus, Zug, Fribourg,
Solothurn, Basel-Stadt, Basel-Landschaft, Schaffha'usen, Appenzell I.-Rh.,

Graubünden, Ticino, Neuchätel, Geneve.

Zürich - Zurich - Zurigo
19. Juli 1962.

Transreal Finanz AG, in Zürich. Unter dieser Firma besteht auf Grund
der Statuten "vom 18. Juli 1962 eine Aktiengesellschaft. Gegenstand und
Zweck der Gesellschaft .sind in erster Linie Warenfinanzierungen sowie
ferner Beteiligungen an anderen Unternehmungen, .Vermögensverwaltun¬
gen, Treuhandfunktionen, sowie Kauf, Verkauf und Verwaltung von
Liegensehaften. Das Grundkapital beträgt Fr. 250 000, ist zerlegt in 250
Inhaberaktien zu Fr. 1000 und ist voll einbezahlt. Publikationsorgan ist das
Schweizerische Handelsamtsblatt. Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen
im Publikationsorgan oder schriftlieh. Der Verwaltungsrat besteht aus zwei
bis sieben Mitgliedern. Der Präsident des Verwaltungsrates führt Einzel-
untersehrift; die übrigen Mitglieder des Verwaltungsrates führen Kollek-
tivuntersehrift zu zweien. Dem Verwaltungsrate gehören an Dr. Ernst
Brack, von Effingen (Aargau), in Zürieh, als Präsident mit Einzeluntev-
sehrift, sowie Oskar Kaiser, von Grellingen (Bern), in Zürich, als Delegierter,

und Walter Meierhofer, von Weiach, in Zürieh, als weiteres Mitglied,
beide mit Kollektivunterschrift zu zweien. Kollektivprokura zu zweien ist
erteilt an Wolfgang Birgelen, von und in Zürich. Geschäftsdomizil:
Hohlstrasse 35 in Zürieh 4.

Bern - Berne - Berna

Bureau Aarl^erg

22. Mai 1962. Werkzeuge, Feinstanz-Einrichtungen.
Feintool AG (Feintool S.A.) (Feintool Ltd.), in Lyss. Gemäss Statuten und
öffentlicher Urkunde vom 9. Mai 1962 besteht unter dieser Firma eine
Aktiengesellschaft. Sie bezweekt die Fabrikation und den Vertrieb von Werkzeugen
und Maschineneinrichtungen, insbesondere von Feinstanz-Werkzeugen sowie
Feinstanz-EinrichLnngen für Pressen. Sie übernimmt die Aktiven und Passiven
der «Feinlool GmbH» (SHAB. Nr. 171 vom 25. Juli 1962, Seite 2166). Das
Grundkapital beträgt Fr. 100 000 und setzt sich aus 100 Namenaktien zu je
Fr. 1000 zusammen, die voll liberiert sind durch Barzahlung von Fr. 60 000
und durch Sacheinlagen von Fr. 40 000. Die Gesellschaft übernimmt gemäss
Sacheinlagevertrag vom 9. Mai 1962 von der «Feintool GmbH» Aktiven,
bestehend aus Kassa, Postcheck, Bankguthaben, Debitoren, Waren, angefangene

Arbeiten, Kaution, Goodwill, Darlehen, Maschinen und Werkzeuge,
Mobilien und Einrichtungen sowie Autos im Betrage von Fr. 162 015.80,
ebenso Passiven, bestehend aus Kreditoren. Darlehen, Anzahlungen von Kunden

und Transitoren von zusammen Fr. 105 496.52. Der Aktiven-Uebersehuss
von Fr. 56 519.28 wird bezahlt durch Uebergabe von 40 voll liberierten Namenaktien

der neuen Gesellschaft an die Sacheinleger. Alle an die Aktionäre zu
erlassenden Bekanntmachungen erfolgen durch eingeschriebenen Brief.
Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der Yerwaltungsrat
besteht aus einem bis 5 Mitgliedern, gegenwärtig aus: Fritz Bosch, von Rüthi
(St. Gallen), in Lyss, Präsident; Dr Peter Berger, von Salez-Scunwald und Biel
(Bern), in Biel, Vizepräsident. FriLz Bosch führt Einzelunterschrift. Geschäftslokal:

Industriering 4.

17. Juli 1962.
Käsereigenossenschaft Wiler bei Seedorf, in Wiler, Gemeinde S e e d o r f
(SHAB. Nr. 300 vom 22. Dezember 1948, Seite 3472). An den
Generalversammlungen vom 17. Dezember 1960 und vom 4. Februar 1961 hat die
Genossenschaft ihre Statuten revidiert. Die Publikationspflichtigen Tatsachen

werden davon nicht betroffen.
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Bureau Aarwangen
19. Juli 1962. Velos. Motorräder.

Fritz Scheidegger, in Langenthal, Velo- und Motorradreparaturwerkstätte,
Handel mit Velos und Motorrädern (SHAB. Nr. 119 vom 23. Mai

1952, Seite 1326). Die Firma wird infolge Aufgabe des Geschäftes gelöscht.

Bureau Bern
S.Juni 1962.

1'erindustria-Holding AG, in Bern. Gemäss öffentlich beurkundetem
Errichtungsakt und Statuten vom 30. April 1962 besteht unter dieser Firhia
eine Aktiengesellschaft. Sie bezweckt den Erwerb, die Verwaltung und die
"Verwertung von Beteiligungen an Unternehmungen des In- und Auslandes,
insbesondere an solchen der eisenverarbeitenden Industrie. Das voll libe-
rierte Grundkapital beträgt Fr. 1 500 000, eingeteilt in 1500 Namenaktien
zu Fr. 1000. Als Sacheinlage werden von der Firma «Friedrich Frauchiger-
Nigst Aktiengesellschaft», in Lyss, 28500 Aktien der «Bosco SpA», in Terni
("Italien), zum Anrechnungswert von Fr. 6 000 000 eingebracht. Die
Sacheinlegerin erhält als Gegenleistung 1496 voll liberierte Aktien zu Franken

1000 während ihr der verbleibende Betrag von Fr. 4 504 000 als
Darlehensforderung gutgeschrieben wird. Die Mitteilungen und Einladungen
an die Aktionäre erfolgen mit eingeschriebenem Brief oder gegen
Empfangsbestätigung, die Bekanntmachungen im Schweizerischen Handelsamtsblatt.
Der Verwaltungsrat besteht aus mindestens 3 Mitgliedern, gegenwärtig
aus: Hans Frauchiger, von Eriswil und Bern, in Bern, Präsident; Dr.
Hermann Th. Brandi. deutscher Staatsangehöriger, in Mülheim'Speldorf
("Bundesrepublik Deutschland) ; Ernst Wolf Mommsen, deutscher Staatsangehöriger.

in Düsseldorf (Bundesrepublik Deutschland) ; Friedrich Hagmann,
von Gretzenbach. in Nidau, und Hans A. Stutz, von Zürich, in Bern. Hans
A. Stutz zeichnet einzeln; die andern Mitglieder des Verwaltungsrates führen

die Unterschrift nicht. Geschäftslokal: Laupenstrasse 4.
20. Juli 1962. Zentralheizungen.

W. Neuenschwander G.m.b.H., in Bern, Zentralheizungen (SHAB. Nr.
35 vom 13. Februar 1959, Seite 486). Wwe. Frida Neuenschwander-Krenger
ist infolge Todes ausgeschieden. Ihre Stammeinlage von Fr. 42 000 ist an
ihre Erben und bisherigen Gesellschafter übergegangen. Deren Stammeinlagen

erhöhen sich dadurch wie folgt: die Stammeinlage von Peter
Neuenschwander von Fr. 69 000 auf Fr. 97 000, die Stammeinlage von Urs Felix
Neuenschwander von Fr. 23 000 auf Fr. 30 000 und die Stammeinlage von
Verena Elsa Neuenschwander von Fr. 22 000 auf Fr. 29 000. Gemäss öffentlicher

Urkunde mit Abtretungsvertrag vom 6. Juli 1962 wurden die Statuten
entsprechend geändert.

Bureau Biel
20. Juli 1962. Schreibarbeiten usw.

A. Kuttruff Büro «Juventus», in B i e 1. Inhaber der Firma ist Arthur Kutt-
ruff, von Küsnacht (Zürich), in Selzach. Schreibarbeiten und Vervielfältigungen

jeder Art, Stellenaushilfen. Bahnhofstrasse 1.
20. Juli 1962.

S.K.B. Fabrique de roulements, Bienne S.A., ä B i e n n e (FOSC. du 18 aoüt
1961, N° 192, page 2423). Fred Schori est nomme sous-directeur. Sa
procuration est eteinte. II signe collectivement ä deux avec les autres personnes
ayant la signature.
MM 20juillet 1962.;, .j;,], MiJ.nfr u'Montres Cortebert, Juillard & Cie.S.A., Succursale de Bienne, ä Bienne.
Sous cette raison sociale, la societe anonyme «Montres Cortebert, Juillard'
& Cie S.A.», ä Cortebert, fabrication et vente

'

d'horl'ogerie,' exploitation
d'immeubles locatifs, inscrite sur le registre du commerce de Courtelary
le 27 juin 1957 (derniere publication voir FOSC. du 16 janvier 1962. N° 12,

page 146), a, suivant decision de son conseil d'administration du 26 de-'
cembre 1961, cree une succursale ä Bienne. Celle-ci est engagee par la
signature collective ä deux: des administrateurs Charles Juillard, de Son-
vilier, ä La Chaux-de-Fonds, president, et Albert Juillard, de Sonvilier, ä

Cortebert; des sous-directeurs Henri Moser, de Langnau i. E., ä Bienne, et
Jean Casagrande, de et ä Cortebert, ainsi que du fonde de pouvoir Roland
Bähler, des Brenets, ä La Chaux-de-Fonds. Bureaux de la succursale:
Quai du Haut 22.

Bureau Büren an der Aare
16. Juli 1962. Maschinen usw.

Gloor & Fankhauser, bisher in Bettlach. Präzisionsmechanik und Handel

mit Maschinen, Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 205 vom 3. September
1957. Seite 2331). Der Sitz wurde nach Büren an der Aare verlegt.
Gesellschafter sind: Werner Gloor, von Oberkulm, in Grenchen und Günter
Fankhauser. von Trub. in Bettlach. Die Gesellschaft hat am 1. .Juli 1962

begonnen. Die Geschäftsnatur isi nunmehr: Maschinenfabrik, Handel mit
Maschinen. Schützenweg 29.

19. Juli 1962.
Käsereigenossenschaft Scheunenberg, in Scheunenberg, Gde. Wengi,
(SHAB. Nr. 50 vom 1. März 1960, Seite 714). An Stelle von Otto Hänni,
dessen Unterschrift erloschen ist, wurde zum Präsidenten gewählt der
bisherige Vizepräsident Hans Stuber, von Gossliwil, in Scheunenberg. Als neuer
Vizepräsident wurde gewählt Alfred Aeschlimann, von Rüderswil, in
Scheunenberg, Gde. Wengi. Präsident, Vizepräsident und Sekretär zeichnen
kollektiv zu zweien.

Bureau Burgdorf.
19. Juli 1962. Hanf usw.

Hedingsr & Cie., vormals Adam & Cie., in Burgdorf, Kommanditgesellschaft,

Handel mit Hanf, sowie Garnen aus Hanf. Flachs, Jute und Baumwolle

usw. (SHAB. Nr. 254 vom 30. Oktober 1961, Seite 3138). Die Kom-
manditärin Marie Lina Hedinger geb. Adam ist ausgeschieden; ihre Kom-
mandite von Fr. 40 000 ist erloschen. Neu ist als Kommanditärin mit
einer Kommandite von Fr. 2000 in die Gesellschaft eingetreten: Gertrud
I-Iedinger geb. Schwr.nder, Ehefrau des unbeschränkt haftenden Gesellschafters.

von Steinach (St. Gallen), in Burgdorf. Die Kommandite wurde aus
dem Sondergut der Ehefrau geleistet.

Bureau Fraubrunnen
20. Juli 1962. Photo-, Papeterieartikel.

IL Hirt, in München b'uchsee (SHAB. Nr. 153 vom 4.•Juli 1950, Seite
1743). Handel mit Photo- und Papeterieartikeln. Die Firma wird infolge
Geschäftsaufgabe gelöscht.

Bureau Meiringen (Bezirk Oberhasli)
19. Juli 1962.

Kraftwerke Oberhasli A.G., in Innertkirchen (SHAB. Nr. 168 vom
21. Juli 1961, Seite 2135). Dr. Edwin Zweifel ist aus dem Verwaltungs-

rat ausgeschieden. Neu in den Verwaltungsrat ist gewählt worden: Max
Wullschleger, von Rothrist (Aargau), in Riehen. .Er ist nicht zeichnungsberechtigt.

Bureau de Moutier
20 juillet 1962. Modelage mecanique.

"Hans Geissbühler, ä Roches. Le titulaire est Hans Geissbühler, de Lau-
peTSwil, ä Roches. Atelier de modelage mecanique.

Bureau Thun
19. Juli 1962.

F. G. Funk & Co., Hartschotterwerk und Spezialbaustoffe, in Höfen,
Betrieb des Hartschotterwerkes in Höfen; Betrieb einer Transportunternehmung;

Kauf und Verkauf von Produkten des Baugewerbes, usw.,
Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 209 vom 7.-September 1960, Seite 2599). Durch
Urteil des Gerichtspräsidenten I von Thun vom 26. Juni 1962 wurde über
die Gesellschaft der Konkurs eröffnet. Sie ist daher aufgelöst.

19. Juli 1962. Blumentöpfe, techn. Erzeugnisse.
F. G. Funk, in Uetendorf, Fabrikation von Por-o-Por-Blumentöpfen und
-kistchen und Handel mit technischen Erzeugnissen (SHAB. Nr. 19 vom
24. Januar 1952, Seite 219). Der Gerichtspräsident I von Thun hat durch
Urteil vom 26. Juni 1962 über den Firmainhaber den Konkurs eröffnet.

19. Juli 1962.
Kanderkies A.G. Thun (S.A. Kanderkies Thoune), in Thun, Ausbeutung
und Verarbeitung der Sand- und Kieslager auf dem Kanderdelta usw.
(SHAB. Nr. 86 vom 12. April 1962, Seite 1100). Alois Janser, Betriebsdirektor,

ist infolge Todes aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine
Unterschrift ist erloschen.

20. Juli 1962.
«Mofa», Motoren- & Fahrzeug A.G. Thun, in Thun, Betrieb einer
Konstruktionswerkstätte, Bau von Fahrzeugen aller Art, usw. (SHAB. Nr. 248
vom 23. Oktober 1961, Seite 3070). Laut öffentlicher Urkunde über die
Generalversammlung vom 5. Juli 1962 hat die Gesellschaft ihre Auflösung
beschlossen. Die Liquidation wird unter der Firma «Mofa», Motoren- &
Fahrzeug A.G. Thun in Liq. durch den Liquidator Edgar Zehnder, von Basel,
in Hünibach, Gemeinde Thun (Präsident des Verwaltungsrates), durchgeführt;

er zeichnet einzeln. Die Unterschrift des Otto Widmer ist erloschen.
Neues Geschäftslokal: Wartbodenstrasse 8, Thun (Post Hünibach), beim
Liquidator Edgar Zehnder.

20. Juli 1962.
«Astra», Fett- & Oelwerke Aktiengesellschaft, in Steffisburg (SHAB.
Nr. 1 vom 3. Januar 1961, Seite 3). Der Prokurist Aime Froidevaux, von
Muriaux, nun in Bern, wurde zum Vizedirektor ernannt; er zeichnet .zu
zweien mit einem andern Unterschriftsberechtigten.-

Bureau Trachselwald
20. Juli 1962. '

Käsereigenossenschaft Leinbützen, in Leinbützen, Gemeinde Rüegsau
(SHAB. Nr. 79 vom 8. April 1959, Seite 992). Die Genossenschaft hat an
ihrer Generalversammlung vom 21. Dezember 1961 die persönliche, und
solidarische Haftbarkeit ihrer Mitglieder eingeführt. Die Statuten wurden
entsprechend geändert.

•l-f) 20. Juli:1962.• i-' i'-i'j f! .<pr
Landwirtschaftliche Genossenschaft Kleinegg und Umgebung,, in Sumis-
wald (SHAB. Nr. 269 vom 18. November 1959, Seite 3163). GottfriediBlau
ist als Verwalter/Kassier aus dem Vorstand .ausgeschieden;. seine
Unterschrift ist erloschen. Präsident und Vizepräsident zeichnen zu zweien.

Luzern - Lucerne - Lucerna
18. Juli 1962. Klischeeanstalt. ' '

Ernst Kreienbühl & Cie., in Luzern, Klischee-Anstalt (SHAB. Nr. 261

vom 7. November 1955, Seite 2823). Diese Kommanditgesellschaft hat sich
infolge Gründung einer Aktiengesellschaft aufgelöst; sie ist nach
durchgeführter Liquidation erloschen. Aktiven und Passiven sind übergegangen
an die neue Firma «E. Kreienbühl & Co. AG.», in Luzern.

18. Juli 1962. Klischees.
E. Kreienbühl & Co. AG., in Luzern. Gemäss öffentlicher Urkunde und
Statuten vom 7. Juli 1962 besteht unter dieser Firma eine -Aktiengesellschaft.

Sie bezweckt den Betrieb einer Klischeefabrik sowip den Kauf und
Verkauf von Klischees. Die Gesellschaft kann sich an ähnlichen oder
verwandten Unternehmungen beteiligen. Das voll liberierte Grundkapital
beträgt Fr. 500 000, eingeteilt in 500 Namenaktien zu Fr. 1000. Gemäss
Sacheinlagevertrag vom 7. Juli 1962 und Bilanz per 31. Dezember 1961
übernimmt die Gesellschaft Aktiven und Passiven der bisherigen Kommanditgesellschaft

«Ernst Kreienbühl & Cie.», in Luzern, wobei die Aktiven Franken

1 277 280.85 und die Passiven Fr. 777 280.85 betragen. Der Aktiven-
überschuss von Fr. 500 000 gilt als Uebernahmepreis und wird auf das
Grundkapital angerechnet. Publikationsorgan ist das Schweizerische
Handelsamtsblatt. Die Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch
eingeschriebenen Brief. Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 3 Mitgliedern.
Präsident ist Ernst Kreienbühl sen. und Mitglied Frieda Kreienbühl-Ber-
ner, beide von und in Luzern. Beide führen Einzelunterschrift. Einzelprokura

ist erteilt an Ernst Kreienbühl jun., von und in Luzern. Zu
Kollektivprokuristen wurden ernannt: Ernst Schenkel, von Diemerswil (Bern), in
Horw; Hans Strässle, von Winterthur, in Luzern, und Margrit Bucheli, von
und in Kriens. Diese zeichnen zu zweien unter sich oder mit einem andern
Unterschriftsberechtigten.Adres.se: Rhynauerstrasse 15. '

18. Juli 1962.
Allgemeiner Konsumverein Luzern, in Luzern, Genossenschaft (SHAB.
Nr. 21 vom 26. Januar 1962. Seite 266). Die Prokura von Gottfried Bieri
ist erloschen. Der Geschäftsführer Emil Naef wohnt nun in Luzern.

18. Juli 1962. Eisenwaren, Haushaltartikel, Seilerwaren.
A. Bucher. in H o c h d o r f. Inhaber. dieser Firma ist Anton Bucher, von
Schötz- und Hochdorf, in Hochdorf. Handel mit Eisenwaren, Haushaltartikeln

und Seilerwaren.
18. Juli 1962.

Darlehenskasse Hasle (Luz.), in Hasle. Genossenschaft (SHAB. Nr. 119
vom 23. Mai 1960, Seite 1555). Die Unterschrift des aus dem Vorstand
ausgeschiedenen Josef Schmid ist erloschen. Neuer Vizepräsident ist Josef
Felder, von Doppleschwand, in Hasle (bisher Beisitzer). Präsident,
Vizepräsident und Aktuar zeichnen zu zweien.

18. Juli 1962.
L. Epelbaum, Cine Studio, in Luzern, Betrieb des Cinema Studio (SHAB.
Nr. 303 vom 28. Dezembet 1954, Seite 3327). Diese Firma ist infolge Todes



27. VII. 1962
\

N° 173 — 2191

des Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven sind übergegangen an die
neue Kollektivgesellsehaft «Erbengemeinschaft L. Epelbaum, Cine Studio»,
in Luzern.

18. Juli 1962.
/ Erbengemeinschaft L. Epelbaum, Cine Studio, in Luzern. Unter dieser

Firma sind Wwe. Ida Epelbaum geborene Bermann, Dr. med. dent. Felix
Epelbaum, beide von Gänsbrunnen, in Luzern, und Sonja Rosen geborene
Epelbaum, von und in La Chaux-de-Fonds, diese mit Zustimmung des
Ehemannes, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, die mit dem 20. März 1962
begonnen und auf dieses Datum Aktiven und Passiven der erloschenen
Einzelfirma «L. Epelbaum, Cine Studio», in Luzern, übernommen hat. Dr.
Felix Epelbaum führt allein Unterschrift. Betrieb des Cinemas Studio.
Stadthofstras.se 5.

18. Juli 1962.
Käsereigenossenschaft Krumbach, in Geuensee (SHAB. Nr. 195 vom
22. August 1947, Seite 2428). Die Unterschriften der aus dem Vorstand
ausgeschiedenen Karl Arnold (Vater) und Albert Sehmidlin sind erlosehen.
Der Vorstand setzt sieh wie folgt zusammen: Präsident ist Karl Arnold
(Sohn), von und in Geuensee; Vizepräsident/Kassier ist Leonz Sehmidlin
(bisher), und Aktuar Laurenz Sehmidlin, von und in Sehlierbach. Präsident,

Vizepräsident/Kassier und Aktuar zeichnen zu zweien.
18. Juli 1962. Schuhe.

Eduard Marfurt, in R u s w i 1, Schuhmacherei und Schuhhandlung (SHAB.
Nr. 147 vom 27. Juni 1923, Seite 1285). Diese Firma ist infolge Verkaufs
des Geschäftes erloschen.

18. .Juli 1962. Schuhe.
Eduard Marfurt, in Ruswil. Inhaber dieser Firma ist Eduard Marfurt,
Sohn, von und in Ruswil. Schuhhandlung. Oberdorf.

18. Juli 1962. Strassenbau.
Zimmermann & Strub, Zweigniederlassung in Triengen,
Strassenbau (SHAB. Nr. 79 vom 4. April 1957, Seite 899), mit Hauptsitz in Men-
ziken. An Josef OldanLMatter, von Wohlenschwil, in Menziken, wurde für
das Gesamtunternehmen Kollektivprokura erteilt.

20. Juli 1962. Alkoholfreie Getränke usw.
Franchise System A.G. (Franchise System S.A.), in Luzern. Laut öffentlicher

Urkunde und Statuten vom 6. Juli 1962 besteht unter dieser Firma
eine Aktiengesellschaft. Sie bezweckt: Aufbau einer europäischen
Vertriebsorganisation entsprechend dem Franchise System der amerikanischen
Firma «A & W Root Beer Co.», in Santa Monica (Californien); Kauf,
Produktion, Zusammenstellung. Vertrieb und Verkauf aller Arten von nicht-
alkoholisehen Getränken, Milchprodukten, Nahrungsmitteln und Ausrüstungen

für deren Herstellung, Vorbereitung und Verkauf; Erwerb, Verwaltung,
Verwertung und Uebertragung von Patenten und Handelsmarken, technischer

und industrieller Kenntnisse; Beteiligung an andern Industrie- und
Handelsunternehmen. Das Grundkapital beträgt Fr. 200 000. eingeteilt in
2000 Namenaktien zu Fr. 100 und ist voll einbezahlt. Publikationsorgan ist
das Schweizerische Handelsamtsblatt. Die Mitteilungen an die Aktionäre
erfolgen schriftlich. Der Verwaltungsrat besteht aus einem oder mehreren

Mitgliedern. Präsident ist Francis R. Loetterle, Bürger der USA., in
Pacific Palisades (Californien, USA). Mitglieder sind: Ernst Frischknecht,
von Schwellbrunn (Appenzell A.-Rh.), und lie. iur. Peter Achermann, von
Luzern, beide in Luzern. Der Präsident führt Einzelunterschrift.. Die beiden

andern zeiehnen zu zweien. Adr-esse: Weggisgasse 29 (bei Peter Acher-
'fm)hn). '1 ''

Uri - Uri - Uri
20. Juli 1962.

Verkehrsverein Andermatt, in Andermatt (SHAB. Nr. 45 vom 23.
Februar 1933, Seite 445). Präsident Albert Christen und Aktuar Werner
Meyer sind aus dem Vorstand ausgeschieden; ihre Unterschriften sind
erloschen. Präsident ist nun Charly Regli, von Göschenen: Sekretär ist
Louis Ammann. von Oberriet (St. Gallen), beide in Andermatt. Sie zeichnen

kollektiv.

Schwyz - Schwytz - Svitto
20. Juli 1962. Zement, Kalk.

K. Hürlimann Söhne AG., in Brunnen, Gemeinde In genbohl, Fabrikation

von und Handel mit Zement und Kalk (SHAB. Nr. 9 vom 12. Januar
1961, Seite 100). Laut öffentlicher Urkunde über die ausserordentliche
Generalversammlung vom 30. Juni 1962 wurde das Aktienkapital von Fr. 600 000
auf Fr. 1 020 000 erhöht dureh Ausgabe von 420 Namenaktien zu Fr. 1000,
welche durch Sacheinlage im Werte von Fr. 180 000 und Fr. 240 000 in bar
voll liberiert sind. Als Sacheinlage erwirbt die Gesellschaft von den Erben
Eduard Hürlimann, den Erben Karl Hürlimann und Gustav Hürlimann,
Brunnen, die Liegenschaften GB Nrn. 1074. 1059, 478, 484, 485, 487, 466,
467, 472 und 483, in der Ilerti, Gemeinde Ingenbohl, laut Sacheinlagevertrag

vom 26.'27. Juni 1962 zum Preise von Fr. 180 000, der durch Aushändigung

von 180 voll liberierten Namenaktien zu Fr. 1000 beglichen wird.
Die Statuten wurden entsprechend geändert.

Nidwaiden - Unterwald-le-bas - Unterwaiden basso-

20. Juli 1962. Heizgeräte, landwirtschaftliche Produkte.
Willleder & Co., in Stansslad, Vertrieb von Heizgeräten und verwandten

Artikeln, Import, Export und Transitgeschäfte von landwirtschaftlichen
Produkten, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 166 vom 19. Juli 1961, Seite
2103). Kollektivprokura ist erteilt worden an Fritz Bellmer, deutscher
Staatsangehöriger, in Stansstad.

Glarus - Glaris - Glarona
2. Juli 1962.

Auto-Christen AG, in Glar u s. Gemäss öffentlich beurkundetem Errieh-
Lungsakt und Statuten vom 27. Juni 1962 besteht unter dieser Firma eine
Aktiengesellschaft. Sie bezweckt; Handel mit Waren aller Art, insbesondere

mit Motortransportmitteln aller Art und ihren Bestandteilen; Betrieb
von Reparaturwerkstätten und Garagen samt den dazu gehörenden Neben-
betrieben; Kauf und Verkauf sowie Verwertung von Patent- und
Lizenzrechten; Kauf- und Verkauf von Bauland; Erstellung von Bauten aller
Art sowie Beteiligung an gleichen oder ähnlichen Unternehmungen. Die
•Gesellschaft beabsichtigt, von Frieda Christen-Vollenweider, güterrecht-

"

lieh getrennte Ehefrau des Walter Christen, von Langnau i. E. und Zürich,
in Glarus, die Liegenschaften Eidg. GB Nr. 1709 und 1716 Glarus zum
Preise von Fr. 365 000 und die Liegenschaft Eidg. GB Nr. 1777 Glarus zum
Preise von Fr. 70 350 sowie Aktiven ihrer Garage-Unternehmung im
Lindengut in Glarus zu einem im Zeitpunkt der Uebernahme noch festzusetzen¬

den Preise zu übernehmen. Das Grundkapital beträgt Fr. 100 000 und ist
eingeteilt in 100 voll einbezahlte Namenaktien zu Fr. 1000. Publikationsorgan

ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Mitteilungen und Einladungen

an die Aktionäre können, sofern die Adressen aller Aktionäre bekannt
sind, durch eingeschriebenen Brief erfolgen. Der Verwaltungsrat besteht
aus 1 bis 5 Mitgliedern. Gegenwärtig gehören ihm an: Dr. Alfred Heer,
von und in Glarus, Präsident; Frieda Christen-Vollenweider, von Langnau
i. E. und Zürieh, in Glarus, güterreehtlieh getrennte Ehefrau des Walter
Christen; Hans Rutishauser, von Sommeri (Thurgau), in Uitikon a. Albis,
und Werner Berli, von und in Zürich. Sie zeichnen zu zweien. Domizil; beim
Präsidenten des Verwaltungsrates, Dr. Alfred Heer, Burgstrasse 28.

21. Juli 1962.
«Publicitas» Schweizerische Annoncen-Expedition Aktiengesellschaft,
Zweigniederlassung'in Glarus, Aktiengesellschaft mit Hauptsitz

in-Lausanne (SHAB. Nr. 267 vom 14. November 1960, Seite 3247).
Einzelprokura für die Zweigniederlassung Glarus wird erteilt an Hans
Blaser, von Schangnau (Bern), in Glarus.

Zug - Zoug - Zugo

18. Juli 1962.

Lynak Holding AG, in Zug. Gemäss öffentlich beurkundetem Erriehtungsakt
und SlatuLcn vom 11..Juli 1962 besteht unler dieser Firma eine
Aktiengesellschaft. Sie bezweekt die Beteiligung an schweizerischen und ausländischen
Gesellschaften, insbesondere der chemischen und pharmazeutischen Branehe.
Sie kann auch Liegenschaften, Patente, Formeln und Picchte erwerben und
Handelsgeschäfte täligen, die damit in Zusammenhang stehen. Das voll libe-
riertc Aktienkapital beträgt Fr. 1 000 000 und ist eingeteilt in 1000 Inhaberaktien

zu Fr. 1000. Gemäss Uchcrnahmevertrag vom 11. Juli 1962 übernimmt
die Gesellschaft von der'Akers 1 laarbehandlungsinstitut AG», in Zürieh, das

Stammkapital von DM 400 000 der «Akers 1 laarbehandlungsinstitut GmbH»,
in Köln; einen Anteil von Lire 400 000 am Gesellschaftskapital der «Akers
Hair & Scalp Institutes (Torino-Gcnova) Soc. a responsabilitä limitata», in
Mailand; einen Anteil von Lire -100 000 am Gesellsehaftskapital der «Akers
Hair & Scalp Institutes (Bologna-Firenze) Soc. a responsabilitä limitata», in
Mailand: einen Anteil von Lire 100 000 am Gesellsehaftskapital der «Akers
Hair & Scalp Institutes (Milano) Soe. a responsabilitä limitata». in Mailand,
zum Gesamtprcisc von Fr. 711 000. Die Sacheinlegerin erhält dafür 714 voll
liherierte Inhaberaktien zu Fr. 1000. Gemäss Uebernahmcvcrtrag vom 11. Juli
1962 übernimmt die Gesellschaft ferner vpn Lynn R. Akers, München, einen
Anteil von Lire 49 000 am Gesellsehaftskapital der «Akers Hair A Sealp Clinies,
Soe. a responsabilitä limitata», in Mailand, zum Preise von Fr. 90 000. Der
Sacheinleger erhält dafür 90 voll liherierte Inhaberaktien zu Fr. 1000. Mitteilungen

und Einladungen an die Aktionäre erfolgen durch Veröffentlichung im
Publikationsorgan, dem Schweizerischen 1 landelsamtsblatt. oder, sofern samtliehe

Namen und Adressen bekannt sind, dureh eingeschriebenen Brief. Der
Verwaltungsrat bestellt aus einem oder mehreren Mitgliedern. Einziges Mitglied
des Verwaltungsrates mit Einzelunlerschrift ist: Dr. Fred E. Styger, von
Zürieh und Stein (Appenzell A.-Rh.), in Zürieh. Domizil: Erlenstrasse 16 (bei
Fräulein Fppler).

18. Juli 19(i2.
Iinniobilieiiaktieiigesellsehaft Cerla. in Zug (SHAB. Nr. 61 vom 17. März 1960,
Seite 875). Traugott Erni ist infolge Todes aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden:

seine Unterschrift ist erloschen.
18. Juli 1962. Chemische Erzeugnisse nsw.

Pulen A.G. in Liq.. in Zug. Handel mit chemischeil Erzeugnissen usw. (SI1AB.
• Nr. 118 vorn 22. Mai 1962. Seite 887). Die Firma wird naeli beendigter

Liquidation gelöscht.
18. Juli 1962.

Al:i(| Liileriiclimiiiig l'iir Strassenbau AG.. Zweigniederlassung Zug. in Zug
(SHAB. Nr. 85 vom 15. April 1959. Seite 1068), Aktiengesellschaft mit Haupt-
silz in Luzern. Neues Domizil: Zeughausgasse 9 (bei A. Tsehümperlin AG,
Zweigniederlassung Zug).

19. Juli 1962. Vermietung von Maschinen usw.
IndiMriul Leasing AG., in Zug. Gemäss öffentlich beurkundetem Erriehtungs-
akt und Statuten vom 13. Juli 1962 bestellt unter dieser Firma eine
Aktiengesellschaft. Sie bezweckt: Vermietung von Maschinen, Installationen und
Einrichtungen aller Art, vorwiegend an industrielle Unternehmungen; Tätigung

der damit zusammenhängenden Handels- und Finanztransaktionen;
Erwerb von Beteiligungen sowie den Kauf, Verkauf und Verwaltung von
Liegenschaften. Das voll Unbezahlte Aktienkapital beträgt Fr. 300 000 und ist
eingeteilt in 300 Inhaberaktien zu Fr. 1000. Mitteilungen und Einladungen an
die Aktionäre erfolgen durch Veröffentlichung im Publikationsorgan, dem
Schweizerischen 1 landelsamlshlalL, oder, sofern sämtliche Namen und Adressen
bekannt sind, durch eingeschriebenen Brief. Der Verwaltungsrat besteht aus
einem oder mehreren Mitgliedern. Ihm gehören an: Dr. Ulrieli Brunner, von
Zürich und Diessenhofen, in Zollikon, Präsident, und Dr. Otto Blöehlinger,
von Goldingen (St.Gallen), in Zug. Sie zeichnen zu zweien. Domizil: Bahnhof-
strasse 23 (hei «Gestio», Verwallungsgesellsehaft und Privatbank).

19. Juli 1962. Vermögensverwaltung usw.
Tergona AG. (Tergouu SA.) (Tergona Ltd.). in Zug. Gemäss öffentlich
beurkundetem Errichtungsakt und Statuten vom 16. Juli 1962 besteht unter dieser
Firma eine Aktiengesellschaft. Sie bezweekt die Verwaltung von Vermögenswerten

aller Art sowie den An- und Verkauf und die Verwaltung von
Liegenschaften. Das voll einbezahlte Aktienkapital beträgt Fr. 50 000, eingeteilt
in 50 Inhaberaktien zu Fr. 1000. Mitteilungen und Einladungen an die Aktionäre

erfolgen dureh Veröffentlichung im Publikalionsorgan, dem Schweizerischen

HandelsamlshlaLL, oder, sofern sümlliehe Namen und Adressen bekannt
sind, durch eingeschriebenen Brief. Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 5

Mitgliedern. Ihm gehören an: Ernst 5V. Meier, von Zürieh, in Wallisellen,
Präsident, und Jean A. Duruz, von C.ronay, in Lausanne. Sie zeichnen je
einzeln. Domizil: Balmhofstrasse 23 (bei «Mandataria», Treuhand- und Revisions-
gesellschafl).

19. .Juli 1962. Himdefullcr.
Pet foods Limited. Loudon. England. Rraneh Zug. in Zug, Herstellung und
Verkauf von llundefuller usw. (SHAB. Nr. 65 vom 19. März 1962, Seite 823).
1 laus Rene Fischer und Dr. Ludwig Gutstein zeichnen nun kollektiv zu zweien.

19. Juli 1962. Beteiligungen.
Mobifin A.G., in Z u g. Gemäss öffentlich beurkundetem Erriehtungsakt
und Statuten vom 13. Juli 1962 besteht unter dieser Firma eine
Aktiengesellschaft. Sie bezweckt die Beteiligung an anderen Unternehmungen
sowie Finanzierungen und Abschluss von Treuhandgeschäften. Die Gesellschaft

kann Grundeigentum erwerben. Das voll einbezahlte Aktienkapital
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beträgt Fr. 50 000 und ist eingeteilt in 100 Inhaberaktien zu Fr. 500.'
Mitteilungen und Einladungen an die Aktionäre erfolgen durch Veröffentlichung

im Publikationsorgan, dem Schweizerischen Handelsamtsblatt, oder,
sofern sämtliche Namen und Adressen bekannt sind, durch eingeschriebenen

Brief. Der Verwaltungsrat besteht aus einem oder mehreren Mitgliedern.
Ihm gehören an: Dr. Marcello Läuchli, von Remigen, in Massagno,

Präsident, und Dr. Jakob Knüsel, von Risch, in Zug. Sie zeichnen kollektiv
zu zweien. Domizil: Alpenstrasse 14 (bei Dr. Jakob Kniisel).

19. Juli 1962. Beteiligungen.
Indifin A.G., in Z u g. Gemäss öffentlich beurkundetem Errichtungsakt und
Statuten vom 18. Juli 1962 besteht unter dieser Firma eine Aktiengesellschaft.

Sie bezweckt die Beteiligung an andern Unternehmungen 'sowie
Finanzierungen und Abschluss voii Treuhandgeschäften. Die Gesellschaft
kann Grundeigentum erwerben. Das voll einbezahlte Aktienkaptial beträgt
Fr. 50 000 und ist eingeteilt in 50 Inhaberaktien zu Fr. 1000. Mitteilungen
und Einladungen an die Aktionäre erfolgen durch Veröffentlichung im
Publikationsorgan, dem Schweizerischen Handelsamtsblatt, oder, sofern
sämtliche Namen und Adressen bekannt sind, durch eingeschriebenen Brief.
Der Verwaltungsrat besteht aus einem oder mehreren Mitgliedern. Ihm
gehören an: Arturo Lang, von Baden, in Sorengo. Präsident, und Dr. Jakob
Knüsel, von Risch, in Zug. Sie zeichnen kollektiv zu zweien. Domizil:
Alpenstrasse 12 (bei Dr. Jakob Knüsel).

19. Juli 1962. Beteiligungen.
Milba A.G., in Zug. Gemäss-öffentlich beurkundetem Errichtungsakt und
Statuten vom 18. Juli 1962 besteht unter dieser Firma eine Aktiengesellschaft.

Sie bezweckt die Beteiligung an anderen Unternehmungen sowie
Finanzierungen und Abschluss von Treuhandgeschäften. Die Gesellschaft
kann Grundeigentum erwerben. Das voll einbezahl^e Aktienkapital beträgt
Fr. 60 000 und ist eingeteilt in 60 Inhaberaktien zu Fr. 1000. Mitteilungen
und Einladungen an die Aktionäre erfolgen durch Veröffentlichung im
Publikationsorgan, dem Schweizerischen Handelsamtsblatt, oder, sofern
sämtliche Namen und Adressen bekannt sind, durch eingeschriebenen Brief.
Der Verwaltungsrat besteht aus einem oder mehreren Mitgliedern. Ihm
gehören an: Dr. Fernando Garzoni, von Stabio, in Breganzona, Präsident, und
Dr. Jakob Knüsel, von Risch, in Zug. Sie zeichnen kollektiv zu zweien.
Domizil: Alpenstrasse 14 (bei Dr. Jakob Knüsel).

19. Juli 1Ö62. Beteiligungen.
Sintafin A.G., in Z u g. Gemäss öffentlich beurkundetem Errichtungsakt
und Statuten vom 18. Juli 1962 besteht unter dieser Firma eine
Aktiengesellschaft. Sie bezweckt die Beteiligung an andern Unternehmungen
sowie Finanzierungen und Abschluss von Treuhandgeschäften. Die Gesellschaft

kann Grundeigentum erwerben. Das voll einbezahlte Aktienkapital
beträgt Fr. 100 000 und ist eingeteilt in 100 Inhaberaktien zu Fr. 1000.
Mitteilungen und Einladungen an die Aktionäre erfolgen durch Veröffentlichung

im Publikationsorgan, dem Schweizerischen Handelsamtsblatt, oder,
sofern sämtliche Namen und Adressen bekannt sind, durch eingeschriebenen

Brief. Der Verwaltungsrat besteht aus einem oder mehreren
Mitgliedern. Ihm gehören an: Dr. Fernando Garzoni, von Stabio, in Breganzona,
Präsident; Dr. Jakob Knüsel, von Risch, in Zug. Sie zeichnen zu zweien.
Domizil: Alpenstrasse 14 (bei Dr. Jakob Knüsel).

IM,. • • J M

Freiburg - Fribourg - Friborgo v
Bureau de Fribourg

13 juillet 1962. Participations.
VetTopa S.A (Yefropa A.G.) (Yetropa Co Ltd.). prcccdcmmcnt ä Corcclles,
commune de Corcelles-Cormondrechc (FO.SC. du 8 octobrc 1952, N° 236,

page 2477). Selon proces-verbal authcntique de son asscmblcc generale du
27 juin 1962, la societc a decide de modifier ses Statuts. Lc siege est transfere
ä Fribourg. La socictc a pour but l'achat, la vente et la gestion de

participations ä toutes entreprises industrielles, commcrcialcs ou financiercs, suisses

ou ctrangeres. Les Statuts originaux portent la date du. 21 novembre 1917.
Elle a portc son capital de fr. 50 000 ä fr. 100 000 par remission de 50 actions
de fr. 1000 au portcur. Le capiLal est actucllcmcnt de fr. 100 000, divise en
100 actions de fr. 1000 au portcur, enliercmcnt liberc. L'asscmblcc generale est

convoqucc par publication dans la Fcuillc officiellc suissc ou commerce ou, si

Lous les actionnaires sont connus. par lettre recommandcc ou par lettre remise
contrc reeepisse ä cliacun d'eux. L'organe dc publicite est la Fcuillc officiellc
suisse du commerce. Lc conseil d'administration sc compose dc plusicurs mcm-
brcs. Max Amsler n'est plus administratcur. Sa signature est radicc. A etc

nommc administrateur unique avee signature individuelle: Hugo Acbcrliardt.
de Zauggenricd, ä Berne. La signature collective ä deux a etc conferee ;'i:

Walter Ryser,.de Dürrenroth, ä Gümligen. commune de Muri (Berne), et ä

Hans Zimmermann, d'Actigkofcn (Solcurc), ä Berne. Locaux: cliez Mc. Aloys
Sallin, avocat, avenue dc la gare 36.

Solothurn - Soleure - Soletta

Bureau Olten-Gösgen
18. Juli 1962.

' Milchgenossenschaft Wangen bei Ölten, inWangen bei Ölten (SHAB.
Nr. 138 vom 17. Juni 1958, Seite 1647). Fritz Jakob, Präsident, und Franz
Baumgartner, Aktuar, sind aus der Verwaltung ausgeschieden; ihre
Unterschriften sind erloschen. Neu wurden in die Verwaltung gewählt: Ernst
Jakob-Krähenbühl, von Trub, in Wangen bei Ölten, als Präsident, und Max
Husi, von und in Wangen bei Ölten, als Aktuar. Präsident und Vizepräsident

führen Kollektivunterschrift zu zweien mit dem Aktuar oder dem

Kassier. Neues Domizil: beim Präsidenten Ernst Jakob-Krähenbühl, Grueb-
ackerveg 42.

20. Juli 1962.
Fritz Hediger, Sportartikel, in Ölten (SHAB. Nr. 299 vom 21. Dezember
1961, Seite 3708). Die Firma wird infolge Aufgabe des Geschäftes
gelöscht.

Bureau Stadt Solothurn

19. Juli 1962. Gipserei, Malerei.
Ludwig Garbani. in Solothurn, Gipser- und Malergeschäft (SHAB.
Nr. 256 vom 2. November 1943, Seite 2455). Diese Firma ist infolge
Aufgabe des Geschäfts erloschen.

20. Juli 1962.
Schuhhaus Krebs AG., Zweigniederlassung in Solothurn.
Unter dieser Firma hat die Aktiengesellschaft «Schuhhaus Krebs AG.»,

mit Sitz in Grenchen, welche den Betrieb einer Schuhhandlung bezweckt
und am 22. Juli 1959 im Handelsregister von Grenchen eingetragen wurde
(letzte Publikation siehe SHAB. Nr. 137, vom 15. Juni 1962,. Seite 1760),
durch Beschluss des Verwaltungsrates in Solothurn eine Zweigniederlassung

errichtet, die den Betrieb des Schuhhauses'«am Bieltor», in Solothurn,
bezweckt. Für die Zweigniederlassung zeichnen mit Einzelunterschrift die
Verwaltungsräte Edwin Hättenschwiler, von Gossan, in St. Gallen, und
Martha Krebs-Böhlen, von Twann (Bern), in Spiez. An Walter Schenker-
Krebs, von Walterswil-Rotacker (Solothurn), in Solothurn, ist Einzelprokura

erteilt, beschränkt auf die Zweigniederlassung Solothurn. Gurzeln-
gasse 31.'

Basel-Stadt - Bäle-Ville - Basilea-Cittä
19. Juli 1962.

Möbel-Pfister Aktiengesellschaft, Zweigniederlassung in Basel
(SHAB. Nr. 299 vom 22. Dezember 1958, Seite 3456), mit Hauptsitz in Suhr.
Prokura wurde erteilt an Willy Lüscher, von Muhen, in Suhr, und Paul
Sehmidiger, von Flühli (Luzern) und Basel, in Suhr. Sie zeichnen zu
zweien.

19. Juli 1962.
Geissler & Co., Chemische Produkte, in Basel. Hans-Erwin Geissler-Nagel,
deutscher Staatsangehöriger, in Reutlingen (Deutschland), als unbeschränkt
haftender Gesellschafter, und Alfred Grollimund, von und in Basel, als
Kommanditär mit Fr. 1000, sind unter obiger Firma eine Kommanditgesellschaft

eingegangen, die am 1. Juli 1962 begonnen hat. Einzelunterschrift

wurde erteilt an den Kommanditär Alfred Grollimund. Handel mit
und Fabrikation von chemischen Produkten. St. Alban-Ring 255.

19. Juli 1962. Handschriften.
Alkuin-Verlag A.G., in Basel, Reproduktion und Verlag von Handschriften

usw. (SHAB. Nr. 112 vom 16. Mai 1961, Seite 1395). Aus dem
Verwaltungsrat sind der Präsident Dr. Heinrich Raskin und Dr. Ernst Wilh.
Imfeid ausgeschieden. Ihre Unterschriften sind erloschen. Zum Präsidenten
wurde gewählt das Mitglied Ewald Georg Savernik. Er führt nun
Einzelunterschrift, auch als Direktor.

20. Juli 1962. Liegenschaften.
Dom us A.G., in Basel, Liegenschaften usw. (SHAB. Nr. 215 vom 16.
September 1953, Seite 2212). Der Verwaltungsrat Charles-Gaston Renaud
wohnt in Cortaillod.

20. Juli 1962. Liegenschaften.
Steinengraben 16 A.G., in Basel, Liegenschaften usw. (SHAB. Nr. 86

vom 16. April 1953, Seite 896). Der Verwaltungsrat Charles-Gaston Renaud
wohnt in Cortaillod.

20. Juli 1962. Beteiligungen.
Finacor S.A., in Basel Beteiligungen usw. (SHAB. Nr. 215 vom 16.
September 1953, Seite 2212). Der Verwaltungsrat Charles-Gaston Renaud
wohnt in Cortaillod.

20. Juli 1962. Wertpapiere.
Transvalor A.G. Basel, in Basel, Kauf und Verkauf von Wertpapieren
usw. (SHAB. Nr. 21 vom 26. Januar 1962, Seite 267). Der Präsident des

Verwaltungsrates Charles-Gaston Renaud wohnt in Cortaillod.
t

20. Juli. 1962.
n v r(, •. ,y -iaiiv

S.C.I. Societe Commerciale et Industrielle, in Basel (SHAB. Nr. 267 vom
15. November 1954, Seite 2919). Der Verwaltungsrat Charles-Gaston Renayd'
wohnt in Cortaillod.

20. Juli 1962. Import und Export.
Sugria S.A., in Basel, Import- und Exportgeschäfte usw. (SHAB. Nr. 8

vom 12. Januar 1960, Seite 95). Der Verwaltungsrat Charles-Gaston Renaud
wohnt in Cortaillod.

20. Juli 1962.
Karl Zuberbühler, Malergeschäft, in Basel (SHAB. Nr. 118 vom 23. Mai
1950, Seite 1331). Die Einzelfirma ist infolge Verkaufs des Geschäfts
erloschen.

20. Juli 1962.
K. Baschong, vormals Karl Zuberbühler, Malergeschäft, in Basel.
Inhaber dieser Einzelfirma ist Karl Baschong-Kaiser, von und in Basel.
Malergeschäft. Häsingerstrasse 42.

Basel-Landschaft - Bäle-Campagne - Basilea-Campagna

4. Juli 1962. Seifen usw.
Jumut A.G., vormals Jacques Jundt-Metzler, in Muttenz, Seifenfabrikation

usw. (SHAB. Nr. 76 vom 31. März 1960, Seite 1016). In der
Generalversammlung vom 13. Juni 1962 wurde das Aktienkapital von bisher Franken

100 000 durch Ausgabe von 50 voll einbezahlten Namenaktien zu Franken

1000 auf Fr. 150 000 erhöht. Die Statuten wurden entsprechend geändert.

Das Grundkapital beträgt nun Fr. 150 000, eingeteilt in 150 Namenaktien

zu Fr. 1000. Es ist voll einbezahlt. Aus dem Verwaltungsrat ist
Walter Roth-Wenger ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Als
einziges Mitglied des Verwaltungsrates wurde gewählt: Henry Levy-Mün-
zer, von und in Basel. Die Prokura des Paul Pfirter ist ebenfalls
erloschen.

18. Juli 1962. Bauten.
Dino Plozza-Cuennet, in Allschwil, Baugeschäft (SHAB. Nr. 304 vom
28. Dezember 1957, Seite 3416). Der Firmainhaber Dino Plozza-Cuennet
wohnt nun in Allschwil. Neues Geschäftsdomizil: Mooshagweg 31.

18. Juli 1962. Kachelöfen, Boden-und Wandbeläge.
Kaspar Freuler, bisher in Basel (SHAB. Nr. 286 vom S.Dezember 1952,
Seite 2966). Diese Einzelfirma hat ihren Sitz nach München stein
verlegt, wo der Firmainhaber Kaspar Freuler-Mooser, von Glarus, nun ebenfalls

wohnt. Kachelofen- und Chemineebau, Boden- und Wandbeläge. Bott-
mingerstrasse 20.

18. .Juli 1962. Bergwerk-Erzeugnisse.
Franz Haniel A.G., Zweigniederlassung Muttenz, in Muttenz, Handel mit
Bergwerk-Erzeugnissen und Hütten-Erzeugnissen usw. (SHAB. Nr.' 152

vom 3. Juli 1962, Seite 1939), Hauptsitz in Basel. Kollektivprokura zu zweien

wurde für die Zweigniederlassung Muttenz erteilt an Ernst Sibold, von
Wil (AG), in Reinach (Basel-Landschaft).

18. Juli 1962. Chemische Produkte.
Geigy-Werke Schweizerhalle A.G. (Usines Geigy Schweizerhalle S.A.), in
Schweizerhalle, Gemeinde Muttenz, Fabrikation und Vertrieb von
chemischen Produkten usw. (SHAB. Nr. 305 vom 29. Dezember 1961, Seite
3776). Kollektivprokura zu zweien wird erteilt an Emil Koppel, von Au
(St. Gallen), in Basel.
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18. Juli 1962. Pharmazeutische und ehem. Produkte.
Petazon A.G., in R e i n a c h Fabrikation und Handel mit pharmazeutischen

und ehemischen Produkten (SHAB. Nr. 147 vom 27. Juni 1960, Seite
1904). Gemäss öffentlicher Urkunde über die Generalversammlung vom
24. April 1962 wurde das Aktienkapital von Fr. 250 000 herabgesetzt auf
Fr. 100 000 dureh Rückzahlung von 150 Aktien zu Fr: 1000. Die Statuten
wurden entsprechend revidiert. Das voll einbezahlte Grundkapital beträgt
nun Fr. 100 000, eingeteilt in 100 Inhaberaktien zu Fr. 1000. Die Beobachtung

der gesetzlichen Vorschriften im Sinne von Art. 734 OR wurde dureh
öffentliche Urkunde vom 29. Juni 1962 festgestellt. Aus dem' Verwaltungsrat

sind ausgeschieden: Prof. Dr. Renato Borlotti, Willy Monigatti und

August Alfred Peisker; sie führten die Unterschrift nicht. Einziger
Verwaltungsrat ist nunmehr Mareel Wohlers-Müller. Er zeichnet wie bisher
einzeln.

18. Juli 1962.
Rohrbogen Aktiengesellschaft, in Pratteln, Fabrikation von Rohrbogen
und Metallhalbfabrikaten (SHAB. Nr. 292 vom 13. Dezember 1961, Seite
3625). In der Generalversammlung vom 14. Juni 1962 wurden die Statuten
geändert. Der Verwaltungsrat besteht nun aus 1 bis 7 Mitgliedern. Als
neue Mitglieder des Verwaltungsrates ohne Untersehriftsbereehtigung wurden

gewählt: Jaeques Funk-Meier, von Zürich und Ottenbach, in Zolli-
kon (Zürieh), und Heinz Winkelhausen-Weber, von Hubersdorf (Solothurn),
in Zuehwil (Solothurn). Eine weitere Statutenänderung betrifft die bisher

publizierten Tatsachen nicht.
20. Juli 1962. Präzisionswerkstätte.

Wernef Kueny, bisher in A 1 1 s e h w i 1. Mechanische Präzisionswerkstätte
(SHAB. Nr. 207 vom 7. September 1959, Seite 2484). Diese Einzelfirma hat
ihren Sitz naeh Muttenz verlegt, wo der Firmainhaber nun ebenfalls
wohnt. Neues Domizil: St. Jakobstrasse 38.

20. Juli 1962. Gasthof.
A. Sommerhalder-Dürger, in S i s s a c h. Inhaber dieser Einzelfirma ist Anton

Sommerhalder-Dürger, von Ohmstal (Luzern), in Sissaeh. Gasthof zum
Bären. Bahnhofstrasse 11.

20. Juli 1962. Sehmiede.
Fritz Umiker, in Muttenz, Huf-, Pflug- und Wagensehmiede (SHAB.
Nr. 239 vom 12. Oktober 1945, Seite 2475). Da das Geschäft nicht mehr zur
Eintragung verpflichtet ist (Art. 54 HRV), wird die Firma auf Begehren
des Inhabers im Handelsregister gelöscht.

20. Juli 1962. Eisenwaren.
Barth' & Cie., in Liestal, Eisenwarenhandlung, Kommanditgesellschaft
(SHAB. Nr. 4 vom 8. Januar 1953, Seite 351. Die Einzelprokura des Vietor
Hayoz ist erlosehen. Susy Barth, von und in Liestal, wurde zur Prokuristin
mit Einzelunterschrift ernannt. Kollektivprokura zu zweien wurde-erteilt
an Rene Galster, von Estavayer le Gibloux, und Adolf Koeh-Barton, von
Ruswil (Luzern), beide in Liestal.

20. Juli 1962.
Basellandschaftliche Hypothekenbank, in Liestal (SHAB. Nr. 15 vom
19. Januar 1961, Seite 193). Die Kollektivprokura des Erwin Thommen-
Buser ist erlosehen.

20. Juli 1962.
Basellandschaftliche Hypothekenbank, Filiale Gelterkinden, in Gelter-
kinden (SHAB. Nr. 201 vom 29. August 1951. Seite 2173),. mit Haupt;
sitz in Liestal." Die Kollektivprokura des Erwin Th'onimeii-Buser ist
erlosehen.

J <

20. Juli 1962.
Basler Eisenmöbelfabrik A.G. vormals Theodor Breunlin & Cie. (Fabrique
Bäloise de meubles en fer S.A. ci-devant Theodor Breunlin & Cie.), in
Zunügen (SHAB. Nr. 304 vom 27. Dezember 1955, Seite 3337). Kollektivprokura

zu zweien wurde.erteilt an Theo Tsehan-Fiseher. von Känerkinden,
in Sissaeh.

Schaffhausen - Schaffhouse - Sciaffusa
20. Juli 1962. Snaek-Bar.

Rosmarie Meister, in Trasa dingen. Inhaberin dieser Einzelfirma ist
Rosmarie Meister, von Sehaffhansen und Merxhausen, in Trasadingen.
Betrieb der Snaek-Bar «Pieknick» mit Kiosk (Räucherwaren, Kaffee und
Schokoladen).

Appenzell I.-Rh. - Appenzell Rh. int. - Appenzello int:
20. Juli 1962. Sehweinemast.

Jakob Rusch, in Schwende, Schweinehandel (SHAB. Nr. 3 vom 5.
Januar 1949, Seite 33). Die Firma ist infolge Geschäftsübergabe erloschen.

Graubünden - Grisons - Grigioni
19. Juli 1962. Spielfilme usw.

Kingsfire Productions AG. (Kingsfire Productions Ltd.) (Kingsfire
Productions SA.), in C h u r. Gemäss öffentlicher Urkunde und Statuten vom-
16. Juli 1962 besteht unter dieser Firma eine Aktiengesellschaft. Sie
bezweckt die Produktion von Spielfilmen, sowie die Finanzierung von
Filmproduktionen und von Filmunternehmungen. Das Grundkapital beträgt
Fr. 50 000 und ist eingeteilt in 100'Namenaktien zu Fr. 500. Darauf sind
Fr. 20 000 einbezahlt. Die Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen
Handelsamtsblatt; die Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch
eingeschriebenen Brief. Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 7 Mitgliedern.
Gegenwärtig ist einziger Ven\altungsrat mit Einzelunterschrift Dr. Robert
Schwarz, von Vals (Graubünden), in Chur. Domizil: bei Dr. R. Sehwarz,
Alexanderstrasse 8.

Tessin - Tessin - Ticino
Ufficio dt Lugano

10 luglio 19G2. lmmobili, ecc.
Laviroii S.A., a Lugano. Socielä anonima con alio nolarile c slalulo del
6 luglio 19(52. Scopo: la compravendita dei beni iminobili e mobili: la geslione
c la messa in valore di del Ii beni, in modo parlicolare medianlc lollizzazione,
coslruzionc di immobili c loro geslione; la parlecipazione a qualsiasi azienda
commercialc, induslriale o linanziaria cd immobiliare, nonche lc operazioui di
borsa e di'.crcdilo, di preslilo ed in genere lulle le operazioui eommerciali e

l'inanziarip. Capilale: l'r. 100 000, diviso in 100 azioni, al porta lore, da fr. 1000
eadauna cd inlerameule. liberalo. Pubblicazioni: Foglio ufficiale svizzero di
eommercio. Amininislrazione: 1 a 5 membri. Amminislralore unico con firma
individualc c Francesco Bassi, da llusso, in Lugano. Recapilo: Via Ginevra 2,

e/o Dr Gaslone Probst.
IG luglio 19G2. Partecipazioni, ccc.

Brisa S.A.; a Lugano (FUSC. del 20 luglio 1962, N° 167, ragione 2122). Con

alto nolarile dclla sua asseinblea generale slraordinaria del 12 luglio 1962 la
socielä ba deeiso di modiricare lo slalulo su punli non soggelli a pubblicazioi e

• 18 luglio 1962. Mobili, serramenta.
Cassis & Depedrini, a Rivera (FUSC. del 22 giugno 1938, N° 113, pagina 13S/).
La socielä e sciolla dal 30 giugno 1962 per l'uscila del socio Silvio Depedrini.
La socielä e cancellata.-11 socio Baltisla Cassis, da Cadcnazzo, in Rivera, con-
tinua gli affari comc di IIa' individuate a sensi dell'arl. 579 CO, con la nuova
ragione sociale Battista Cassis. Gencre di commercio: fabbricazione di mobili e

serramenta.
18 luglio 1962. Pitlura, decorazione, tappezzeria.

Seiolli Anjjclo siicc. a \rmiuio Scinlli, a Lugano (FUSC. del 13 luglio 1959,

N° 159, pagina 1981). Nuovo recapilo: Slrada Regina 7.

18 luglio 1962. Costruzioni.
Roc-co Cesco, a Purasca, comunc di Croglio. Tilolare e Cesco Rocco, da Crogl.
in Purasca, comune di Croglio.

18 luglio 1962.

Mifacj. Mc(allin<!uslrir Finanziernnij« A.fi.. a Lugano. Sociela anonima con
alio nolarile c slalulo del 17 luglio 1962. Scopo la vendita e la geslione di tiloli
svizzeri cd csleri parlicolanncnle nel campo dcll'induslria meecanica, nonche
la parlecipazione ad impresc commerciali, incluslriali, immobiliari c finanziarie.
Capilale: fr. .70 000, diviso in 30 azioni,'al porlalore. da l'r. 1000 cadauna ed

inleramcnlc libcralo. Pubblicazioni: Foglio ufficiale svizzero di eommereio.
Amininislrazione: 1_ o piii membri. allualmenle composla da un amminislralore
unico che e l)r Giuseppe C.amozzi. da Valcolla, in Lugano, con firma individuate.
Recapilo: Via Nassa 62, e/o Dr Angelo Bianehi.

19 luglio 1962.

Conlipsre-t ibdilin;; S.A.. a Lugano. Socielä anonima con atlo nolarile e

slalulo del 13 luglio 1962. Scopo: la parlecipazione finanziaria ad allrc socielä,
l'acqui.slo e la geslione di liloli azionari di socielä nazionali ed eslere. Capilale:
fr. 50 000, cliviso in 100 azioni.'al porlatore, da fr. 500 cadauna, liberalo al 10°o
(fr. 20 000). Pubblicazioni: Foglio ufficiale svizzero di commercio. Amininislrazione:

1 a 5 membri, altualmenlc: l)r Tilo Tellamanli, da Lugano, in Massagno.
presidenlc; Dr Flzo Zanini. di nazionalitä ilaliana, in Luino (llalia). consigliere
delegalo: Giangiorgio Spiess. da Laufen Uhwiesen, in Lugano, mombro. lulti
con firma collelliva a due. Recapilo: Via Pioda 8, c/o sludio legale Tellamanti-
S]5iess-Dolla.

19 luglio 1962.
Ticino Socielä d'assiciirazioni snlla vita (Ticino Lchcnsvcrsiclicrnnfjstjcsellschafl)
(Ticino soc-ictc d'assurancc viir la \ic). a Lugano. Socielä anonima con alio
nolarile e slalulo del 16 luglio 1962. Scopo: eompiere ogni operazione nel eampo
delle assicurazioni sulla vila deH'uomo. delle assieurazioni complemenlari, dellc.
assicurazioni indipendenli eonlro lc malallie e eonlro l'invalidilä e delle ren-
dile, eiö sia direllamenle sia in via cli riassicurazione. La socielä puö parlecipare
ad allrc socielä avenli seopi aTfini. Capilale: fr. 13 000 001). diviso in 15 000
azioni nominative da fr. 1000 cadauna, liberate nella misura del 50°o
(fr. 7 500 000). Pubblicazioni: Foglio ufficiale del canlone Ticino salvo quelle
ehe devono apparirc sul Foglio ufficiale svizzero di commercio. Amminislrazione:
da 7 membri almeno: allualmenle com'posla da: Carlo Viseardi, da S. Villore,
in Lugano, presidenle; Antonio Anlognini, da ed in Bellinzona,' viee-presidenle;
Dr Sanle Bruno De Marchi. di nazionaliln ilaliana. in Milano. vice-presi-
denle; Dr Villorio Cornaro.da ed in Caslagnola: Dr Demelrio Balcstra. da
Gerra Gambarogno. in Lugano; Franco Ender, da ed in Caslagnola: Carlo
Gilä, da Tegna, in Locarno: Dr Libero Olgiali. da Cadenazzo, in Giubiasco:

.Luigi Seeondo Pecco, d'llalia. a Milano; Luigi Pedrazzini, da Campo Valle
Maggia, in Lugano; Samufel Piolrkowski, da KiesetP.(Berna), in Caslagnola;
Silvio Soldali, da ed in Xeggio; Giulio Vicari. da Ponle. Tresa. in Caslagnola:
Fritz Wullsehleger, da Zofingen, in Lugano, e Dr Leo Vogelsang, da Sl-Ursen
(Friborgo). in Zurigo, i quali vincolano la socielä con firma collelliva a due.
Diretlore eon firma collelliva a due con un membro del eonsiglio di ammi-
nistrazione e Dr Silvio Marlinoli, da Pianezzo, in Lugano. Recapilo: Via della
Posta 4, uffiei propri.

19 luglio 1962. Consulenza per inveslimenli. *
Berex S.A.. a Lugano. Sociela anonima con alto notarile e slatuto del 13 luglio
1962. Seopo: la consulenza per inveslimenli in genere ed inveslimenli immobiliari

in parlicolare, ralleslimenlo di perizie, valulazioni, slime ed in'ollre.
lulle le operazioui lecniche e commerciali connesse con l'alLribuzione cli appalli
per l'esecuzione di opere ad imprese e ogni altra operazione connessa con lo

scopo sociale. Capilale: l'r. 50 000, diviso in 100 azioni, al porlatore, da fr. 500
eadauna, liberalo nella misura'del 10% (fr. 20 000). Pubblicazioni: Foglio
ufficiale svizzero di commercio. Amminislrazione: 1 a 5 membri, allualmenle
composla da: Uansruedi Waller, da Untereggcn, in Origlio, presidenle: Aldo
Lepori. da Sala, in Lugano, e Werner Sutler, da Basilea. in Mullenz. membri.
Vineola la sociela la firma collelliva del presidenle eon un membro. Recapilo:
Via Pioda 8, e/o sludio legale Tellamanli-Spiess-Dolla.

Neuenbürg - Neuchätel - Neuchätel

Bureau de Boudry
19 juillel 1962.

Socieie liuniobiliere FncrL S.A.. ä Corcelles, commune de Corcelles-Cor-
mond reche. Suivant aele aulhentique et staluts du 14 juillel 1962, il a ele
conslilue, sous celle raison sociale, une socieie anonyme ayanl pour but l'acqui-
silion. la venle el la gerance d'immeubles. la construction, la renovation el la
transformation de bäLimenls.' Elle acquerra. de M. Raymond C.hevalley, ä

Sl-lmier, une parcelle de terrain de 1000 m- environ ä detacher de l'arliele
2785 du cadastre de Peseux, pour le prix en bloc de Ir. 1250. La sociale peul
egalemenl elTeeluer toules operations mobilieres, iminobilicres mi financicres
en liaison avec son but. Le capital social esl de 30 000 l'r., divise en 50 actions
de l'r. 1000 chaeune. nominatives, liberees jusqu'ä concurrence de l'r. 20 000.
Les publications de la socieie sonl l'ailes dans la Feuille officielle suisse du roue
merce. Les communicatious el convocalions sonl adrcssees aux aclionaaires
jiar lellre. recommaiulee. La socieie esl adminislree par un eonseil d'adminis-
Iralion d'un on de ])lusieurs menibres. 11 esl-acLuellemenl compose de: Rav-
luond-Alberl-Lucien Chevalley, de Peseux, ä Sl-lmier, president; Roland Anrig,
de Sargans (Sl-Gall) e.l Neuchätel, ä Llorgen (Zurich), vice-presidenl, el de
Jacqueline-Gabrielle-Thcrese C.hevalley nee Häiinv, de Peseux. ä Sl-lmier,
secretaire. La socieie esl engagee par la signature individuelle de Raymond
Chevalley ou de Roland Anrig. Bureaux de la socieie: Elude Sehmid, avenue
Soguel 16, Corcelles.

Bureau de La Chaux-de-Fonds

12 juillet 1962. lnslrumenls de mesure, ele.
Kelck S.A., ä La Chaux-de-Fonds, aehal, venle, representation el exportation

de lous instruments, articles el pieces de mesure et precision (FOSC. du
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4 juillet 1962, N° 153). Suivant proces-verbal auLhenLique de son assemblee
generale extraordinaire du 9 juillet 1962, la socieLe a porLe son capital social
de fr. 50 000 ä fr. 200 000 par l'emission de 150 actions nouvelles de fr. 1000
l'une, au porteur. Cellcs-ci sonL liberees en espcces, ä concurrence de fr. 105 000
et par compensation avec nne creance contre la socieLe, ä concurrence de
fr. 45 000. Les Statuts ont eLe modifies en consequence. Les 500 actions an-
ciennes de fr. lOO chacune ont ete echangecs contre 50 nouvelles de fr. 1000.
Le capiLal social est actuellement de fr. 200 000, divise en 200 actions de
fr. 1000 l'une, au porteur, toutes entierement liberees.

Bureau de Neuch&tel

18 juillet 1962. Chaussures.
Mine. It. Liechtenliahn, «L'Escnrpin», ä Neuchätel. Le chef de la maison est
Blanche Liechtenhahn nee Jordan, de Bälc, ä NeuchäLel, epouse separee
de biens et düment auLorisee de Hans LiechLenhahn. Commerce de chaussures.
Rue Saint-Maurice 1.

20 juillet 1962. Alimentation.
J. Sehwnl), ä Neuchätel. Le chef de la maison est Jean Schwab, de Gals
(Berne), ä NeuchäLel. Commerce d'alimenLation. Rue Jaquet-Uroz 2, Bas du
Mail.

20 juillet 1962.
Cenire Electroniqiio Ilorloger, ä NeuchäLel, organisation de la recherche
scienLifique horlogere, eLc., societe anonyme (FOSC. du 30 mars 1962, N° 75,
page 950). Peter-Heinrich Gross, de Zurzach (Argovie), ä NeuchäLel, a ete
nomme fonde de procuration avec signature collective ä deux.

20 juillet 1962. Boulangerie-pätisserie.
Armin Eggli, » Saint-Blaise, boulangerie-pätisserie (FOSC. du 14 juillet
1944, N° 163, page 1598). La raison est radiee par suite de remise de commerce.

Genf - Geneve - Ginevra

18 juillet 1962. Vehicules ä moteur d'occasion.
Et. Meyer, ä Geneve, commerce de tous vehicules ä moteur d'occasion, spe-
cialement d'automobiles (FOSC. du 14 juillet 1961, page 2056). L'inscription
est radiee par suite de cessation de l'exploitalion.

18 juillet 1962. Appareils de radio et television.
«Radio Univers» Mmc C. Pasqnalini, ä Geneve, commerce d'appareils de
radio et television, etc. (FOSC. du 3 fevrier 1959, page 398). Second magasin
de vente: 9, rue Dancet.

18 juillet 1962. Valeurs mobilieres et immobilieres.
Motis SA, ä Geneve, achat, vente et gesLion de valeurs mobilieres et immobilieres,

etc. (FOSC. du 20 septembre 1960, page 2713). Alain Hirsch n'est plus
administrateur; ses pouvoirs sont radies. Roger Peray, de et ä Geneve, est
administrateur unique avec signaLure individuelle. Nouveau domicile: 8, avenue
Ernest-Hentsch (chez Roger Peray).

18 juillet 1962.
Editions Helmut Kossodo SA (Verlag Helmut Kossodo AG), ä Geneve (FOSC.-
du 1er juin 1959, page 1554). Hedwig Lauber n'est plus administratrice; ses

pouvoirs sont radies. Claude Mathys, de Schangnau (Berne), ä Geneve, est
nomme membre du conseil d'administration aveesignature. collective ä deux.
L'administrateur Jean-Jacques Peter (inscriL), nomme secretaire, conLinue
ä signer collectivement ä deux. -

18 jüillet 1962; Participations'.' " •

Rokfond SA, ä Thönex, acquisition et geslion de participations, etc. (FOSC.
du 29 juin 1962, page 1910). Nouveau siege: Geneve. SLaLuts modifies le
5 juillet 1962. Le capiLal, de fr. 50 000 est maintenant entierement verse.
Domicile: 23, quai des Bergues (chez Fran?ois Brunschwig, avocat).

18 juillet 1962.
Socotec, Societe eommerciale et tcelmiqiie, Geneve, ä Geneve, societe anonyme
(FOSC. du 4 juitlet 1962, page 1949). Signature individuelle a ete conferee ä

Gaston Granget, de Meyrin, ä Geneve, directeur.
18 juillet 1962.

Societe anonyme des Pepinieres d'Oncx, ä On ex (FOSC. du 23 novembre 1961,

page 3415). Nouvelle raison de commerce: Societe Immobiliere des Pepiuitres
d'Oncx. But modifie: achat, vente, possession, exploitation et consLrucLion
de tous immeubles, notamment de bäLimenLs ä loyers modercs sur la.parcelle
que la societe possede ä Onex. Nouveau siege: Geneve. Nouveaux Statuts
du 7 juillet 1962. Domicile: 5, rue Jacques-Balmat (chez Baillod eL Cie).

18 juillet 1962. Denrees alimenLaires surgclees.
W. Marquart-Congelation SA, ä Carouge, commerce de denrees alimenLaires
surgelees (FOSC. du 9 janvicr 1961, page 67). Division de 10 actions de fr..1000,
formant partie du capital, en 100 actions de fr. 100. Capital: fr. 50 000, enLiere-
ment verse, divise en 40 actions «A» de fr. 1000 eL 100 actions «B» de fr. 100,

toutes nominaLives. Administration: deux membres au moins. Nouveaux sLatuLs
du 27 juin 1962.

18 juilleL 1962. Participations.
Xeubar SA. a Geneve, socieLe anonyme. Date des statuLs: 5 juillet 1962. But:
gestion, adminisLraLion et contrüle de participations ä LouLe entreprisc ou
soeieLe industrielle, eommerciale, financiere ou immobiliere. Capital: fr. 50 000,
entierement verse, divise cn 50 actions de fr. 1000, au porteur: Organe de publicite:

Feuille officielle suisse du commerce. AdminisLraLion d'un ou de plusieurs
membres: Roger Botirquin, de Sonvilier (Berne), ä Meyrin, adminisLraLcnr
unique avec signature individuelle. Domicile: 40, rue du Rhöne (Banque
Intra SA).

18 juillet 1962.
Alvorada Financiere SA, ä Geneve, societe anonyme. Date des staLuts:
6 juillet 1962. But: administration de participations et d'investissements
dans toutes entreprises financieres, immobilieres, commerciales et
industrielles, hors de Suisse. Capital: fr. 50 000, entierement verse, divise en
50 actions de fr. 1000, au porteur. Organe de publicite: Feuille officielle
suisse du commerce. Administration d'un ou de plusieurs membres: Mario
Olivero, de Locarno (Tessin), ä Geneve, administrateur unique avec signature

individuelle. Domicile: 10, rue de la-Bourse, chez «Sertum» Societe

anonyme eommerciale Financiere et Industrielle.
18 juillet 1962. Participations.'

New Comet Financial SA, ä Geneve, societe anonyme. Date des Statuts:
6 juillet 1962. But: administration de participations et d'investissements
dans toutes entreprises financieres, immobilieres, commerciales et
industrielles; hors de Suisse. Capital: fr. 50 000, entierement verse, divise en

50 actions de fr. 1000, au porteur. Organe de publicite: Feuille officielle
suisse du commerce. Administration d'un ou de plusieurs membres: Mario
Olivero, de Locarno (Tessin), ä Geneve, administrateur unique avec signa¬

ture individuelle. Domicile: 10, rue de la Bourse, ehez «Sertum» Societe
anonyme eommerciale Financiere et Industrielle.

19 juillet 1962. Cafe-restaurant.
Olga Burgat, ä J u s s y. Chef de la maison: Olga-Valerie Burgat nee
Wintsch, de Montalchez (Neuchätel), ä Jussy, autorisee par son mari
Gilbert-Charles Burgat dont eile est separee de biens. Cafe-restaurant ä

l'enseigne «Cafe-restaurant de la Ferme». La Renfile.
19 juillet 1962. Cafe-restaurant.

Grassi & Cie, äGeneve, societe en nom collectif. Date du commencement
de la societe: llr juillet 1962. Associes: Enrico Grassi, d'Italie, ä Geneve;
Charles-Alfred Kunz et Claude-Fernand Kunz, tous deux de et ä Geneve.
Cafe-restaurant ä l'enseigne «Le Milan». 9, rue Chaponniere.

19 juillet 1962. Bijouterie-joaillerie. •

H. et F. Kunz, ä Geneve, bijouterie-joaillerie, etc., societe en nom collee-
tif (FOSC. du 22 aoüt 1952, page 2109). Fernand-Ernest Kunz n'est plus
associe. Nouveaux associes: Charles-Alfred Kunz et Claude-Fernand Kunz,
tous deux de et ä Geneve, avec signature collective ä deux. Nouvelle raison:
II. Kunz & fils.

19 juillet 1962.
Societe Anonyme de Constructions «Frebuca», ä Geneve (FOSC. du
19 avril 1962, page 1182). Bureaux: 16, rue du Mont-Blanc.

19 jüillet 1962.
Societe Anonyme de Gerance et d'Administration «Saga», ä Geneve
(FOSC. du 27 juillet 1961, page 2203). Jacques de Jong (decede) n'est plus
administrateur; ses pouvoirs sont radies. Lutfallah Hay, d'Iran, ä Teheran
(Iran), est membre du coiiseil d'administration avec signature collective
ä deux. L'administrateur Rodolphe Kormann (inscrit) a ete nomme vice-
president; il continue ä signer collectivement ä deux.

19 juillet 1962.
Societe Immobiliere Falsa, ä Geneve, societe anonyme (FOSC. du 30 de-
cembre 1954, page 3359). Jean-Marc Duchosal n'est plus administrateur;
ses pouvoirs sont radies. Jean Torello, de et ä Chene-Bourg, est administrateur

unique avec signature individuelle. Domicile: 4, place du Molard,
chez M° Jean Torello, avocat.

19 juillet 1962. Biens immobiliers.
Immobregnarte SA, ä Geneve, acquisition, vente, construction, location
et exploitation de tous biens immobiliers sis ä l'etranger, etc. (FOSC. du
12 octobre 1961, page 2971). Henri Vergano n'est plus administrateur; ses
pouvoirs sont radies. Yvette Weber, de et ä Geneve, est administratrice
unique avec signature individuelle. Nouveau domicile: 21, avenue de Beau-
Sejour, chez Yvette Weber.

19 juillet 1962. Concerts et spectacles.
New Sound Corporation, ä Geneve, organisation de coneerts et de
spectacles ä l'etranger, etc., societe anonyme (FOSC. du 20 octobre 1961, page
3054). Henri Vergano n'est plus administrateur; ses pouvoirs sont radies.
Yvette Weber, de et ä Geneve, est administratrice unique avec signature
individuelle. Nouveau domicile: 21, avenue de Beau-Sejour, chez'Yvette
Weber. ' •

19 juillet 1962. Administration de participations.
Parfivalcan SA, ä Geneve, administration de participations ä toutes
entreprises commerciales, etc. (FOSC. du 7 juillet 1961, page 1977). Henri
Vergano n'est plus administrateur; ses pouvoirs sont radies. Yvette Weber,
de et ä Geneve, est administratrice'unique avee signature.individuelle. Nouveau

domicile: 21, avenue de Beau-Sejour, chez Yvette Weber.»•i.ii.ixr,/ im

19 juillet 1962. Appareils generateurs de rayons ultra-violets.
Quarex SA, ä Versoix, fabrication et vente d'appareils generateurs de

rayons ultra-violets, etc. (FOSC. du 12 juillet 1962, page 2032). Procuration
collective ä deux a ete conferee ä Paul-Albert Filiistorf, de Schmitten
(Fribourg), ä Founex (Vaud), '

• •

19 juillet 1962. Immeubles.
Societe Anonyme du Bon Travailleur, ä Geneve, societe immobiliere
(FOSC. du 4 fevrier 1954, page 315). Philippe Grange (decede) n'est plus
administrateur; ses pouvoirs sont radies. Antoine-Gilbert Grange, de

Geneve, ä Chene-Bougeries, est administrateur unique avec signature individuelle.

19 juillet 1962. Appareillages electriques.
Transelectric SA, ä Geneve, appareillages electriques, etc. (FOSC. du
17 novembre 1961, page 3360). Capital 'porte de fr. 1 500 000 ä fr. 2 500 000

par l'emission de 1000 actions de fr. 1000, au porteur. Capital: fr. 2 500 000,
entierement verse, divise en 1100 actions de fr. 1000, nominatives, et 1400
actions de fr. 1000, au porteur. Statuts modifies le 13 juillet 1962.
Benjamin Zufferey, de St-Luc (Valais), ä Sierre (Valais), est membre du conseil

d'administration avec signature collective ä deux.
19 juillet 1962. Combustibles solides et liquides.

Alphonse Brichet SA, ä Geneve, societe anonyme. Date des Statuts:
'9 juillet 1962. But: commerce, importation et transport de tous combustibles

solides et liquides, äinsi que toutes operations immobilieres s'y rap-
portant. Capital: fr. 50 000, entierement verse, divise en 50 actions de

fr. 1000, au porteur, Reprise de biens envisagee: la parcelle 1806 de Geneve,
section Eaux-Vives, avec bätiments, et les actifs du commerce de combustibles

exploite ä Geneve, sous la raison individuelle «Alphonse Brichet»,
selon inventaire du 9 juillet 1962, comportant des vehicules automobiles,
materiel, machines, outillage,. installations de chantier avec hangar, le tout
pour fr. 350 000. Organe de publicite: Feuille officielle suisse du commerce.
Administration d'un ou de plusieurs membres: Jean-Claude Orange, de et
ä Geneve, administrateur unique, avec signature individuelle. Domicile:
15, quai de l'Ile, chez Jean-Claude Orange, avocat.

19 juillet 1962. Publicite.
Mann-Wesley Advertising SA (Mann-Wesley Advertising AG) (Mann-
Wesley Advertising Ltd), ä Geneve, societe anonyme. Date des Statuts:
7 juin 1962. But: elaboration et realisation de programmes de publicite et
toute assistance relative au developpement des ventes et aux exportations
vers les Etats-Unis des entreprises europeennes et particulierement suis'ses.

Capital: fr. 50 000, entierement verse, divise en 50 actions de fr. 1000, au
porteur. Organe de publicite: Feuille officielle suisse du commerce.
Administration d'un ou de plusieurs membres: Francis-Newton Carpenter,
des USA, ä New York, president; Max Spinner, d'Aeugst (Zurich), ä Höngen

(Zurich); Werner Muller, de Winterthour (Zurich), ä Zurich, et
Philippe Courvoisier, du Locle, (Neuchätel), ä Geneve. Signature: collective
ä deux des administrateurs, ou collective de Kurt-Joseph Mann, des USA,
ä New York, directeur, et de l'un des administrateurs: Max Spinner, Werner

Muller ou Philippe Courvoisier. Domicile: 2, rue Grenus, chez Fides
Union Fiduciaire.
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Antrag
auf Allgpmpinverbmcllielierkliii'iinji <le.s (;i'.sarnlarl)eil>YPrlra<|PS fiir das fb'irlnor-

<|p\\prl>r der deutsch- und ilaliciiiscbsprachirjcn Schwei/.

(Bundesgesetz vom 28. September 10öC5 über die AllgcmciiivcjbindlichcrkUimng von
Gesamt arbeilsvcrl rügen)

Die vcrlragxch Messenden Yei bände haben heanl ragt, folgende Bestimmungen ihres
Gesamtarbeitsvertrages vom 1 Mar/ 1981/1. .hinuar 19(52 für das Gärt nergew ei be dci dculseli-
und ilalienisclispracliigen Schwei/, allgemeinverbindlich zu erklaren:

II. Aiistellnni] iiihI Klin<1 ii|iiii 1|

\r(. 3. Frohe/eil: Die ersten zwei Wochen mich der Anslellung gellen als Probezeil«
innert welcher es beiden Teilen freistellt, das Arbeils\erluiltnis jederzeit zu Ibsen.

Art. \« KiiihIiiiiiihi: 1 Bei gelernten Gurt nevn und Gärtnerinnen kann das Dien.sb erhall Iiis
gegenscilig nur unter Hinhältung einer 1-1-lügigen Kündigungsfrisl, jeweils nur das Hude einer
Woche, gelost werden. Diese Kündigungsfrist gilt auch dann, wenn das Dienst\erhaltnis über
ein Jahr gedauerl lr.il.

2 Bei Anslellung im Monatslohn beträgt die Kündigungsfrist auch bei ubcriahngeni
Dienstverhältnis einen halben Monat. Die Kündigung linl auf den 15. oder den lelzlen Tag
eines Monats zu erfolgen.

3 Bei Allshilfspersonal isl das Diensl Verhältnis im erslcn Dieusljahr gegenseitig jeder/.eil
ohne FUihallung einer Kündigungsfrist losbar. Nach uuiuilerbroehcneni einjährigem
Dienstverhältnis betragt die gegenseilige Kündigungsfrist II Tage.

x Unentschuldigtes Wegbleiben von der Arbeil. Arbeilsverweigerung und ungelniluliebes
Betragen berechtigen zu sofortiger Hnllassiuig ohne Lohnenlsehadigung liber den Tag der
Hnllassung liinaus (siehe auch Art. 9, Abs. 1).

\rl. 5. Ileseliriiiikiiiiji der KIiii(Ii111111<j: ' Krankheit und Unfall von kiiizerer Dauer durfen
nicht Grund zur Kündigung sein.

2

3 Kalls Wilterungsverluiltiiisse oder Arbeitsmangel \ orubergehendes Aussetzen
notwendig machen, so wird dadurch das Dienst Verhältnis nicht unlerbroehen.

III. Hechle und Pflichten des Arbeitnehmers

Art. 8« Uljimiieiiie Hechle: 1 Das Koalilioiisreehl ist gewährleistet.
2 Die Ausübung politischer hhrenümler ist gestattet. Die Arbeil nehmer haben in jedem

einzelnen Kalle um den enlsprechenden I rlaub nachzusuchen Kui diesen besiehI. auch bei
der Ausübung gewcrksehnl'llieber Funktionen, kein Lohiuuispnich.

Art. 7. Alljiemeine Pflichten: 1 Der Arbeitnehmer hat hilfsbereit zu sein. Das Yuhulten
der Arbeitnehmer unter sich, zwischen \ orgesetzten und Unteigcbcnen und gegenüber der
KundsehafL'miiss höflich und korrekt sein.'. .'.

2 Die Arbeil nehiner sind verpflichtet, in allen Bctricbsangelcgcnhcilen \ olle Verse hwlegen-
heit zu beobachlen. 1 nsbesondere ist es untersagt, fremde Personen ohne Krlaubnis des

Inhabers in den Betrieb einzuführen.
8 Beobachtungen lind Wahrnehmungen von Tatsachen, die dein Arbeitgeber Schaden

zufügen können, sind dem Betriebsinliaber oder .seinem Stellvertreter unverzüglich zu melden.

Art. 8. Sorjifulbpfliclil: 'Die Arbeitnehmer sind verpflichtet, mil dem beweglichen
und unbeweglichen Kigcnlum ihrer Vi beilgeber.sorgfäll ig umzugehen. Wagen. Maschinen.
Werkzeuge, Geschäftsmobiliar usw. sind in gutem Zustand lind guler Ordnung zu hallen.
Die Arbeitnehmer haben sich über deren Behandlung alle erforderlichen Kenntnisse
anzueignen,

i
2

Art. ä. Schwarzarbeit: 'Den Arbeitnehmern, die in einem Arbeitsverhältnis stehen,
ist die Ausführung jeglicher. Berufsarbeit fur. Drittpersonen gegen. Knlsehädigung wahrend
Ferien und Freizeit untersagt. Verletzungen dicsei Bestimmung fuhren zum Verlust der
Fcrienvei gülung und berechtigen nach einmaliger Mahnung zur sofortigen Fnllassimg.'

3 Im Sinne von Art. 3231er des Obligaliouemcehtcs stellt der Anspruch auf Hinhallung
des Sehwarzarbeilsvcrbolcs nicht nur dem ein/einen Arbeitgeber, sondern auch der Gesamtheit

iler verlragschlicssenden Parteien zu. indem sieh die Arbcilnchmci diesen direkt gegenüber

verpflichten, keine Schwarzarbeit aus/ufülueii.
4 Die beteiligten Arbeitgeber und Arbeil nehmer \erpflichtcn sieh, samt liebe ihnen

bekannt werdenden Falle wm Schwarzarbeit dci lokalen pai lilaliselieu Kommission oder dci
Schweizerischen Bcruf.skammer in Zürich, Forclislinsse 287. /u melden. Die Meldung ist
schriftlich linier Angabe der Personalien des *1 ehlbaren. Ort und Zeil der ausgeführten
Schwarzarbeit zu erstatten. Auf Meldungen, die keine koukielcn Anhaltspunkte enthüllen,
ist nicht einzutreten.

1\. VrbciK/.oil

Art.lit. ') \rliei|szoil: 1 Die wöchentliche Arbeitszeit betragt im Jahresdurchschnitt.
ohne Berücksichtigung der freien Samstage, 51 Stunden. Sie darf in vier Monaten des Jahres
35 Stunden pro Woche und, einschliesslich Ferien und Feiertage, insgesamt 2050 Stunden
pro Jahr nicht überschreiten.

2 Die Jnhreseinleilung der Aibeils/cil isl im Betrieb an/usehlageii.
8 Den Arbeitnehmern sind im Jahr zwölf freie Samstage, und zwar je sechs im Winlei

und je sechs im Sommer, zu gewähren.
4 Der Weg vom Betrieb /ur At beilssteile und zurück ist in der Arbeitszeit nibcgiiffcn.

1st im Beirieh kein Weik/cug abzuholen, so beginnt die Arbeitszeit, die genau einzubauen
ist. auf der Arbeilsslelle.

6 Die Mittagspause soll den lokalen Verhältnissen Rechnung tragen und J bis l Stunden
bei ragen.

6 An Samstagen ist die Arbeil nach Möglichkeit um 12 Uhr zu beenden, doch können an
Snnisl agiiaeh in it Lagen not wendige Arbeiten ohne Ueberzeil zuschlug verrieh I et werden.
Diese Stunden sind jedoch mit entsprechender Frei/eil zu kompensieren.

" Im gemeinsamen Kinvernrhinen kann ein Teil der durch Schlechtwetterperioden
ausgefallenen Arbeil s/eil innerhalb son vier Wochen, ausgenommen an Sanistagiuiehmittagen.
nachgeholt werden. Die lägliehe Arbeitszeit darf in diesem Falle JO Stunden nicht
überschreiten.

\rt. 11. I elier/.eil: 1 I 'eberzeil ist nach Möglichkeit zu vermeiden. Wird sie in dringenden
Fallen vom Arbeitgeber trotzdem verlangt und angeordnet, so isl sie mil einem Zusehlag
von 25 n„ zum normalen I ohn zu entschädigen.

- Die l eberzeil kann auch mit Freizeil kompensiert werden (1 Stunde l eber/eil -
1 i, Stunde Frei/eil), sie ist aber in diesem Fall innerhalb von zwei Monaten abzugelten.

\rl. 12. \rheil an Sonn« unit l'cierhiip ii: 1

2 Die Dicusloidining für den Sonntagsdienst isl monatlich im xoraus aufzustellen und
im Betrieb anzuschlagen.

V. Ferien. Feirrhifle. Ah^eiizen

Art« 13. Ferien: 1 Die Arbeitnehmer luibcn Anspruch auf folgende bezahlte Ferien:

im 1.. Diensljahr • 1 Woche
votn 2. his und mit ln.'Dienstjalir ' 2 Wochen
ab Iii Diensljahr 3 Wochen

2 Bei Abwesenheit von weniger als drei Monaten infolge Militärdienst, Krankheit oder
l nfall darf keine Kürzung der Ferien vorgenommen werden. Bei Absenzen, die länger als drei
Monate dauern, kann die Ferienberechtigung für jeden sollen Monat der Abwesenheit um
J/Fi gekürzt werden.

') Siehe Sonderregelungen für Basel-Stadt und Basel-Hand. Art. A. Ziff. 2 und 3 und
Art. 8 (Anhang 11); Bern und Umgebung. Art. 3 (Anhang 111): Wiiilcrlhur und Umgebung.
Art. 3 (Anhang IN); Zürich-Stadl lind Zollikon, Art 3 (Anhang V).

3 Hin Ferienlag wird nach Massgabe des zuletzt bezahlten Brill Lo-Slundeulohnes und
unter Anrechnung von 9 ArboiLssl uiulcn oder der allenfalls durch GescLz festgelegten
lägliehen Arbeitszeit entschädigt.

1 Die Zeit des 1-ericnanliiltcs wird vom Arbeitgeber im Einvernehmen mit dem
Arbeitnehmer festgelegt.

\r(. 1 U1) Feierlaiie: ' .lahrlieh werden sechs gesetzliche Feiertage, die auf einen Arbeitstag
fallen, ohne Naehliolung der Arbeitszeil, wie folgt entschädigt*

bei einem Stundenlohn bis Fr. 2.80 Fr. 18.— pro Tag
hei einem Stundenlohn über Fr. 2.80 Fr. 20.— pro Tag

2 Der Arbeitgeber hat die Feiertage, die entschädigt werden, iin Beirieb bekanntzugeben

3 ] Dil das Dicnslvei hullnis weniger als zwei .Monate gedauert, so kann die wahrend dieser
Zeil ausbezahltc Feiertngsenlsehädigung am Uolui abgezogen werden.

Art. 15. Ah^eir/.eii: Den Arbeflneluncrn weiden nach ..Massgabc \on Arl.JJ, Abs. 3

folgende Absenzeil zum normalen Hohn vergütet:
a) bei Heirat. 1 Tagesserdienst
b) bei Geburt eigener Kinder U Tagesverdienst
e) bei Todesfall in der engern Familie (Khegalle,

Kinder, Ulleiii) 2 Tagesverdienste
d) bei militärischer lnspektion

'
J2 Tagesverdienst

VI« Höhne 1

\rl. 18.2) Stundenlohn: 1 Gärtner lind Gärtnerinnen erhallen nach dem zweiten Jahr
seil Abschluss der BeruMchre folgende Ahndest Stundenlohne:

Baiulsehafl Baumschulen
Neuanlagen Topfpflanzen

T. Knlcgoric Fr. 3.05 Fr. 2.82
JH Kategorie Fr. 2.87 Fr. 2.00

III. Kulegoue Im. 2 71 Fr. 2.50

Qualifizierten Bei ufslculcn isl ein Zuschlug zu bezahlen.

Die Hin Leitung der Oile in die drei Kategorien isl im Anhang T enthalten. Hr bildet einen

integl ierenclen Bestandteil dieses Gcsanilni bcilsvci Iinges
2 Hilfsarbeiter ei Im It en die Mindest Stundenlohne gemäss Absat/ 1 desjenigen Berufs-

zweiges. in weichein sie vorwiegend beschäftigt werden, ab/uglicli 30 Hp. im unlcrjaluigen
und 20 Hp. im uherjalirige n Diensl Verhältnis.

Art. 1.7.3) Hohn nach der Hehre: Wahrend der ersten /wei .Jahre nach abcgsclilossener
Bcriifslelirc erfahren die .Mindeslstundenlöhne. gemäss Arlikcl 10. Absnlz 1 eine Kürzung bis
zu 10 Hp.

Art. 18« Veräiuleriinji im Beruf: 1 Garlncr von Bammelnd- und Topfpfhuizenbelrieben.
die in der I.nndscluiftsgnrl nerci besihäfligt werden, ei hallen.... mindestens den für diese
Branche vorgesehenen Hohn Besitzen solche Gärtner jedoeli keine Vorkenntnisse in der
nnndsehuFlsgarlnerei. so erhalten sie den fur diese Branche vorgesehenen Hohn erst nach
einjahrigei Praxis. In der Zwisehen/.eil kann der fur die Handsehaflsgaitncici geltende Bohn-
ansatz bis zu 10 Hp. pro Stunde unterschritten werden.

2 Weiden Aihcitnehnicr dei Baiulschoflsgnrtnerci und von Xeuanlngcn in der arbeitsamen

Zeit und hei schlechtem Weiter durch Beschilftigung im Bctiiebo durchgehalten, so
kann der Hohn pio Munde um höchstens 2<> Bp. gckui/l weiden.

\rl. 18. Volontäre und AnMiilfen: 'Volontäre und \ olonlannucn diiifin nur zum Zwecke
einer nachweisbaren bciuflichen W citcrbildung' oder l mxchulung beschäftigt werden.

2 Die Festsetzung der Hohne fur Volontäre. Yolonlärinnen und Aushilfspersonal bleibt
der freien Vereinbarung zwischen Arbeitgeber und Nrbeitnehnicr überlassen.

\rt. 211.') Vernuiiderl Ij'Klunji-fäliijie: 1 Die Festsetzung der Lohne für Arbcitnehiner mit
\ crminderl er ArbeiHsfahigkeit bleibt der freien Vereinbarung zwischen Nrheilgeber lind
Arbeitnehmer überlassen.

^Vereinbarungen im Sinne von Absatz 1 sind nur gullig. wenn sie innerhall) eines Monats
seil Abschluss der Schweizerischen Bcruf.skammer angezeigt werden.

Art. 21. MoiiaKlnliu: Die Berechnung des Alonal slohncs erfolgt auf Grund der in Artikel 10

Qiwvälinlen Arbeitsstunden. >
'
«^

\ii. 2». KraiikheiFfall: 1 Arbeitnehmer, die ohne ihr "Verschulden durch Krankheit
au dei Aibeil verbindet t sind haben im Sinne\on Arlikcl 335 des Sch.wci/erKchen Obliga-
tionenrechlcs Anspruch auf Hohn gemäss folgender Skala*

Dienstzeit im gleichen Betrieb Hohn/ahlung wählend
1 bis (i Monate 8 Arbeitstagen
0 Vlonale bis 1 «Fahr 1-1 Vrbeilsiageu
1 bis 2 .Jahre 1 Monat
3 bis I Jahre 2 Monaten
5 bis 8 .Jahi e 3 Monaten
0 Ins 12 Jahre 1 Monaten

13 bis 15 Jahre 5 Monat en
1 (i lind mehr .Jahre 0 Monaten

3 Die Versicherung fur Ar/t und Ar/ncikoslcn (Krankenkasse) ist Sache des Arhcit-
nchnieis

Arl. 25. Kr;iiik(ii!|id(!\er-iclierini(|. 1 Ausgenommen son den Lohnzahlungen gemäss
Artikel 21 sind Betriebsinliaber. die fur ihre Arbeitnehmer auf eigene Kosten auf d^r Basis
von 00 Prozent des Lohnes eine Krankcngeldversieherung abgeschlossen haben.

2 Krankengelds eisiohei ungen gemäss Absatz 1 haben eine Genussreehlsdauer von
380 Tagen während 5 10 aufeinanderfolgenden Tagen und bei Tuberkulose wahrend 1800
Tagen innerhalb \on sieben aufeinniulei folgenden .Jahren vorzusehen. Dabei darf die Karcnz-
/eil nicht Innger aK drei Vlonale und die Wurtcfrisl nieht langer als zwei Tage dauern.

Vri. 27.5) Spesen: 1 Bei auswaitiger Arbeil daif der Arbeitnehmer niehl schlechter gesleilt
werden, als wenn er am Ge.sehaflsdoini/il beseluifligl wird.

- Sofern der Arbeilgeber die Koslcn der Verpflegung und Dnlcrkunft nicht selbst bezahlt,
vergulet er dem Arbeitnehmer ausser den Bnhnspescn Fr. 1.50 für das Frühstück. Fr. 3.50
für das Mittagessen, Fr. 3.— fur das Nachtessen und Fr. 3 50 für das Uebcrnachten. Bei
mehrlagiger auswärtiger Arbeit werden fur die Verpflegung und Uulerkiuifl Fr. 11.— \ cr-
gütcl: dieser Beirag ist bei Vorliegen besonderer örtlicher Verhältnisse zu erhohen.

3 Die anfgewendel e Zeil fur die Hinfahrt zur oder Rttc kfahrt von der auswärtigen Arbeit s-
slelle wird zum normalen Sluiulenlohn bezahlt.

\rl. 28. H<>Ii11/.:i111u11(|: 1 Die Hohnzahlung erfolgt spätestens zwei Werktage nach
Abschluss der im fiel rieb üblichen Zahllngspcriodc und in der Hegel während der Arbeitszeit
Dein Vrbeil nehmer isl eine vollständige Hohnnbreelinung auszuhändigen.

2 BekUimalionen wegen Hohn/ahlung. Leberzeilculschädigung oder Spcsenscrgulung
sind in jedem einzelnen Falle möglichst sofort anzubringen.

3 Als Slandgeld dürfen nicht mehr als drei Taglühiic zurückbehalten werden.
* Arl. 28. KoM und HoijK: 1 Der Arbeitnehmer daif niehl gezwungen weiden. Kost und

Logis heim Arbeitgeber zu be/ielun'
2 Werden dem Arbeitnehmer Kost und Logis abgegeben, so durfen dafür im Monat

l*r. ISO. - angcieehnel werden. Wird nur teilweise Kost und Logis bezogen, so kann
ungerechnet werden:

für das Friihsluck Fr 1.—
fur das Mit tngessen Fr 2.50
für das Abendessen Fr. 1.50
fur Logis im Monat Fr. 30.—

') Siehe Sonderregelungen fur Basel-Stadt und Basel-Hand. Arl. 7 (Vnhnng II):
Bern und Umgehung. Ail. 1 (Anhang III): Winlerlluir und Umgebung, Art. 1 (Anhang IV);
Ziirich-.SLull und Zollikon. Ait. 1 (Anhang V)

-) Siehe Sondcircgelungen fur Basel-Stadl und Basel-Hand. Vrl. 3 (Anhang II): Hein
und Umgehung. Art.5 (Anhang III); Wintert hur und l ingebung. Art. 5 (Anhang IV);
Zürich-Stadl lind Zollikon. Arl. 5 (Anhang V).

3) Siehe Sonderregelung für Hern und Umgebung. Art..5 (Anhang III).
Siehe Sonderregelung fur Basel-Stadl und Basel-Hand. Art. 3 (Anhang II).

*'•) Siehe Sonderregelungen für Basel-Stadl und Basel-Hund. Arl. 5 und Ii (Anhang 11):
Bern und Umgebung, Art. Ii (Anhang III)* Winlerlluir und Umgebung. Arl. 8 (Anhang IV);
Zürich und Zollikon. Alt. 6 (Anhang V).
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VII. Versicherungen

Art. 30.') Unfallversicherung: 1 Der Arbeitgeber ist verpflichtet, die Arbeitnehmer gegen
Betriebsunfälle zu mindestens 80 Prozent des Taglohnes und für den Ersatz der Heilungskosten

und zum zweitausendfachen Taglohn gegen Ganzinvalidität und Todesfall und
entsprechend gegen Teilinvalidilät zu versichern.

3 Der Arbeitgeber hat die Arbeitnehmer auch gegen Nichtbelriebsunfällc nach Massgabe
von Abs. 1 zu versichern. Die Versicherung ist abzuschliesscn innert 15 Tagen, seit der Arbeitgeber

von der Versicherungspflicht Kenntnis erhalten hat, sei es durch einen vcrtragschlics-
senden Verband, durch einen interessierten Arbeitnehmer oder durch Aushändigung des
vorliegendes Vertrages.

3 Besondere Risiken sind auf Wunsch des Arbeitnehmers in der Nichlbetriebsunfall-
vcrsicherung einzuschlicssen.

4 Die Prämien für die Betricbsunfallversicherung sind vom Arbeitgeber zu tragen,
diejenigen für die Nichlbetricbsunfallversicherung vom Arbeitnehmer.

VIII. Differenzen und Berufskammer

Art. 33. Berufskammer; Kontroileu: 1

3

• 4 Die Kontrollorgane tiberwachen die Einhaltung der Bestimmungen des vorliegenden
Vertrages. Stellen sie bei der Kontrolle fest, dass ein Arbeitgeber gegenüber einem
Arbeitnehmer die vertraglichen Leistungen nicht vollbringt, so haben die Kontrollorgane dafür zu
sorgen, dass dem Arbeitnehmer abfällige Nachzahlungen geleistet werden.

5 Die Schweizerische Berufskammer kann bei Missachtung allgemeinverbindlich erklärter
Bestimmungen des Gesamtarbeitsvertrages gegenüber Arbeitgebern und Arbeitnehmern
Ordnungsbussen bis 100 Franken aussprechen.

Anhang I
Verzeichnis der Ortschaften und Kategorieneinteilung

(unter die III. Kategorie fallen alle übrigen Ortschaften)

Ortschaften Kategorie Ortschaften Kategorie

Aadorf TG II. Chur I.
Aarau I. Court BE II.
\arbcrg II. Dachsen ZH II.
Aarburg I. Dagmcrscllcn II.
Aarwangen II. Dällikon ZH • II.
Adclbodcn II. Däniken SO II.
Adetswil ZH II. Dänikon ZH II.
Adlikon ZH II. Dätwil ZH • II.
Adliswil ZH I. Davos I.
Affoltcrn a. A. II. Degersheim SG II.
Acgeri ZG I. Delömont II.
Acgcrten BE II. Densbttrcn AG II.
Allmendingen BE I. Derendingen SO II.
Allikon ZH II. Dielsdorf ZH • II.
Altslättcn SG II. Diessbach bei Büren BE II.
Ammerzwil BE II. Diessenhofcn TG II.
Amriswil II. Dietikon ZH I.
Amsoldingen BE I. Dictlikon ZH I.
Andclfingcn ZH II. Domat-Ems II.
Appenzell II. Dornach SO I.
Arbon II. Dotlikon AG II.
Arch bei Büren BE II. Döttingen AG II.
Arosa I. Dübendorf I.
Ascona II. Dulliken SO II.
Altikon ZU II. Dümten ZH II.
Au bei Wildegg • I. Dürenast bei ThO'n "I.
Auslikon ZII Ii: Dussnang TG II.
Baar ZG l. Ebikon LU I.
Bad Ragaz Ii. Ebnat-Kappel II.
Baden i. Effretikon ZH II.
Balgach SG Ii. Egcrkingcn SO II.
Baisthal Ii. Egg ZH " II.
Bäretswil ZH II. Eglisau II.
Bassersdorf I. Egnach TG II.
Bauma Ii.' Ehrendingen AG II.
Bazcnheid Ii. Elgg ZH II.
Bcinwil am See Ii. Ellighausen TG II.
Bcllach SO II. Ellikon an der Thür II.
Bellinzona Ii. Embrach ZH II.
Benken ZH Ii. Emmen LU I.
Berg TG Ii. Emmenrücke LU: I.
Beringen Sil Ii. Emmenmatt BE II.
Berlingen TG iL Ennenda GL II.
Bemerk SG Ii. Ennctbaden I.
Bcromünsler Ii. Erlenbach ZH I.
Bettlach SO II. Erlinsbach II.
Biasca Ii. Ermatingen II.
Biberisl I. Eschenbach ZH II.
Biel I. Eschlikon TG II.
Biglen II. Ettenhausen TG II.
Birincnsdorf ZH Ii. Fahrwangen AG II.
Birmenstorf AG II: Fällanden ZH II.
Bischofszell II. Faulensce BE II.
Bisikon ZH Ii. Fchralldorf ZH II.
Bönigen BE II. Feldbach ZH II.
Bonstetten ZH II. ' Fcldbrunnen SO I.
Boppelsen ZH II. Feldmcilen ZH I.
Bottighofen TG II. Fclsberg GR II.
Brcitcnbach II. Feuerthalen I.
Bremgarten AG II. Filisur II.
Brienz II. Flaach ZH II.
Brissago II. Flawil SG II.
Brittnau AG II. Flims-Dorf und Waldhaus II.
Bronschhofen II. Flums SG II.
Brugg AG I. Flurlingen ZH II.
Briigg bei Biel I. Fraucnfeld II.
Brüttiscllen ZH II. Frick AG II.
Bubikon ZH II. Fruligen BE II.
Buchholz bei Thun I. Gächlingen SH II.
Buchs AG I. Gachnang TG II.
Buchs SG II. Gams SG II.
Buchs ZH II. Gasel BE II.
Bühler AR IL. Gebcnslorf AG II.
Bulach II. Gerlafingen SO II.
Büren an der Aare II. Gcrliswil LU I.
Burgdorf I. Gerofdswil ZH II.
Bussnang TG II. : Glarus II.
Busswil bei Büren BE II. Glatlbrugg ZH I.
Bütsclnvil II. Glattfelden ZH II.
Bützberg BE II. Goldach SG II.
Cassarate II. Goldbach ZH I.
Caslagnola II. Gontenschwil AG II.
Cham I. Gossau SG II.
Chiasso II. Gossau ZH II.

') Siehe Sonderregelung für Basel-Stadt und Basel-Land, Art. 9, Abs. 2 (Anhang II).

Ortschaften Kategorie

Grabs SG II
Grafenried BE II
Gränichen AG • II
Greifensee ZH II
Grenchen I
Grclzcnbach SO II
Grindelwald II
Grosshöchslcttcn BE Ii
Grüningen ZH Ii
Grüt bei Wctzikon ZH II
Gstaad II
Gümmenen BE II
Guntalingen ZH II
Gunlcn-Sigriswil BE 11

Güttingen TG II
Gwatt bei Thun I
Ilägcndorf SO II
Haidenslein GR II
Hailau SH II
Hallwil AG II
Hasle-Rücgsau BE I
Hauptwil TG II
Hausen am Albis II
Hödingen Z1T II
Ilcerbrugg SG II
Heiden AR II
Heimberg BE I
Hcrblingcn SH II
I-Icrisau II
Herrliberg ZH I
Hcrzogenbuchsee I
IlUtcrfingcn BE I
Hindclbank BE II
Hinterkappclen BE II
Hinwil ZI-I II
Ililtnau ZH II
Hochdorf LU II
Hombrcchtikon ZH II
Ilorgen I
I-Iorgenberg I
Horn TG II
Horw LU I
Hünibach bei Thun I
Hunzenschwil AG II
llüttikon ZH II
Iluttwil BE II
Hüttwilcn TG II
llanz II
Illnau II
Inlerlakcn II
Jcgenstorf BE II
.Iona SG II
Kaiseraugsl I
Kallbrunn SG II
Kanderbrück BE II
Kandersteg BE - II
Kappcl am Albis II
Kastanienbaum LU I
Kempten ZH II
Kilchberg ZH I
Kirchberg BE II
Kirchberg SG II
Kirchdorf AG II
Kirchlindach BE II
Klcmandelfingen II
Kleindöttingen AG II
Klingnau AG II
Klosters II
Klolen I
Koblenz AG II
Köllrkcn AG II
Konolfingen BE II
Kradolf TG' II
Krcuzlingen II
Kriegstetten SO II
Kriens I
Kronbühl SG II
Küsnachl ZH 1

Küttigcn AG II
Landikon ZH II
Landquart II
Langendorf SO I
Langenthal I
Langnau BE II
Langnau ZH I
Langwiesen ZH II
Laufen BE II
Laufenburg AG I
Lauffohr AG I
Laupen BE II
Lauterbrunnen BE II
Leibstadt AG II
Lcngnau bei Biel II
Lenzburg II
Lerchenfcld bei Thun I
Leubringen I
Lichlensteig SG II
Lindau ZI-1. II
Linthal GL II
Littau LU I
Liltenheid TG II
Locarno II
Lostorf SO II
Lotzwil BE II
Lugano II
Lulerbach SO II
Lliterkofcn SO II
Lützelflüh-Goldbach BE II
Luzern I
Lyss ' II
Madretsch I
Maienfeld GR II
Malans II
Mnllercy BE II
Malters LU II
Männedorf ZH • II
Manncnbach-Salenstein II
Märstelten TG II
Marthalen ZH II
Massagno II
Matten bei Interlaken II
Malzingen TG II
Meggen LU ' I

Meilen ZI-1

Mels SG II
Meirlngen BE Ii

Ortschaften
' Kategorie

Meisterschwanden AG II
Mellingen AG II
Mcndrisio II
Menzikcn AG II
Monzingen ZG I
Merligcn I
Mcllmensletlen ZH II
Minusio • II
Mitlödi GL II
Möhlin AG II
Mollis GL II
Mönchaltdorf ZH II
Monti-Locarno II
Möriken AG II
Mouticr II
Muhen AG II
Müllhcim-Wigollingcn TG II
Münchenbuchsce BE II
Münchringen BE II
Münchwilen TG • dl
Münsingen BE I
Muralto II
Murgenlhal AG II
Muri AG II
Näfcls-Mollis GL II
Nänikon ZH II
Nesslau SG II
Netstal GL II
Ncucncgg BE II
Keuenhof AG I
Neuhausen am Rheinfall I
Neukirch an der Thür II
Neukirch-Egnach II
Neunkirch SH II
Neuvcvillc La BE II
Nidau I
Nicdcrbipp BE II
Niedcrcriinsbach SO II
Niederglatt ZU II
Niedergösgen SO I

Nicdcrhasli ZH Ii
Niedcrlenz AG II
Niederrohrdorf AG II
Nicdcrscherli BE II
Niederurnen GL II
Nicderuzwil SG II
Nicdcrwcningcn ZH II
Nussbaumcn bei Baden I

Oberbuchsilcn SO II
Oberburg BE II
Oberdicssbach BE II
Obcrcmbrach ZH II
Oberengstringen ZH I
Oberentfclden AG II
Oberglatl ZH II
Obcrgösgcn SO II
Oberhofen BE I
Oberhofen TG II
Obermeilcn Z1-I I
Oberrieden ZH I
Oberschcrli BE II
Oberstammheim ZH II
Oberurnen GL ii
Oberuster ZH Ii
Oberuzwil SG ii
Obcrwetztkon ZH Ii
Oberwil bei Büren BE ii
Oberwil ZG ii
Oensingen SO ii
Oetwil am See i
Octwil an der Limmat ii
Of Iringen AG i
Ollen i
Opfikon ZH i
Orpund BE i
Orselina ii
Olelfingcn ZH ii
Othmarsingen AG ii
Paradiso U
Pfäffikon ZH ii
Pieterlen BE ii
Pontresina i
Port bei Nidau ii
Porrenlruy BE • ii
Porto-Ronco ii
Rafz ii
Rappcrswil SG ii
Raihausen LU ii
Rebstein SG ii
Recherswil SO ii
Regensberg ZH ii
Regensdorf ZH ii
Reichenbach bei Fruligen ii
Rciden LU ii
Reinach AG ii
Reussbühl i
Rheineck SG ii
Rhcinfcldcn l
Richlerswil ZH i
Rickcnbach bei Wil TG ii
Rikon ZII ii
Rinikcn AG ii
Robenhausen ZH ii
Roggwil BE ii
Rohr AG i
Romanshorn ii
Rombach AG l
Rorschach ii
Rorschacherbcrg ii
Rothenburg ii
Rothrisl AG i
Rotkreuz ZG i
Rubigen BE ii
Rüdtligcn BE ii
Rüfcnach AG i
Rümlang ZH i
Ruppcrswil AG l
Rüschlikon ZH l
Russikon ZII ii
Ruswil LU ii
Rüti bei Büren BE ii
Rüti ZI-1 ii
St. Gallen l

St. linier ii
St. Margrethen SG ii
St. Moritz i
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Ortschaften Kntenoric Ortschaften Kategorie

St. Niklaus SO I. Uetikon am See • • II.
St. Niklausen LU II. Uitikon ZH H.
Saancn II. Umikon AG I.
Salmsach TG II. L'ntcrcngst ringen ZH I.
Saniedan 1. L'nlercntfelden AG 11.

Sargans SG II. Unlcrseen BE II. •

Schaffliausen 1. Unlersiggenlhal AG II.
Schinznacli Dorf und Bad 1. L'nlerstnmmheini ZH • • II.
Schleithcim Sil 11. Urdorf ZH II.
Schlieren ZU 1. L'stcr 1.

Schliem BF IL L'tzcnstorf BE 11.

Seilöftland AG 11. Lznach SG II.
Schöiibilhl-L'rteilen BE H. Uzwil SG IL
Sehöncnvvcrd SO I. Veltheim AG 11.

Schills I Vigancllo IL
Schöpfen BE H Vingclz BE 1.

Schüpfhcnn LL" II. Villmergcn AG IL
Schwanden GL II. Vitznan LU 11

Schivarzenlmrg BE II. Volketswil ZH II.
Sehvverzciibach Zlf II. Vordemvald AG II.
Secngen AG II. 33 adenswil ZI1 I

Sempach LU II. 33'alrhvvil ZG 1.

Seon AG IL 33" a 1(1 ZH II.
Signau BE H. 33"aldhaus BE IL
Sihlbrugg ZIf 1. 33'alenstadt SG IL
Sirnach TG IL 33*nHiseIlcn ZH 1.

Solotluirii 1. 33'alzenhausen II.
Speicher II. 33"angcn an der Aare BE IL
Spiez II. 33*angen hei Ollen
Släfa ZH II. 33*ängi TG H.
Slallikon ZII II. 3Valtvvil SG 11.

.Starrkirch SO I. 33*eescn SG 11.

Staufen AG 11. 3Vcggis LL* 1.

Sleckborn TG 11 33"cinfclden IL
Stcffisburg-Dorf und Station 1 33'einingen ZH IL
Stein am Rheni II. 33 eisslingcil ZH II.
Slrengeibaeh AG II. Wengen II.
Stuekishaus BE II. 33*ettingen I. *

Subingen SO II. 33'etzikon ZH II.
Sulir AC» II. 3Viehtrach BE 11

Sulgen TG II. 33*iesendaiigen ZH • II.
Sursee Lt IL 33'il hei Ölten 1.

Tägervvilen TG II. 33*il SG II:
Tann-Riiti ZU II 33'ildegg AG I.
Täuffelen BE II. 33*ildersvvil BE 11.

Tavalines BE II. 33'illisau LU II.
Tcnero II. 33'iinmls BE IL
Teufen AR II. Windisch AG 1.

Teufenthai AG IL 33'inznau SO IL
Thal SG II. 3Vohlcn AG I.
Thalwil ZU I. 33*olfhausen ZH IL
Thavngen SH IL 33'olhusen LU \ 11.

Thierachern bei Thun 1 33*orhcn BE IL
Thorishaus BE II 33*ürenlos AG II.
Thun 1. Zicgelbrüeke GL II.
Thusis 11. Zihlschiaelit TG II.
Tramelan-Dessous und Dessus II. Zizcrs GR IL
Trimbach SO I. Zofuigen I.
Trogen II. Zollikerberg ZH I.
Trubsehachen BE H. Zuehvvil SO I.
Turbcnthal ZH II. Zug I.
Turgi AG 1. Zuniikon ZH I.
Tüsehcrz BE If Zurzaeh AG

~ >* II-.'
Twann BE II Zuzgen AG II
Uerlkon ZI I II Zuzwil SG n,j.. 0 .ff.3i
Hetendorf bei Thun I. Zvvcislmmcn BE II.

4 Bei Arbeiten ausserhalb der Stadtgemeinde Basel in einem Umkreis von mehr als
4 km in der Luftlinie, gemessen von der Hauptpost Basel, werden folgende Vorortszulagen
ausgerichtet:

iiber 4—5 km 20 Rappen pro Stunde
über 5 — 6 km 35 Rappen pro Stunde
über 6 km eine Mittagszulage von Fr. 3.50 plus Fahrkosten
für je eine Hin- und Rückfahrt pro Tag.

Hat der Arbejtgeher den Gesehüftssitz in Richen oder Bettingen, so wird der Kilometerkreis
von der Kirche Riehen aus gemessen.

3 Im Kanton Basel-Land bestellt Anspruch auf eine .Mittagszulage \ on Fr. 3.50. wenn die
Arbeitsstelle mehr als 4 km Luftlinie vom Geschaftsdomizil entfernt liegt.

6 In Basel-Stadt und Basel-Land gelten die Absätze 1 bis 5 nicht für Arbeiter, deren 33"eg

zur Arbeitsstelle nicht langer ist, als derjenige ins Geschäft.
7 Benützt der Arbeitnehmer aul Anordnung des Arbeitgebers fur Gcsehaflszwecke das

eigene Fahrrad, so hat er Anspruch auf eine Velocntseliädigung von 40 Rappen pro Tag oder
pauschal Fr. 1.— pro NVoche.

Art. f> (zusätzlich zu \rl. 27 des G.W Besondere Arlieilszusehläpc; Fur alle in mehr als
10 Meter Hohe auszuführenden Arbeiten an Bäumen und Hausfassaden, sowie für das Fällen
von Bäumen über 10 Meter Höhe, wird ein Zusehlag von 25% bezahlt. Für Teer- und
Spritzarbeiten stellt der Arbeitgeber die notigen L eberklcidcr zur Verfügung.

\rt. 7 (ail Stelle son Art. 14 des f«AV). Felcrla(|scnlslhädij|iing: 1 Für jeden gesetzliehen
Feiertag, der nicht auf einen freien Samstag oder Sonntag fällt, wird eine Feiertagsent-
sehädigung vergütet, und zwar an Berufsarbeiter Fr. 22. —, und an Hilfsarbeiter Fr. 20. —.

- Die in die ersten 30 Tage des Dienstverhältnisses fallenden Feiertage werden nicht
vergütet. Wird ein Arbeitnehmer innert 3 .Monaten nach Auflösung des Dienstverhältnisses vom

frülieren Arbeitgeber wieder angestellt, so ist die Karenzfrist von 30 Tagen nielit neuerdings
zu bestehen.

3 Wird das Dienstverhältnis vom Arbeitgeher aufgelöst, so sind den Berufsarbcilem beim
Austritt die in die folgenden 30 Tage fallenden Feiertage zu vergüten. Wird das
Dienstverhältnis vom Arbeitnehmer aufgelöst, so ist diese Vergütung nicht zu leisten, ebenso nicht,
wenn die \ufl6snng des Dienstverhältnisses vom Arbeitgeber, gestützt auf Art 352 OB,
aus wichtigen Gründen erfolgt.

Art. ti (ziiMilzlieli zu Art. 10 de« GA\). Ziifinlpause: Vom 1. Marz bis 30. Oktober wird
von 9 Iiis 9.10 Ehr wahrend der bezahlten Arbeitszeit eine Znünipause eingeschoben Das
Znuni ist auf die Arbeitsstelle mitzubringen.

An. 0 (zusätzlich zu Art. 30 des fi.W). Unfallversicherung: 1

Dem Arbeitnehmer wird die Möglichkeit geboten, sich durch die Kollektiv-Versicherung
zu seinen Lasten zu 100 Prozent des Taglohnes gegen Betriebs- und Niehtbctricbsunfall zu
versiehern.

Anhang III
Sonderregelungen für Bern und Umgehung

Anhang II

Sonderregelungen für die Kantone Basel-Sladt und Basel-Land

Art. 3 (an Stelle von \rl. IG und zusätzlich zu Art. 211 des GAV). Löhne: 1 Es gelten
folgende MindesLIohne:

Landschaft
Ncuanlagcn

Ivat. A. Lohn nach der Lehre bis/nnd mit dem
2. Bertifsjalir

Baumschulen
Topfpflanzen

Fr. 3.30')
Fr. 3.10')
Fr. 3.70')

I-'r. 3.10
Fr. 3.20
Fr. 3.50

Ivat. B. Lohn all 3. Berufsjahr
Kat. C. Lohn tili 5. Diensljahr

7 Qualifizierte Bcrufslculc crhalLen zu diesen Lohnen einen Zuschlag.
'Obenstehende Lohne gelten für den KanLon Basel-SlndL und im Kanton Basel-Land

für folgende Ortschaften:
Birsfcldcn, Freidorf, Mut Lenz, Pratteln, Xeuc-Welt. Munclicnstein, \rleshcim.
Allschwil. Binningen, Botlmingcn. Oberwil. Thervvil, Reinach und • Liestal.

4 Die Löhne in den übrigen Ortschaften können um 20 Rappen pro Stunde nicdiiger
lngesetzL werden.

6 Garlenarbeiter und Hilfsarbeiter erhalten die Mindeststundenlöhnc gemäss Ahsatz I

desjenigen Bernfszvveiges, in welchem sie vorwiegend beschäftigt werden, abzüglich 30 Rappen
im unlerjiilirigen und 20 Rappen im üherjährigen Dienstverhältnis. Die Festsetzung der
Lohne für Gai tennrheiter und Hilfsarbeiter unter 19 Iniiren und von Arbeitnehmern mit
verminderter Arbeitsfähigkeit bleiben der freien Vereinbarung zwischen Arbeitgeber und
\rbeiLneiiiner übet lassen. •'

fi

Art. 4 (im Stelle von Art. 10. Alis. 1 mill .'I des G.W). Arbeitszeit: 1.

2. Wöchentliche ArbcitszeiL:
Basel-Stadt: -17 SLunden.
Basel-Land, gemäss Artikel 10, Absalz 1 des GAV

3. Freie SanisLage lind llalblagc:
a) In der Lmulscliaftsgärtncrei und in Ncuanlagcn in Basel-StadL und Basel-Land wird an

den SainsLagcn in den folgenden Monaten nicht gearbeitet:
lannar. Februar. Juli. AugusL, September und Dezember

Ii) Baumschulen und TopfpflnnzcngärLncicicn (ProduktionsgiirLnerci) Basel-StadL und
Bnscl-Land: Die Arbeitnehmer Ilaben Anspruch auf 21 freie llalhlage, wobei ans
betriebstechnischen Gründen dieselben nicht unbedingt auf einen SanisLng zu fallen
brauchen, sondern an einem übrigen Werktag gewahrt werden können. Die Daten der
freien 1 laibtage sind von der Geseliäflsleitiing rechtzeitig bekanntzugeben.

\rt. 5 (an Stelle von Art. 27 lies GAV). Spesen: 1 Bei auswärtiger Arbeit darf sieh der
Arbeitnehmer nicht schlechter stellen, als wenn er am Geschaftsdomizil der Unternehmung
beschäftigt wird.

7 Der Arbeit geller bezahlt Kost und Logis selber und vergütet die ßahnspesen. Sofern
der Arbeitgeber die Spesen nicht selbst bezahlt, vergütet er neben den Bahnspesen:

Fr. 1.50 für Frühstück
Fr. .3.50 für Mittagessen
Fr. .3.50 für Nai blossen
Fr. 3.50 für Uehernaehten

Bei mehrtägiger auswärtiger Arbeit weiden, besondere ortliehe Verhältnisse vorbehalten,
Fr. 12.— (einschliesslich l ebernachlcn) vergütet.

3 Die aufgewendete Zeil für die Ilm- und Rückfahrt zur auswärtigen Arbeitsstelle wird
zum normalen Stundenlohn bezahlt.

') Zusätzlich 15 Rappen Balizulage.

\rl. 3 (an Stelle von Art. 10. Alis, t und I! des GW), \rlicllszeil: 'die wöchentliche
Arbeitszeit beträgt, einschliesslich Ferien und Feiertage, im Jahresdurchschnitt, ohne Berüek-
sichlignng der freien Samstage, 50 Stunden. Sie darf in den Monaten April. Mai. .Inni und
Oktober 54 Stunden pro Woche und insgesamt 2600 .Stunden pro Jahr nicht überschreiten.

3 An Samstagen ist die Arbeit um 12 Uhr zu beenden. An Samstagnachniittagen können
notwendige Arbeiten verrichtet werden, um abfällige Sonntagsarbeit möglichst zu verkürzen.
Diese Stunden werden mit entsprechender Freizeit kompensieit.

\rl. 4 (im Stelle von An. IL \hs. I des GAV). Feiertage: Jährlich werden sechs Feiertage,
die auf einen Arbeitstag fallen, wie folgt entschädigt:

Bei einem Stundenlohn bis Fr. 2 80 Fr. 20.— pro Tag
Bei einem Stundenlohn über Fr. 2.80 Fr. 22.— pro Tag

Es sind dies in der Regel folgende Feiertage:
'

Neujahr, Karfreitag. Ostermontag. AuffahrL. Pfingstmontag und Weihnacht.

An. ." (an Slollc von Art. IG und 17 des GAV). Löhne: 1 Alle Arbeitnehmer haben An-
' s|irueh auf folgende Mindeststundenlöhnc: u|l '*
liiii(Isi hm'l>(|iirlncrci und \cin\uliigen |

a) 'Seiernte Gärtnerinnen und Gärtner liaCh derii 2. Jahr
seit Abschluss der Bcrufslehre

b) Hilfsarbeiter

I. Gruppe1)

Fr. 3.23
Fr. 3 05

2 Gruppe3)
HV

Fr. 3.15
Fr. 2.95

ßimm-eliiilcii nml Topfpflnnzcn(|ärlncreien
e) gelernte Gärtnerinnen und Gartner nach dam 2. Jahr

Fr. 2 90
Fr. 2.70

seit Abschluss der Bcrufslehre Fr. 3.—
d) Hilfsarbeiter Fr. 2 80

I-Tir diese Hilfsarbeiter können die Lohne im unlerjährigen Dienstverhältnis bis zu 10 Rp
unterschritten werden.
3 Wahrend der ersten zwei Jahre nach abgeschlossener Bcrufslehre erfahren die

vorstellenden Mindestlöhne eine Kürzung bis zu 10 Rappen
•' Zu den m Absatz 1. Buchstaben a bis c genannten .Mindestlohnen werden Zulagen wie

folgt ausgerichtet.

a) an volljährige Gärtnerinnen und Gartner wird während vier .Jahren (in der Regel pro
DiensLjahr im gleichen Betrieb) eine jährliehe Leislungslohnzulage von 5 Bp. pro Munde
gewählt, so dass der Mindestlohn nach dem vierten Dienstjahr im gleichen Betrieb um
20 Rp. pro Stunde höher ist:

Ii) an Hilfsarbeiter gemäss Absatz 1. Buchstabe b wird während zweier Jahre (in dor Regel
pro Dienstjahr im gleichen Betrieb) eine jährliche Leistungslohnzulage von 5 Rp. gew ährt.

Art. G (7iisiitzlleh zu Art. 27 des GAV). Lolinznlnfjcn lind Spc«cncn!«eliädi(|iui(|: 1 Für
alle in ni ehr als IU Meter Hohe auszuführenden Arbeilen an Bäumen und Hausfassaden
sowie fur das Fällen von Baumen über 10 Meter Hohe und Arbeiten an schwer zugänglichen
Orlen, wie L'ferarbeiten und über elekttischen Leitungen, wird ein Zuschlag von 25 Prozent
des effektiven Lohnes bezahlt.

- SLelll ein Arbeitnehmer sein eigenes Fahrrad für Geschaflszwecke zur Verfugung. so
hat er Anspruch auf eine Entschädigung von 40 Rp. pro Tag.

3 Bei Spritz- und Teerarbeiten stellen die Arbeitgeber die noLigcn L'ebcrkleider. allenfalls
auch Hol/.scliulie zur Verfügung.

Anhang IV

Sonderregelungen für Winterthur und Umgebung

Art. 3 (an Slelle von Art. II). Abs. 1 und 3 des G.W), \rlicllszeil: 'Die wöchentliche
Arbeitszeit beträgt im Jahresdurchschnitt, ohne Berücksichtigung der freien Samstage.
50 Stunden. Sic darf in vier Monaten des Jahres 51 Stunden pro Woche und. einschliesslich
Ferien lind Feiertage, insgesamt 2600 SLunden pro Jahr nicht überschreiten.

2

3 Die Anzahl der freien SanisLage wird auf 18 erhöht.

\rl. 4 (au Stelle villi Art. 14. Alis. I des G.W*). Fcicrlajic: Jährlich werden sechs gesetzliche

Feiertage, die auf einen Arbeitstag fallen, ohne Nachholiing der Arbeitszeit mit I r 22.—
per Feiertag entschädigt.

Art. 5 au Stelle/on Art. IG. Abs. | des G.W). Löhne: ' Gärtner und Gärtnerinnen erhalten

nach dem zweiten Jahr seit Abschluss der Berulslelire folgende Mindestlöhne:
1 Winlerlluir Hingebung3) »

a) -Landschaft Ncuanlagcn Fr. 3.55 je Stunde Fr. 3.15 je Stunde
b)-Baumschulen Topfpflanzen Fr. 3.30 je Stunde Fr. 3.20 je Stunde

') Bern mit eingemeindeten Vororten, Bolligen. Brenigarten, GOmligen. Gurtenbuhi.
lttigcn-Papiernuihle, Koniz. Liebefeld, Muri. Ostermnndigcn. Rufenacht. Spiegel. Wabern
und Zollikofcn.

'3) Belp. Boll-Sinneringcii. Deisswil. Gasel. Kehrsatz, Nicdcrvvangen. Obervvangcn,
Nicdcrscherli. Obcrschcrli. Stelllen. Vechigcn und Worb.

3) Seiizach. Wieseiidangen. Bäterschen. Aiulelfingen, Heitlingen. Kcmptthal. Effrrtikon.
Kollbrumi, Rikon. Dältlikon, Dinhard. Bickenbach, Attikon, Sulz. Marth.ilcn, Stammheim,
Ossingen. Aädorf, Flgg. I lenggart, Neftenbach. Pfmigen. Brüllen. Rümikon. Elsau.
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- Qualifizierten Bcrurslculcn ist ein Zusehlag von durchschnittlich 20 Rappen pro Stunde
zu hczahlen.

3

Arl. Ii (zusätzlich zu Art. 27 des GAY). Lohnzu)ii(|Cni 1 l'tir nachfolgende Arbeiten wird
ein Zuschlag von 25%' zum ordentlichen Lohn bezahlt:

a) Tilr alle in mehr als 8 Meter Höhe auszufahrenden Arbeilen an Baumen und llaus-
fnssaden und fur das Fallen von Baumen von Ober 8 .Meter Höhe;

b) fur Tecrarbcitcn.
2 Fiir Baumspritzen und Arbeiten im Wasser sind den Arbeitnehmern entsprechende

SchutzMcidcr abzugehen.
3 BemllzL der Arbeitnehmer auT Anordnung des Arbeitgebers für Gcschärtszwcckc ein

eigenes Fahrzeug, so hat er Anspruch nur eine Entschädigung. Diese bleibt der freien Vereinbarung

zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer iibeilassen.

Anhang V

Sout]prm|p]un(|cn für Zürich-Stadl und Zollikun

Art, 2 (an Stelle ion Art. 1(1. Alis. 1 und II des G\Y). Arbeitszeit: 1 Die lagliche Arbeitszeil
beliagt im April und .Mai 9 '/2 Stunden, von Mitte November bis MiLLc Februar 8 Stunden

und in der übrigen Zeit 9 Stunden.'
2 Den Arbeitnehmern sind im Jahr 22 Trcic Sanistage zu gewähren.

Art. \ (au Stelle soil Art. 1-1. Alis. 1 des G\Y). Feiertage: Jährlich werden sechs gesetzliche

Feiertage, die auf einen ArbeiLsLag fallen, ohne Naeliholung der Arbeitszeit mit Fr. 22.—
entschädigt.

Art. an Stelle inn \r(. 1(i. Alis. 1 des GAY). Fülme: 1 Gärtner und Gärtnerinnen erhallen
nach dem zweiten Jahr seit Abscliluss der Berufslehre folgende Mindcstslundeiilbhnc:

Landseliaft/N'euanlagen F"r. 3.(15

Baunisehulen/Topfpflanzen Fr. 3.30
2 Qualifizierten BcrufslcuLen ist ein Zuschlag \on dureliseliiiillltch 20 Rappen pro Stunde

zu bezahlen.

\rl. (an Stelle son Arl, 27. Alis. 2 lies G \Y). Spesen: 1 Bei auswärtiger Arbeit bezahlt
der Arbeitgeber Kost lind Logis und vcrgi'itet die Bahnspesen.

2ßenulzl der Arbeitnehmer auf Anordnung des Arbeitgebers für Geseliäftszweeke das
eigene Fuhrrad, so hat er Anspruch auf eine Yciocntscliädigung son 30 Rappen pro Tag oder
pauschal \on 7 Franken pro .Monat.

Die Höhe der Entschädigung für die Benützung anderer Fahrzeuge für Geseliäftszweeke
auf Anordnung des Arbeitgebers bleibt der freien Vereinbarung zwischen Arbeilgeber und
Arbeitnehmer Überlassen.

3 Fnr alle in mehr als 10 Meter llolic auszuführenden Arbeiten an Baumen und
Hausfassaden und fur das Fällen \on Baumen von über 10 Meter Hohe wird ein Zuschlug von
25 Prozent zum ordentlichen Lohn bezahlt,

Beantragter Gcl(un[|«hcrcieli:

1. Die Ailgeniciiivcrbindiiclierldärung soll für das Gebiet der Kantone Zürich. Bern. Litzcrn,
l'ri, Seliwyz, Obwaidcn. Nidwaiden, Glarus, Zug. Solotliurn, Basel-Stadl. Basel-Land,
Scliaffliansen, Appenzell A.-Rli., Appenzell l.-Rli., St. Gallen, Graubünden, Aargau,
Thurgau und Tessin gelten.

2. Die allgemeinverbindlich erklärten Bestimmungen des Gesamtarbeitsvertrages sollen auf
die Dienstverhältnisse zwischen lnhahcrn von Gärtnereien und ihren Arbeitnehmern
Anwendung finden. Ausgenommen sind:
a) Betriebe der Landwirtschaft und des reinen Gemüsebaues, sofern die Arbeitnehmer nicht

gleichzeitig in einem weiteren gärtnerischen Berufszweig beschäftigt werden'
b) Arbeiten im Sinne des Vertrages, die ausschliesslich für'dcn Selbstbedarf vcrrichlcl

werden.
3. Zwingende Vorschriften des Bundes und der Kantone sowie für den Arbeitnehmer günsti¬

gere vertragliche Abmachungen bleiben vorbehalten.
-f. Die Allgemein verbindliclierklärung soll mit-der amtlichen Veröffentlichung in Kraft'

freien und bis zum 31. Dezember 1963 gelten,
'

(AA. 526)

Anfällige Einsprachen gegen diesen Antrug sinil dein unterzeichneten Amt schriftlich
und begründet iitnerl 30 Tugcn. vorn Dalum dieser Veröffriillirliimn an, einzureichen.

2 Die Höhe der Versicherungslcistungcn ist vom EiiiLri LI sal Lei* sowie vom gewählten
Plan abhängig und betrugt:

Bern, den 27. Juli 1962. Hmidcstinil für Industrie, Gewerbe liud Arlicil.

Antrag
auf .Vllcjpnipiuverbindli(-liprlilärwii| .der Ycrcinbarumj iihpr (Up zusätzliche Altcrs-
und Iliulprlasspupn-Yprsipliprunf) iut Ciiirtnerijewerbe dpr deutsch- und italieuiscli-

spraeltiypn Schweiz

(BundcsgcscLz vom 28. September 1956 über die Allgemcinvcrbiiullichcrklärung von Gesamt¬
arbeitsverträgen)

Die verlragsciiliesscndcn Ycrhändc haben beantragt, folgende Bestimmungen ihrer
Vereinbarung vom I. Juli 1961 über die zusätzliche AlLcrs- und Hintcrlasscncii-Vcrsicheruiig
im Gärtnergewerbe der deutsch- und iLalicnisehsprachigcn Schweiz allgemeinverbindlich
zu erklären:

Art. 2. \ rrsichcruiigspfliclit: 'Zur AIIV-ZusnLzversichcrung anzumelden haben sich:

a) alle gegenwärtigen und künftigen, im Gartenbau beschäftigten, gelernten und
angelernten Gärtner und Gärtnerinnen mit ständigem Wohnsitz in der Schweiz, sofern sie

in das 20. Allcrsjalir eingetreten sind und das 55. Altersjalir noch niehL überschritten
haben. Als angelernt gelten Arbeitnehmer, die während mindestens drei ialiren im
gleichen Zweig des Gartenbaus täLig gewesen sind:

b) alle gegenwärtigen und künftigen gelernten GärLncr und Gärtnerinnen ohne sLändigen
Wohnsitz in der Schweiz, sofern sie in das 20. AI Let sjalir eingetreten sind und das 55.

Altersjalir noch nichL überschritten haben und wahrend mindestens drei Jahren im Gartenbau

beschäftigt waren.
2 Von der Anmeldung ausgenommen sind Arbeitnehmer, fur die bereits eine der All\k

ZiisaL/.versiclicrung mindestens gleichwertige betriebliche Persomilfürsorgecinricliluiig
bestellt.

Arl. 3. lteilrud-pflielil: 1 Jeder gemäss Art 2 versicherungspflichtige Arbeilnelimer isL

vcrpflielilel. an die AH\-Zusal/.versielicning einen persönlichen Beilrag (ArljciLiichiiicr-
bciting) von jährlich Fr. 120.— (Plan A) oder im Einvernehmen zwischen Arbeitgeber und
At bcitnclnncr Fr. ISO.— (Plan B) zu leisten. -Jeder Arbeitgeber ist ermächtigt und verpflichtet,

diesen ArheUnelnni-rlicitrag in gleichen monatlichen Raten (Fr. 10.— bei Plan A. Fr. 15. —

bei Plan B) vom Lohn des versicherungspflichtigen Arbeitnehmers abzuziehen.
2 Der Arbeitgeher hat fiir jeden der Vcrsirhcrungspflielil unterliegenden Arbeitnehmer

ail die A11 V-Ziisat/versicherung einen Jahresbeitrag (Arbcitgebcrbcitrag) in der gleichen
Holle wie der Arbeilnchnicrbcilrag zu leisten und zusammen mil diesem der Ausgleichskasse
der Gartner und Floristen, Forclistrassc 287, Zürich, abzuliefern. t

Arl. '|. \i'rsipheriiiii|s|pKiiuii|eii: 1 Die Vcrsieherinigslcistinigcn bestehen fiir die gemäss
Plan A oller B vcrsiclici len Arbeitnehmer jn:

a) einer lebenslänglichen, jährlichen Altersrente, die am ersten Tag des Monats zu laufen
beginnt, in welchem der Versicherte sein 65. Altersjalir vollendet. Dabei wird die Altersrente

in jedem Fall wahrend 10 Jahren (vom Aller 65 an gcicclinet) ausgerichtet, auch

wenn der Versicherte vor Ablauf dieser l-'risL sterben sollte. Die 10 garantierten Beulen
können auf Wunsch des Vcisicherten diskontiert in Form eines Kapitals bezogen werden;
in diesem Fall beginnt die Rente bei Erleben des 75. Altersjalires zu laufen:

b) einem einmaligen Todesfallkapital, in der Höhe von 10 Altersrenten, im Sinne von lit, a

hie vor-
c) jährlichen Waiscnrenieil in der I lohe der geleisteten Jahresbeiträge (zusammen Fr. 2 10.—

oder Fr. 360. — zahlbar an jedes rentenberechtigte Kintl des vor Fälligkeit der Altersrente

verstorbenen Versichcrleu, und zwar von dessen Todestag an Iiis zum vollendeten
18. Altersjalir bzw. bis zum vorherigen Tode des Kindes.

a) lebenslängliche, jährliche Altersrente:
bei Aufnahme vor dem 1. 1. 62

Plan A (Jahresbeitrag Fr. 210. —

Plan B (Jahresbeitrag Fr. 360. —
bei Aufnahme nach dein 1. 1. 62

Plan A
Plan B

b) Todcsfallkupilal:
bei Aufnahme vor dem 1. 1. 62

Plan A
Pinn B

bei Aufnahme nach dem 1. 1. 62
Plan A
Plan B

Maximum
(Eintrillsalter 20)

Fr. 1110.—
Fr. 1710.-

lT. 1110.-
Fr. 1710. -

I-'r. 11 100.-
Fr. 17 100.-

Fr. 11 100.

Fr. 17 100..

Minimum
(Eintritlsaltcr 55)

Fr. 230. -
Fr. 330.-

Fr. 195. -Fr. 290.-

Fr. 2300.-
Fr. 3300.

Fr. 195(1.-
l-'r. 2900. -

Arl. 5. Aiisprnelisliereeliliglc Personen: 1 Werden AlLcrsrenlcn billig, so liaL der Versicherte
darauf in voller Hobe Anspruch.

2 Wird ein Todcsrallkapilal fällig. so haben daraur die nachstehend aufgeführten Hinler-
lasscuen des Versicherten gemäss folgender Rangordnung und in folgendem Ausmass
Anspruch:

a) Der überlebende Eliegalle. bei dessen Fehlen die Nachkommen, bei deren Fehlen die
Kllcrii des Verstorbenen: auf das volle Todesfallkapital.

b) Bei Fehlen von linier Buchstabe a genannten Anspriiclisberechligleii diejenigen Personen,
die der Yersichcrlc in den letzten Jahren vor seinem Tode regelmässig unterstützt liaL.
auf die Hälfte des Todcsfallkapitals.

c) Werden Waisenrenten fallig, so li.il jedes rentenberechtigte Kind daraiif Anspruch vom
Todestage des Yerslorbencn an Iiis zum vollendeten 18. Altersjalir bzw. bis zu seinem
vorherigen Tode.
-1 Der Versicherte kann im Rahmen von Absatz 2 durch schriftliche Anzeige au das

Zenlralsekrelariat des Verbandes schweizerischer Gärtnermeister Anspruehsbercelitiglc
bezeichnen: eine solche Begünstigung kann er jederzeit widerrufen oder abändern.

Arl. lt. Frciziigigkril und Ausselieiilcii ans der AllV-Ziisalzver.sielicriiiig: 1 Wechselt ein
versicherter Arbeilnelimer die Stelle und unterliegt er auch an seinem neuen Arbeitsplatz der
Vcrsicherungspfliclit gemäss Artikel 2 liicvor, so wird seine Versicherung unverändert
weitergeführt.

.2 t'nterhcgt ein versicherter Arbeitnehmer infolge Stellen- oder Berufswechsels der
Vcrsicherungspfliclit gemäss Artikel 2 hievor nicht mehr, so hol er mindestens Anspruch auf
Rückerstattung der von ihm persönlich erbrachten Beiträge in I-'orni einer Barabfindung
oder einer Fänzelpolice.

\rl, 7. Durchführung: 1 Die Durchführung der AllV-Zusatzversiciiernng wird im Auftrag
der «Gemeinscliaftssliftung für Allers- und llinlcrlassencnvorsorgc im schweizerischen
Gewerbe» vom Zenlrnisekretariat des Verbandes schweizerischer Gärtnermeister und der
Ausgleichskasse der Garlncr und Floristen,-beide in Zurich, besorgt.

3

1 Den vcrtrngseliliessenden Parteien steht im Sinne von Artikel 3231er des Schweizerischen

Obligalioiionm-Iits ein gemeinsamer Anspruch auf Einhaltung der vorliegenden
Vereinbarung gegenüber den beledigten Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu, der in ihrem Namen
vom ZcnlnilsckretariaL des Verbandes schweizerischer Gärtnermeister geltend gemacht werden

Kann.

liennlrnglcr Geltungsbereich;
1. Die Allgcmeinverbindliclicrklärung soil für das Gebiet der Kantone Zürich, Bern, Luzcrn,

t'ri, Seliwyz, Obwaidcn. Nidwaiden, Glarus, Zug, Solotliurn, Basel-Stadl, Bascl-Liand,
Seliaffliausen, Appenzell A.-Rli., Appenzell I.-Rli., St. Gallen; Grnubünden, Aargau,
Thurgau und Tessin gelten.

2. Die allgemeinverbindlich erklärten Bestimmungen der Vereinbarung sollen auf die Dlcnsl-
verliaUnisse zwischen Inhabern von' Gärtnereien und ihren Arbeitnehmern Anwendung
finden. Ausgenommen sind;
a) Beiriebe der Landwirtschaft und des reinen Gemüsebaues, sofern die Arbeitnehmer nicht

gleichzeitig in einem vvcilcicn gärtnerischen Bernfszweig beschäftigt werden;
b) Arbeiten im Sinne der Vereinbarung, die ausschliesslich fur eleu Selbstbedarf verrichtet

werden.
3. Zwingende Vorschriften des Bundes und der Kantone sowie für den Arbeitnehmer günsti¬

gere vertragliche Abmachungen bleiben vorbehalten.
-1. Die Allgcmcinverbindlicherklanmg soll mit der amliicheii Veröffentlichung in Kraft

treten und bis zu in 31. Dezember 1965 gelteil.

Allfällige Einsprachen gegen diesen Antrug sind dem milerz.eiebnelen Aint schriftlich
und begründet iiuicrl 3(1 Tagen, vom Dutum dieser \ eröffeiuliclimig an, einzureichen.

V
• (AA, 526) '

Bern, den 27. Juli 1962. Ilundesnmt fiir Industrie, Gewerbe und Arbeit.

Domanda

iutcsn a enuferire carattcre olibli(|atorio ((pncrnlc al contralto collcttivo di lavoro
per il liiesticre del (|iiirduiiere nella Svizzerit lede.sea c italiuiiii

(Legge fedcrale del 28 sclLcmbrc 1956 conccrncntc il confcrimcnto del carallcrc obbligalorio
generale al conLraLlo eollcLLivo di lavoro, art. 9)

Lc associazioni contracnti hanno inollraLo la domanda di conferirc carallcrc obbligalorio

generale alle segucnli disposizioni del conlrallo eollcltiv'o di lavoro per il mcslicre.
del giaidimere nella Sviz/.eia ledcsca c italiana, contraLLo concluso il 1° innrzo 1961/1" gennaio
1962:

II, \ssiinz.ioiie in servizin c liemi/.iaineiilo

Arl. 3. Periodo ili prnrn. Lc prime due scLLimane di lavoro sono considerate eome periodo
di pro\a, duiantc il quale amlie le parti possono dare in ogni tempo disdclta del rapporLo di
lavoro.

Art. 1. Disilella. 1 Tr.iscorso il periodo di prova, i) eonLraüo di lavoro per i giardinieri
e le giardiniere t[ii:iIific:iLi puö csscro disdeLLo d'ambo lc parti, per la Tine di una scLtimana.
osservando un termine di disdclta dl M giorni; dctlo tcrminc valc anelie sc il conlrallo (Ii
lavoro i- durato piü di un anno.

2 Sc il lavoratore e assunlo in servizio con salnrio mcnsilc. il lerinine di disdclta, anelie
quaiulo il rapporLo (Ii servizio e durato ollre un anno, e di uicz/o niese. La disdetLa deve esscre
data per il 15 o per l'nltimo giorno del ino.se.

3 l'er il personale aiisiliano il contralto di lavoro ncl primo anno di servizio jiuo esscre
sciolto in ogui tempo. Dopo.un anno inlero (Ii servizio iiiinti-rrotto, il tcrminc di ilisdclla c
di 11 giorni per cnlrambc le parti.

1 t'n'asscnza ingiustifieat.i. il rifinto di esegnire il lavoro o una eondoLla scorrclta giusli-
ficano il licuizimiicnlo ininiedialo senza indennilä ollre il versamento del snlario fino al
giorno del liccnziaineiito (vedi anelie art. 9 epv. 1).

Arl. 5. I.iiiiila/Jiine della disdellu. LL'na malaltia o un inforlnnio (Ii breve dural a non
possono costitnirc un motivo di disdetla.

3 II rapporto di senizio noil e inlcrrollo allorquaiulo lc condizioni nietcrcologiclic o la
searsitä di lavoro rendono noccssaria una sospensione traiisitoria del lavoro.

III. lltritli e doierl del laioralore
i

Arl. Ii. lllrilli generali. 1 II diritlo di assoeiazionc e garanlito..
2 E ammes.so l'escrci/.io di eariclie politiclie onorarie. II congcdo relalivo dcv'essere ehieslo

dai lavoralori in ogni siligolo caso. In siinili easi 11011 esiste, come pure per l'csercizio di lun-
zioni sindacah, alcun (liriLlo a rctribuzionc.
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An. 7. Doicri generali. ' 71 lavoralore deve essere servlzicvole. I rapporli eon 1 colleglii,
i superiori c i snbordinali, tome pure con la clientela devono e.sserc eorlesi e eorrctti.

2 I lavoratori sono lennli ad osscrvare il segrelo sn tnlli gli affari dell'azienda. In modo
parlicolarc c vietalo inlrodurre liell'azienda, senza il permesso del proprietario, pcrsone
e.strane.

3 l.e osservazioni e constatazioni di qualsiasi genere di falli che potrebbero arreearc
pregindizio al dolore di lavoro devono essere annunciate immedialeinenle al tilolare dell'
azienda o al sno soslituto.

Arl. II. OliMigo di (liligenza. 1 I lavoratori lianno il dovere di tratlarc con eura la propriety
mobile e immobile dci loro datori di lavoro. di teuere in bnono slato e nel debito online i
carri, le maccbine, gli ulensili, rarredamcnlo dell'azienda, eee., eomc pure di impararne
l'uso.

Arl. 0. T.avoro iletato. ' E vietalo ai lavoratori cbe lianno un rapporto di lavoro, di
eseguire qualsiasi lavoro professionale per lerze pcrsone, conlro relribuzione, nel periodo
dclle vacanzc c durante il loro tempo libero. Le infrazioni a queslo divieto fanno perdcre il
dirilto alle vacanze pagale c, dopo uu solo1 avverlimenlo, giustifieano l'immedialo lieen-
ziamento.

3

3 Ai sensi dell'articolo' 323ler del Codice'delle obhligazioni il diritlo all'osservanza del
divieto di eseguire del lavoro professionale per ler/i spella noil soltanlo al singolo dalorc
di lavoro ma bensi all'insiome delle parti conlraenli, dato ehe i lavoratori si impegnano, verso
qucsl'ullime, a non preslare del lavoro professionale per lerzi.

* I datori di lavoro c lavoratori eomparlceipi s'impegnano a nolificare tnlti i casi ad cssi
noli di lavoro \ielato alia locale eommissione parilelica oppure alia Camera svizzcra
professionale, l'Orclislrasse 287, Zurigo. La notified deve essere falla per iseritto con i'indieazione
delle generalita del Lrasgressorc. del lnogo e del tempo in eni venne cffcllnato il lavoro vietalo.
Non si deve enlrare nel inerilo di nolificlie elie non presentano punli di riferimcnlo eoncreli.

IV. Durala (lei lavoro

Art. 10. Dnrala del lavoro.1) 1 La durala setlimanale del lavoro e, nella media annua,
di 51 ore, senza teuer conto dei sabati liberi. Essa non deve snperarc le 55 ore per scllimana in
quailro nicsi dell'anno e 2050 ore in totale all'anno, eomprese le vacanze e i giorni festivi.

2 L'orario di lavoro dei vari periodi dell'anno dovrä essere affisso nell'azienda.
' Devono essere coneessi ai lavoratori. nel eorso dell'anno, dodiei sabati liberi e preeisa-

menle. sei nella staginne invernale c sei nella stagione estiva.
4 II tempo per rccarsi dalla sede dell'azienda al poslo di lavoro e per il rilorno k eompreso

nell'oravio di, lavoro. Se il lavoratore non deve recarsi alia sede dell'azienda per prendcrvi
gli allrczzi, il sno orario lia inizio sill poslo di lavoro e deve essere osservato csalleinente.

6 La pansa di mezzogiorno deve tener eonto delle eondizioni loeali e durare da un'ora
e mezza.

5 11 snbato il lavoro deve possibilimcnle cessare alle ore 12; tuttavia nel pomeriggio del
sabalo si possono eseguire lavori necessari senza il eompnto di ore supplementary Quesle
ore di lavoro supplemental! devono pero essere compensate eon un eorrispondenle tempo
libero.

7 Di comunc accordo una parte del tempo di lavoro pcrdulo a eausa di periodi di callivo
tempo pnö essere compensala entro qu'allro seltimane, accelto nci pomeriggi del sabalo. In
simili easi l'orario quolidiano di lavoro non deve superare dieci ore.

Art. 11. Ore di lavoro slraordinarlo. 1 Devonsi per quanlo possibile evitare le ore di lavoro
slraordinario. Qualora in easi d'lirgenza vengono nondimcno richicste dal dalore di lavoro e

da esso ordinate, devono essere reslribuitc eon un snpplemenlo del 25% sul salario normale.
3 Le ore di lavoro slraordinario possono pure essere compensanle con tempo libero (nil

ora di lavoro slraordinario un'ora e un quarto di tempo libero); la eompcusazione di queslo
genere deve aver luogo in lal caso entro due mesi.

Art. 12. Lavoro doiiicuieale e giorni fesllii.1
3 L'ordine di servizlo doinenicale deve essere fissalo in antieipo mensilmente e affisso

nell'azienda.

V. Vacanze. giorni festivi, assenze„id. a *= in ') • '

Art. 13. Ynennze. 1 T lavoratori lianno dirilto alle scguenli vacanze retribuite:
nel l"anno di servizio 1 seltimana
dal 2° anno fino al 15° anno di servizio 2 seltimane
a parlire (lal 16° anno di servizio 3 seltimane

3 In caso di assenza dal lavoro di mcno di tre mesi causala da servizio mililare. malattia
o inforlunio non e permesso ridurre le vacanze. Nel easo di assenze clie dnrano piii di 1/12 per
ciascnn niese inlero <li asscn/.u.

3 L'imleiinizzo di uu giorno di vaeanza lia lnogo in base al salario lordo orario eorrisposto
nllimamenle, culcolando 0 ore di lavoro oppure, in ogni easo, l'orario di lavoro fissalo per
legge.

4 La data delle vacanze e fissata dal dalore di lavoro di comunc aecordo eol lavoralnre.

Art. If. (liorni te-livi-'). 1 Per 6 giorni festivi all'anno prescritti dalla legge e ehe cadono
in un giorno dclla scllimana lavorativa. il datore di lavoro deve eorrispondere al lavoralore
la segnente indeiinila senza eompenso del tempo di lavoro

per un salario orario fino a 'Fr. 2.SO Fr. IS.— per giorno
per nil salario orario ollre Fr. 2.SO Fr. 20.— per giorno

II dalore di lavoro c tenulo a rendere noti, nell'azienda, i giorni festivi rimunerati
3 Se il rapporto d'impicgo fc duralo mcno di due mesi, le indcnnilä per i giorni festivi

durante laic periodo potranno essere dedollc dal salario.

Art. 15. Assenze. Agli assnnlori di lavoro saranno eorrisposli (bonifieati), con salario
normale, in ragione dell'Arl. 13. al. 3, le seguenti assenze:

in caso di malrinionio
in caso di nascila di figli propri
in caso di deecsso in fumigli (coniuge, figli,
genii ori)
per I'ispczionc mililare

a)
b)
c)

d)

1 giornata
'/* giornata

2 giornalc
'/o giornata

\ I. Salari

\rt. lfi. Salario orario.3) i 1 giardinicri e le giardinicre, che lianno compiuto da due anni
il lirocinio professionale rieevono i seguenti salari ipinimi orari:

Coslruzionc e

maunlenzionc
giardini

Fr. 3.05
Fr. 2.S7
Fr. 2.71

Aziende con serre
e vivai

la. calcgoria • Fr. 3.05 Fr. 2.S2
lia. calcgoria Fr. 2.S7 Fr. 2.66

111a. calcgoria Fr. 2.71 Fr. 2.50

1 giardinicri qnnlificnli rieevono inoltre un snpplemenlo di salario.

La riparlizionc dclla localila in Ire categoric trovasi all'annesso I. Esso fc parte inlcgranle
del presente eonlrallo eollctlivo di lavoro.

3 I lavoratori ausiliari rieevono i salari minimi, giusta il cpv. 1. applicali nel ramo
professionale nel quale sono prcvalculcincnle occupali. dedotli 30 ccnlcsiini nel rapporto di
servizio inferiore an un anno e 20 cenlesimi allorquaiulo il rapporto di servizio lia duralo pill
di un anno.

i) Yedi regolamenli speciali per Basilea-CiUä e Basilca-Campagna, Art. 4, cifra 2 e 3

e art.« (uppcndicc II): Berna e dinlorni, arl. 3 (appendiec 111); Winlcrlliur e dinlorni,
arl. 3 (appendiec IN'); Znrign-Cilla e Zollikon, arl. 3 (ap|iendice Y).

-) \'edi regolamenli speciali per Basilea-Cillä c Basilea-Canipagna. art. 7 (appendice II);
Borna c dinlorni. arl. I (appendiec II1); Wiulerllinr e dinlorni, arl. 4 (appendice IV); Zurigo-
Cilla e Zollikon. art. -1 (appendiec Y).

3) Yedi regolamenli speciali per Basilea-Cillä e Basilca-Campagna. art. 3 (appendifce 11);
Benin e dinlorni, arl. 5 (appendiec 111); Wintcrtliur e dinlorni, art. 5 (appendice IV); Zurigo-
Cillä c Zollikon, arl. 5 (appendiec V).

Art. 17. Snliirlo doppo il llrgeinlo.1) Durante i primi due anni dopo la fine del tiroeinio
professionale i salari orari minimi, giusta l'art. 16, cpv. 1, sono ridolli di 10 cenlesimi, al
massimo.

Art. 1«. Cniukianienti nella professione. 1 I giardinicri delle aziende di serre e vivai ehe

vengono occupali nella coslruzionc e manulcnzione di giardini rieevono almcno il salario
previslo per queslo ramo. Sc pero tali giardinicri non lianno eognizioni preliminari di tale
giardiuaggio, essi rieevono il salario previslo per queslo ramo professionale solamcnlc dopo
un periodo di pralica di un anno. Nel frallempo il salario previslo per la coslruzionc e manu-
tenziona di giardini puö essere ridolto di 10 centesiini, all'ora, al massimo.

3 Allorquaiulo i lavoratori oceupati nella coslruzionc e mannlenzionc di giardini, in
periodi di searsilä di lavoro o di callivo lempo, sono manlennli in servizio medianle oecupa-
zioni nell'azienda, il salario, orario puö essere ridotlo di 20 cenlesimi, al massimo.

Art. 19. Yolonlnri e ausiliari. 1 Si possono oeeupare volonlari d'ambo i sessi cselusivamcnle
alio scopo evidente e comprovabile di pcrfezionare le loro eognizioni professional! o di ollcncre
una formazione in al tri rami del meslierc di giardiniere.

3 1 salari dci volonlari d'ambo i sessi c del personale ausiliario sono fissali liberamenle
medianle accordo dirello fra i dalori di lavoro e i lavoratori.

Art. 20. I.nuirulori a remlimeiito rldollu.3) 1 II salario dei lavoratori con eapacitä lavorativa

ridolla sara fissalo medianle aecordo dirello fra il dalore di lavoro e il lavoralore.
3 Gli accordi nel scuso del primo capoverso sono validi sollanlo sc, entro un mese dalla

loro conclusionc, vengono comunicali alia Camera professionale.

Art. 21. Salario mciiTle. II ealcolo del salario mensile ha luogo in base alle ore di lavoro
menzionatc all'arlicolo 10.

\rt. 21. Malattia. 1 I lavoratori ehe, senza eolpa da parte loro. si Irovano impedili di
lavorarc per causa di malaltia lianno dirillo al salario, ai sensi dell'arl. 335 del Codice
svizzcro delle obbligazioni nelle scguenli proporzioni:

Periodo di servizio
preslalo nella

medesima azienda

da 1 a 6 incsi
da 6 mesi fino ad 1 anno

da 1 a 2 anni
da 3 a 4 anni
da 5 a S anni
da 9 a 12 anni
da 13 a 15 anni
16 anni ed allrc

Salario durante

8 giorni di lavoro
14 giorni di lavoro

1 mese
2 mesi
3 mesi
4 mesi
o mesi
6 mesi

3 L'asslcurazione per le cure mediche e perle medicine (eassa ammalali) e cosa che riguarda
solo il lavoratore.

Art. 25. Assleiirnzione per indennllii (li malattia. 1 Sono csenti dall'obblico dei pagamenti
di salari. giusta l'art. 21. i proprietari di aziende i quali hanno concluso a proprio spese un'assi-
curazione per indcnnilä di malaltia a favore dei propri lavoralori snlla basa del 60 per eenlo
dci salari.

3 Le assienrazioni per indennitä di mala!lia. giusla l'art. 1, devono prevedere una durala
di prestazioni di 360 giorni in nn periodo di 510 giorni'eonseeulivi e nel easo di tubcrculosi
per un periodo di 1S00 giorni entro seile anni eonseeulivi. La carenza non deve superare i
tre mesi c il lermine di allesa non de\'essere snperiore a due giorni.

Art. 27. TraMerle.3) 1 In easo di lavoro fuori sede. il lavoralore non dovrä subire alcun
peggioramcnlo in rapporto alle eondizioni di lavoro al domicilio dell'azienda.

3 Qualora il dalorc di lavoro non pagassc diretlamcnlc le spese di \illo ed alloggio. egli
bonificherä ai lavoralori. oltre alle spese di trasferla. un'indennilä Fr. 1.50 per la colazionc,
Fr. 3.50 per il pranzo. It. 3.— per hi eena e Fr. 3.50 per il pernotlamcnto. Per Irasferte di
ollre un giorno. I'iiideiinizzo sara di Fr. 11.— per villo cd alloggio; in eondizioni locali speciali
queslo imporlo dovrä essere aumentalo.

3 11 lempo impiegato per recarsi'e rilornare dal poslo di lavoro fuori sede sara pagato
in base al salario orario normale. i.

Arl. 211. I'iijiiiinciilo del salario. 1 La paga ha luogo al piii lardi enlro due giorni dalla fine
del periodo di paga in uso nell'azienda e di rcgola durante il lempo di lavoro. Si deve eon-
seguare al lavoratore un conleggio coinplelo.

3 1 reclaim concementi la paga, le indcnnilä per ore di lavoro supplementari o il rim-
borso delle spese devono essere presenlali in ogni singolo easo eon la massima sollceitudine
possibile.

3 Non e ammesso trallcnere come garanzia piii di Ire giorni di paga.

Art.
I'alloggio

3 Se

meliere i

villo e i'ii
giornalier

29. Yitto e nlluggio. 1 II lavoralore non puö essere obbligalo a prendere il vitto e

presso it dalore di lavoro.

il lavoralore premie il villo e I'alloggio presso il dalore di lavoro. qucsli gli puö
n conlo al massimo ISO franchi al mese. Se il lavoralore prendere solo in parle il
dloggio presso il dalorc di lavoro, quesli gli puö nietlere in conlo i seguenti imporli

per la colazione
per il pranzo
per la ccna
per I'alloggio, al mese

Fr. 1.-
Fr. 2.50
Fr. 1.50
Fr. 30.-

YII. Assienrazioni

Art. 30. Assienrazlone eonlro gli inforluni.') 1 11 datore di lavoro e tenuto ad assicurare
i lavoralori conlro gli inforluni nell'azienda per almcno 1' 80% del salario giornalicro e per
le spese di curn, nonclie per un importo pari al salario di dnemila giorni lavoralivi in caso
d'invalidilä o di mnrle, come pure in modo adegnalo per il easo di invalidity parziale.

3 11 datore di lavoro e lenuto ad assicurare i lavoratori anche per gli infortuni non
professional! nella stessa misura come al cpv. 1. L'assieurazione dev'essere eonclusa enlro 15
giorni dal niomenlo in eni il dalore di lavoro e venuto a eonosccre l'obbligo d'assicurazione sia
per eoninnieazione da parle di un'associazione eontraente, da parte di un lavoralore inleres-
sato oppure medianle consegna del prescnle eonlratlo di lavoro.

3 Riscbi parlicolari devono essere. a ricbiesla del lavoratore, inclusi nell'assicurazione non
professionale.

4 1 prcini per l'assieurazione contro gli infortuni profcssionali sono a earico del datore
di lavoro; qnelli per l'assieurazione conlro gli inforluni non profcssionali sono invece a earico
del lavoralore.

YIll. Camera professionale; dlvergcnze

Art. 33. Camera professionale; eonlrolli.1

4 Gli organi di conlrollo vigilano sull'osscrvanza delle disposizioni del eonlrallo. Se ncll'
oeeasione del conlrollo e da essi conslalalo che i dalori di lavoro. nci confronti del lavoralori,
non forniscono le prestazioni pattuile, gli organi di conlrollo enreranno il necessario affinchfe
siano pagale poslicipalamente ai lavoralori Ic somnic ad cssi dovule.

5 La Camera professionale ha facolla d'infliggere una iiiulla disciplinare - fino a 400
franchi - ai dalori di lavoro ed ai lavoralori in easi d'inosscrvanza delle disposizioni di carat-
lere obbligalorio generale.

') Yedi regolamento speciale per Berna e dintorni, art. 5 (appendice III).
3) Yedi regolamenlo speciale per Basilea-Citlä e Basilca-Campagna, arl. 3 (appendice II).
3) Yedi regolainenti speeiali per Basilea-Cittä c Basilca-Campagna. art. 5'e 6 (appendice
11): Berna e dinlorni, art. 6 (appendiec III); Winlerlliur e dinlorni, art. ü (appendice IY);

Zurigo e Zollikon, arl. 6 (appendice Y):

4) Yedi regolainenti speeiali per Basilea-Ciltä e Basilca-Campagna, arl. 9, eapoverso 2
(appendice II).
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Appendice I Locnlitü Cntegorln Loenlllü Calegoria

Indice delle. loealitä o dolln «atpnorio Kradolf TG IL Ollen I.
Kreuzlingen II. Opfikon ZH 1.

* (tutte lc altrc local!Lä appartengono alia calegoria III) Kriegstetlen SO II. Orpund BE I.
Kricns I. Orselina II.

Locality Cale|)orIa Loenlitü Calegoria Kronbühl SG II. Olelfingen ZH II.

Aadorf TG II.
Küsnacht ZII I. Ollunarsingen AG II.

Eilighausen TG II. Külligen AG IL Paradiso II.
Aarau I. Ellikon an der Thür II. Landikon ZII IL Pfäff ikon ZH
Aarbcrg II. Embraeh ZII II. Landquarl II. Pieterlen BE II.
Aarburg I. Emmen LU I. Langeudorf SO I. Ponlresina I.
Aarwangen II. Emmenbrücke LU I. Langenlhal I. Porl bei Nidau II.
Adelbotlen II. Emmeninall BE Langnau BE IL Porrenlruv BE II.
Adelswil ZII II. Ennenda GL IL Langnau ZH I. Porlo-Ronco •

' IL
Adlikon ZH II. Ennelbaden I. Laugwiesen ZII II. Rafz II.
Adliswil ZII I. Erlenbach ZII I. Laufen BE II. Rappcrswil SG II.
Affollern a. A. 11. Erhnsbaeh II. Laufenburg AG I. Raihausen LU IL
Aegcri ZG I. Ermalingen 11. Lauffohr AG I. Rebslein SG IL
Aegerten BE 11. Esehenbnch ZH 11. Laupen BE II. Rccherswil SO II.
Allmendingen BE I. Eschlikon TG Laulerbrunnen BE II. Regensberg ZH II.
Allikon ZII II. Ellenhausen TG II. Leibsladl AG IL Regensdorf ZH • IL
Allslätlen SG II. l-'ahrw a Ilgen AG II. Lengnau bei Biel II. Rcichcnbnch bei -Fruligen II.
Ammerzwil BE II. Fällanden ZH II. Lenzburg IL Reidcn LU IL
Amnswil 11. Faulensee BE II. Lerchenfeld bei Thun I. Reinach AG IL
Amsoldingen BE 1. I-'ehralldorf ZU II. Leubringen I. Reussbühl 1.

Andelfingen ZII II. Feldbach ZII 11. Lichlensleig SG IL Rheineek SG II.
Appenzell II. Feldbrunnen SO I. Lindau ZH II. Rheinfelden I.
Arbon 11. Feldmeilen ZII I. Einthal GL II. Richterswil ZH I.
Arcli bei Büren BE II. I-'elsberg GR II. Litlau LU I. Rickenbach bei Wil TG IL
Arosa I. Fcuerthalen I. Lillenhekl TG IL Rikon ZH IL
Ascona II. Filisur II. Locarno IL Riniken AG II.
Allikon ZH II. Flaaeh ZII Loslorl SO II. Robenhausen ZI I II.
Au bei Wildegg I. Flawil SG II. Lolzwil BF. IL Roggwil BE II.
Auslikon ZII 11. Flims-Dorf und Waldhaus II. Lugano IL Rohr AG 1.

Baar ZG I. Flums SG II. Lulerbaeh SO IL Romanshorn IL
Bad Ragaz, 11. Flurlingcn ZII 11. Lulerkofen SO II. Rombach AG I.
Baden I. Frauenfeld 11. Lülzclfliih-Goldbach BE II. Rorschach II.
Balgach SG 11. Frick AG IL Lucerna I. Rorschacherberg IL
Balslhal 11. Fruligcn BE II. Lvss IL Rothenburg IL
Bärelswil ZH II. Gachlmgen Sil IL Madrelsch I. Rolhrisl AG I.
Bassersdorf I. Gachnang TG II Halenfeld GR II. Rotkreuz ZG I.
Bauma II. Garns SG IL Malans IL Rubigen BE IL
Bazenheid II. Gasel BE Mallerey BE IL Rüdlligen BE II.
Beinwil am See II. Gebenstorf AG 11. Mallers LU II. Rüfenach AG 1.
Bellaeh SO 11. Gerlafingen SO Mtinnedorf ZH II. Riimlang ZH I.
Bellinzona 11. Gcrhswil LU Mannenbach-Salenstein II. Rupperswil AG I.
Benken ZH II. Geroldswil ZH 11. Marsletlcn TG IL Rüschlikon ZH I.
Berg TG 11. Glarona II. Marlhalcn ZH IL Russikon ZH IL
Beringen SH 11. Glallbrugg ZH Massagno 11. Rnswil LU II.
Berlingen TG II. Glaltfelden ZH II. Matlen bei Interlaken II. Rüti bei Büren BE II.
Berneck SG 11. Goldaeh SG IL Malzingen TG II. Rüti ZH ' .11.
Beromünsler II. Goldbach ZII Meggen LU I. St. Gallen I.
Bcltlach SO II. Gontenschwil AG II. Meilen ZLI I. St. Imier IL
Biasca II. Gossan SG IL Mels SG IL St. Margreihen SG II.
Biberisl I. Gossau ZH H.. Meiringen BE IL St. Morilz I.
Biel 1. Grabs SG IL Meislerschwanden AG IL Sl. Niklausen LU IL
Biglen 11. Grafenried BE IL Mellingen AG' II. Sl. Nikiaus SO I.
Birmensdorf ZH 11. Granichen AG IL Mendrisio II. Saanen IL
Birmenstorf AG II. Greifensee ZII II. Menziken AG II. Salmsach TG II.
Bisebofszell II. Grenchen Monzingen ZG I. Samedan I.
Bisikon ZH II. Grel/.enbach SO II. .Merligen I. Sargans SG II.
BSnigen BE II. Grindelwald IL Mellmenslellen ZII II. Schaffhausen I.
Bonstetten ZH • II. Grosshöchstellen BE '

1 11 - Minusio II. Schlnznach'Dorf und Bad I.
Boppelsen ZH 11. Grüningen ZH Millödi GL IL Schieilheim SII II.
Botlighofen TG II. Grul hei Welzikon ZII Möhlin AG IL Schlieren ZH I.
Breilenbach II. Gslaad 11. Mollis GL II. Schliem BE II.
Bremgarlen ,AG II. Gümmenen BE II. Mönchalldorf ZU IL Schöftland AG II.
Brienz II. Gunlalingcn ZH II Monli-Locarno IL Schonbühl-Urlenen BE •II.
Brissago II. Gunlen-Sigriswil BE Il.! Möriken AG IL Schönenwerd SO I.
Britlnau AG II. Gutlingen TG IL Montier 11. Schuls I.
Bronschhofcn II. Gwall bei Thun 1. Muhen AG II. Schlüpfen BE II.
Brugg AG I. Hagendorf SO IL Mullheim-Yi igoltingen TG IL Schüpfheim LU s II.
Brugg bei Biel 1. Haldenslcin GR IL Münchenbuchsec BE IL Schwanden GL II.
Brültisellen ZH II. Ilallau SH IL .Münchringen BE II. Schwarzenburg BE IL
Bubikon ZH II. Halhvil AG II. Munchwilcn TG II. Sehwerzenbach ZH IL
Buchholz bei Thun 1. Ilasle-Rüegsau BE 1. Münsingen BE I. Seengen AG IL
Buchs AG I. Uauplwil TG 11. Murallo II. Sempach LU II.
Buchs SG 11. Hausen am Albis 11. Murgcnlhal AG II. Seon AG IL
Buchs ZH II. Hödingen ZII II. Muri AG 11. Signau BE IL
Bühler AR II. I-Ieerbrugg SG 11. Näfels-Mollis GL II. Sihlbrugg ZH I.
Bülach II. Heiden AR IL Nänikon ZII II. Sirnach TG II.
Büren an der Aare II. I-Ieimberg BE 1. N'esslau SG II. Solella I.

Burgdorf I. llcrblingen SH II. Nelslal GL II. Speicher IL
Bussnang TG II. Hcrisau II. N'eucncgg BE IL Spiez IL
Busswil bei Buren Bit II. Herrliberg ZH 1 Keuenhof AG 1. Slafa ZII II.
Bülschwil II. Herzogenbuchsee 1. Neuhausen am Rheinfall I. Stallikon ZH II.
Bützberg BE II. Hillerfingen BE 1. .Neukirch an der Thür • II. Slarrkirch SO I.
Cassarale 11. Ilindelbank BE 11. Ncukireh-Egnach II. Staufen AG IL
Castagnola 11. Ilintcrkappelcn BE II. Neunkireh SH IL Sleckborn TG II.
Chant I. Hinwil ZH IL Neuveville La BE IL Sleffisburg-Dorf und -Station I.
Chiasso II. Hiltnau ZII IL Nidau 1. Slein am Rhein II.
Coira I. Hochdorf LU II Niederbipp BE 11. Strengelbach AG IL
Courl BE II. Hombrechlikon ZI-I IL Niedererlinsbach SO 11. Sluckishaus BE II.
Dachsen ZH II. Dörgen 1. Niederglall ZII 11. Subingen SO II.
Dagmersellen H. I-Iorgenberg 1. Niedergösgen SO 1. Sulir AG II.
Dällikon ZH II. Horn TG IL Niederhasli ZU II. Sulgen TG II.
Däniken SO II. Horw LU Niedcrlenz AG II. Sursee LU IL
Dänikon ZH II. Iliimbaeh bei Thun 1. Niederrohrdorf AG II. Tägerwilen TG IL
Dälwil ZH II. 1 Iunzenschwil AG IL Nicderscherli BE II. Tann-Rüli ZII IL
Davos 1. llüllikon ZU II. Nicdcrurncn GL IL Tauffelen BE IL
Degersheim SG II. Hulluil BE II. Nicdcruzwil SG II. Tavannes Ulf II.
Delemonl II. I-liillwilcn TG 11. Niederweningen ZH 11. Tenero IL
Densburen AG H. llanz II. Nussbaumen bei Baden I. Teufen AR 11.

Derendingen SO II. Illnau IL Oberbuchsilen SO 11. Teufenlhal AG IL
Dielsdorf ZH II. Inlerlaken 11. Oberburg BE IL Thal SG '. II.
Diessbach bei Büren BE II. Jegenslorf BE 11. Obcrdiesshach BE II. Thalwil ZII I.

Diessenhofen TG II. Jona SG 11. Obereinbrach Zl-1 11. Tluiyngeii SG IL
Dielikon ZII 1. Kaiseraugsl 1. Ohcrengslringen ZII I. Thierachern hei Thun 1.

Diellikon ZII I. Kallbrunn SG 11. Oberenireldeli AG II. Thorishaus BE
Domal-Ems II. Kandcrbrüek BE II. Obcrglall ZII II. Thun I.'

Dörnach SO I. Kandersteg BE II. Obergösgen SO Thusis "
Dollikon AG II. Kappel am Albis 11. Oberhofen BE I. Tramelan-Dessous und Dessus IL
Dollingen AG II. Kaslanienbaum LU I. Oberhofen TG II. Trinibach SO I.
Dübendorf 1. Kempten ZH IL Obermeilcn ZH I. T rogen IL
Dulliken SO H. Kilchberg ZH 1. Oberrieden ZII 1. Trubschaehen BE IL
Durnlen ZII II. Kirchberg BE u, Oberscherli BE II. Turbenlhal ZU IL
Düi renast bei Thun I. Kirehberg SG II. Oberslanimheini ZLI II. Tnrgi AG 1.

Dussnang TG II. Kirchdorf AG 11. Oberurnen GL II. Tüscherz BE 11.

Ebikon LU 1. Kirehlindaeh BE II Oberusler ZU II. Twaun BE II.
Ebnat-Kappel II. Kleinandelfingen 11. Oberuzwil SG II. Uerikon ZH IL
Effrelikon ZII II. Klcindöllingen AG II. Oberwelzikon ZI-I IL Hetendorf bei Thun 1.

Egcrkingen SO II. Klingnau AG 11. Oberwil bei Buren BE IL Uetikon am See IL
Egg Zl-1 H. Isloslers IL Oberwil ZG IL Uilikon ZH IL
Eglisau II. Kloten Ocnsingen SO IL Umikon AG I.

Egnach TG • II. Koblenz AG IL Oelwil am See I. Uni erengst ringen ZH I.

Ehrendingen AG II. Kölliken AG II. Oelwil an der Liminat IL Unlerenlfelden AG II.
Elgg ZH II. Konolfingen BE II. Oflringen AG I. Unlerseen BE II.
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Localilii Calegoria Loeall(i) Caleijorfa

Untersiggenthal AG If. Wengen II.
Unlerstammhcim ZH If. Wellingcn I.
Urdorf ZIJ If. Wclzikon ZII H.
Usler 1. Wichlraeh BE II.
ULzenstorf BE II. Wicsendangen ZH II.
Uznaeh SG ' If. Wil bei Ölten 1.

Uzwil SG II. Wil SG II.
Veltheim AG H. Wildegg AG I.
Viganello II. Wildersvil BE II.
Vingelz BE I. Willisau LU IL
Villmergcn AG IL Wimmis BE II.
Vitznau LU II. Windisch AG I.
Volkelswil ZFI II. Winznau SO II.
Vordcmwald AG II. Wohlen AG 1.

Wiideiiswil ZFf I. Wolfbausen ZH ii:
Walclwil ZG 1. Wolhusen LU IL
Wald ZH •• II. Worbcn BE ii.
Waldhans BE II. Würenlos AG ii.
Walenstadl SG II. Zicgclbrückc GL IL
Wallisellen ZH I. Zihlschlaeht TG II.
Walzcnhauscn II. Zizers GR II.
Wangen an der Aare BE II. Zofingen I.
Wangen bei Oltcn I. Zollikerberg ZH I.
Wängi TG II. Zuchwil SO I.
Waltwil SG II. Zug 1.

Weesen SG II. Zumikon ZH I.
Wcggis LU I. Zurzach AG IL
Wcinfclden II. Zuzgcn AG 11.

Wciningcn ZH II. Zuzwil SG IL
Weisslingen ZH II. Zweisimnien BE II.

Appendice II

Rofjolamenfo speciale per i eantoni Basilea-eittä e Rasilea-cainpayna

Ar(. :i (in soslituzione dell'nrl. Iii c in aflijinnla till'nrl. 20 del CCL). Salari. 1 Sono
\alcvoli i scgucnli salari minimi:

eostruzionc c manutenzione aziende coil scire
giardini c vivai •

Cat. A. Salario dopo 11 tii'ocinio fino al
2° anno di lavoro professionale incluso Fr. 3.30') Fr. 3.10

Cat. B. Salario dal 3° anno di lavoro
professionale v Fr. 3.401) 1 Fr. 3.20

• Cat. C. Salario dal 5° anno di servizio
neH'azienda ." Fr. 3.701) Fr. 3.50

3 Oltre qucsti salari, i lavoratori del ramo qnalifieati riccvono nil supplemento.
3 I salari suddcttj sono valevoli per .il eantone di Basilea-Cittä c il cantone di Basilca-

Campagna, per le seguenti locality:
Blrsfclden, Freidorf, Multcnz, Prallcln. Ncuc-Wcll, .Münchenstein. Arlcslieim,
Allsehwil, Binningen, Bollmingen, Oberwil, Thervll, Reinacli e Liestal.

4 Per le altre locality i salari possono csscre inferiori di 20'ccnt. l'ora.
6 Gli operai giardinieri e gli operai ausiliari ricevono i salari orari minimi, giusta il para-

grafo .1 del ramo professionale nel .quale sono prevalentemente occupati. dedotti 30 cent,
ullorquando il rapporto di servizio c di durata inferiore a un anno e 20 cent, allorquando tale
rapporlo fc di durata superiore a nn anno. I lavoratori c i datori di lavoro fissano liberamente'
di comune aecordo i salari allorquando l'operaio giardiniere e l'operaio ausiliario sono di el:!
inferiore ai 19 apiii, cpme.pure, allorquando'si .tralta di lavoratori di capacity lavorativa
menomata. ' ' 1

I

8. '
Ar(. 4 (soslituisoe I'arl. 10. cup. 1 e eap. 3 ilel CCI.), Burala del lavoro. 1.

2. Durata del lavoro settimanalc:,
Basilca-Cillit: <17 ore.
Basilea-Campagna: £ valevole.l'art. 10, cap. 1 del CCL. \

3. Sabati liberi e mezze giornale libere
a) Per la costruzione e manutenzione di giardini in Basilea-Cilla el Basilea-Campagna,

nei mesi seguenti non si lavora il pomeriggio del sabalo:
gennaio, febbraio, luglio, agosto, scttembre e dicembre.

b) Aziende con scrre c vivai (orticoltura produtliva) nei eantoni di Basilca-Cittii e Basilea-
Campagna: 1 lavoratori hanno diritto a 24 mezze giornale libere: queste mezze giornale
non devono necessariamente cadere in giorni di sabato e eio per molivi increnti all'eser-
cizio dcllc aziende; cssi possono esserc eonccssi in allri giorni lavoralivi. Le date delle
mezze giornate libere devono essere rese note a tempo debilo dalla direzione dell'azienda.

Arl. 3 (in sosliliizioiie dell'nrl. 27 del CCL). Spese. 1 Allorquando il lavoralore e occupato
ruori sede. la sua condizione non puö essere peggiorata in rapporto alia condizione di lavoro
in sede dell'azienda.

3 11 dalorr di lavoro paga il vitto e l'alloggio e bonifica le spese rcrroviarie. Allorquando
il datore di lavoro 11011 provvedc egli stesso a coprire le spese, egli deve bonificare, oltre alle
spese fcrroviarie:

Fr. 1.50 per la eolazionc
Fr. 3.50 per il desinare
Fr. 3.50 per la cena
Fr, 3.50 per il pernollamenlo

Allorquando il lavoro fuori sede dura parecehi giorni, riservate le eondizioni particolari loeali,
devonsi bonificare al lavoralore, Fr. 12.— (incluso il pernottamcnlo).

3 II tempo impiegato per rcrarsi al lavoro e per il viaggio di rilorno dal lavoro fuori sede
deve essere pagato dal datore di lavoro compulando la paga oraria normale.

4 Per i lavori da cscguirsi fuori del lerrilorio del comune di Basilea in un raggio di olLrc
1 l;m in linca d'aria, inisurali dalla Posta centrale di Basltea, devonsi corrisponderc i seguenti
supplement! per lavoro in sobborgo:

oltre 1-5 km 20 cent, l'ora
obre 5-(i km 35 cent, l'ora

oltre 6 km un supplemento di mczzogiorno di Fr. 3.50 piti le spese di viaggio per un'andata
e nil rilorno al giorno.

Se il dalorc di lavoro lia la sede della propria azienda a Rieben o a Bollingen il raggio
rliilomelrico viene misurato a parlire dalla ebiesa di Rieben.

5 Nei canlone di Basilea-Campagna si ba diritto ad un .supplemento di mczzogiorno di
Fr. 3.50, allorquando il luogo di lavoro disla oltre 4 km in linca d'aria dal domicilio dell'azienda.

6 Sia nei canlone di Basilea-Cilta clic nei cantone di Basilea-Campagna i cap', da 1 a 5

non sono valevoli per gli operai il cui pcxcorso fino al luogo di lavoro noil e pin bingo di quello
fino alia sede dell'azienda.

' Allorquando il lavoralore nlilizza per ordine del dalorc di lavoro la propria biciclella
ad uso dell'azienda. egli ba dirillo ad una iiidcnnila di 411 cent, il giorno oppurc ad 1111:1 inden-
nitä globale di Fr. I.— la scllimana.

Arl. (i (in iii|!|iiiiila lill'iirl. 27 CCI.)! Siipplciiicnll special! ill lavoro. Per lulli i lavori
da cscguirsi ad nn'allezza di ollrc 10 met ri su alberi o su facciale di case, conic pure per il
laglio di alberi di nn'allezza superiore a 10 nielri. devesi corrisponderc al lavoralore un
supplemento del 25%. Per i lavori cli pitlura come pure per i lavori di applicazionc. di calrauie
il datore di lavoro c Icnulo a meliere a disposizione del lavoralore le necessaric sopravvcsli.

Arl. 7 (siistitiiiscc I'arl. I VCCI.), lndeiiulla per i|iorni festivi. 1 Per ogni giorno Teslivo
legale t be non cade in un giorno libero di sabalo o di domenica. viene eorrisposla una iudennila
per giorno fcslivo, c prccisanieiilc agli operai qnalifieati Fr. 22.— e ai lavoratori ausiliari
Fr. 20.-.

') Piü un supplemento di 15 cenl. per eoslruzioni.

1 I giorni festivi ehe cadono nei primi 30 giorni del rapporlo di servizio non vengono inden-
nizzati. Allorquando un lavoralore viene ripreso in servizio dal datore di lavoro precedentc
cntro 3 mesi dalfo scioglimento del rapporto di servizio, il tcrmine di carenza di 30 giorni non
e applieabile.

3 Allorquando il rapporto di servizio e sciolto dal datore di lavoro, qucsti deve bonificare
agli operai professional! al momcnto dcll'uscita, i giorni feslivi che cadono nei 30 giorni che

seguono.
Allorquando il rapporto di servizio e sciolto dal lavoratore, il datore di lavoro 11011 e

Icnulo a tale bonifico; del pari allorquando lo scioglimento del rapporto di servizio ba luogo
in base all'art. 352 CO per molivi importanli.

Arl. 8 (in ii(|i|iiinlu all'iirl. 10 CCL). Pausa delle ore 9. Dal Is marzo al 30 ottobre e

coneessa durante il periodo di lavoro giornaliero, dalle ore 9 alle 9.10 una pausa di lavoro
pagata per la refezione intermedia. 11 cibo di rcfezione deve essere preso eon sc dal lavoratore.

Arl. 9 (in ujjqinnln all'art. 30 CCL). A«sicurazione lnforluni. 1

3 Si deve offrire al lavoralore la possibility di assicurarsi presso un'assicurazione eollcl-
liva, a suo proprio carieo. in ragionc del 100 per cento del salario giornaliero, conlro gli infor-
tuni nell'azienda e fuori dell'azienda.

Appendice III

Refjolanicnfo spcfialc per Borna c dintorni

Arl. 3 (sosllliiisce I'arl. 10. ea|i. I c (> del CCL). Durata del liiioru. 1 La durata settiinanale
del lavoro c.-nclla media annua, comprcsi i giorni di vacanze c i giorni feslivi, senza lencr
conto dci sabnti liberi. di 50 ore. Nei mesi di aprilc. maggio, giugno c otlobre essa non deve
superarc le 54 ore per scllimana e 2500 ore in lullo ull'anno.

3. $
3 Nei giorni di sabalo il lavoro deve tcrininarc alle ore 12. N'ei poineriggi del sabato si

possono cscguirc lavori necessari al fine di raecorciare per quanlo possibile l'evenlualc lavoro
domenicale. Queslc ore di lavoro vengono compensate con un corrispondenle tempo libero.

Arl. 4 (soslitnisee I'nrl. 14. cap. I del CCL). Giorni feslivi. Per sei giorni feslivi all'anno
che cadono in giorni della scttimana lavorativa si deve corrispondere al lavoralore le scgucnli
indennilit:

per un salario orario fino a Fr. 2.SO Fr. 20.— per giorno
per un salario orario di oltre Fr. 2.SO Fr. 22.— per giorno

Di regola si tratta dci seguenti giorni festivi:
Capodanno, Venerdi Santo. Luncdi di Pasqua, Asecnsionc, Lunedi di Pcntecoste c Natale.

Arl. 3. (soslllnisee ijli art. IR e 17 del CCL). Salari. 1 Tutti i lavoratori hanno diritto ai
seguenti salari minimi:

Gruppo1)
Cosirnzione. e nianuleiizione i/iardini

a) f giardinieri c le giardiniere qualificali. dopo il
2° anno dalla fine del tirocinio professionale Fr. 3.25

b) I lavoratori ausiliari Fr. 3.05

Gruppo3)

Fr. 3.15
Fr. 2.95

Aziende eon serrc e vivai

c) I giardinieri e le giardiniere qualificali, dopo il
2° anno dalla fine del tirocinio professionale

d) I lavoratori ausiliari
Fr. 3.-
Fr. 2.SO

Fr. 2.90
Fr. 2.70

Per questi lavoratori ausiliari nei rapporti di servizio di durata inferiore a un anno i
salari possono essere inferiori di 10 eenlesimi, al massimo.
3 Durante i primi due mini dalla fine del tirocinio professionale i sudetti salari minimi

orari vengono diminuili di 10 eenlesimi, al massimo.
3 Per i salari minimi indicali al capovcrso 1, leltera a fino a c si devono corrispondere i

seguenti supplement):
a) alle giardiniere e giardinieri maggiorenni k eoneesso durante quallro anni (rIi.reg.olg-, per

anno di servizio nclla stessa azienda) un supplemento annuo per buona prestazione di
lavoro di 5 cenl. l'ora, di guisa ehe iL salario minimo dopo il quarto anno di servizio nclla
stessa azienda viene a trovarsi aumenlalo in ragione di 20 cent, l'ora;

b) ai lavoratori asusiliari. giusta il capovcrso 1, leltera b e eoneesso durante due anni (di
regola per anno di servizio nella stessa azienda) un supplemento annuo per buona prestazione

di lavoro di 5 cent, l'ora.

Arl. 0 (in n!i!|innta all'arl. 27 CCL). Supplemenli tli salario e Imleiiiilzzo ill spese. i Per
tutti i lavori che devono essere eseguili ad un'allezza di oltre 10 melri su alberi o su facciale
di ease, come pure per il Laglio di alberi di oltre 10 nietri di altezza. nonche per lavori cbe
vanno eseguili in luoghi difficilmente acccssibili, conic lavori su rive e sopra condutture elet-
Iriche, deve essere corrisposlo un supplemento di 25 per cento del salario effellivo.

3 Allorquando un lavoratore incite a disposizione dell'azienda cbe lo occupa la propria
bieiclclla, egli ba dirilto ad una iudennila di cent. 40 al giorno.

3 Per i lavori di spruzzatura e. di applicazionc di catrame il dalorc di lavoro deve mcttcre
a disposizione del lavoralore le necessaric sopravvcsli, ove occorra anche le calzature di legno
(zoccoli).

Appendice IV

Rei|olamen(o speciale per AVintertlnir e dintorni

Art. 3 (soslilnisi'P I'arl. 10. cap. I e 3 del CCI.). iinrala del lavoro. 1 La durata settimanalc
del lavoro e. nclla media annua, senza teuer conto dei sabati liberi. di 50 ore. Essa non deve
superarc le 5 1 ore per scLtimana in quattro mesi dell'anno e 2600 ore in totale all'anno, com-
presc le vacanze e i giorni festivi.

3 II numcro dei sabati liberi e aumenlalo a IS.

Art. 4 (sosliluisce I'arl. 1 i. pap. I del CCL). Giorni feslivi. Sei giorni festivi lcgali ehe
cadono in un giorno lavoralivo devono essere indennizzali annualmenle senza ricupero del
tempo di lavoro: l'indcnnilä e di Fr. 22.— per giorno fcslivo.

Arl. 5 (in sosliliizioiie all'arl. Iii. eap. I del CCL). Salari. 1 I giardinieri e le giardiniere
ricevono dopo il sccondo anno dalla fine del tirocinio professionale i seguenti salari minimi:

YVinterlhur Dimorni3)
a) Costruzione e manutenzione di giardini Fr. 3.55 l'ora F'r. 3.45 l'ora
b) .-Aziende con scrre c vivai Fr. 3.30 l'ora Fr. 3.20 l'ora

3 Ai lavoratori qualificali devesi corrispondere in media un supplemento di 20 cent, l'ora.
a

Arl. fi (in iijiijiiinia all'arl. 27 <lcl (XL)« Sii|i|ilriiieiili tli salario. 1 Per i lavori seguenti
viene pagato un supplemento del 25% sul salario ordinario:

a) Per lulli i lavori da eseguirsi ad un'altezza superiore a 8 metri. sugli alberi e sulle faerialc
delle case, come pure per il laglio di alberi di altezza superiore a 8 melri.

b) Per i lavori di applicazionc di catrame.
2 Per i lavori di spruzzatura degli alberi e per i lavori cla eseguirsi nelTacqua si devono

meliere a disposizione dei lavoratori i corrispondcnli indumenti proleltivi.
3 Allorquando il lavoralore, su ordine del dalorc di lavoro, ulilizzn per l'azienda il proprio

vcicolo. egli ha dirilto ad una indennilä. Quesla iudennila deve essere convcnula
liberamente fra il dalorc di lavoro e il lavoralore.

1) ßcrnsi eon i comuni incorporali di Bolligen. Bremgnrlcn. -Onmligen. Gurlcnbühl.
Illigcn-Papiermühle. Köniz. Liebefeld, Muri. Ostermundigen. tUifenachl. Spiegel. Wabern e

Zollikofcn.
2) Belp. Boll-Sinncringen, Deisswil. Gasel, Kehrsatz, Niederwangen, Oberwangen. Niecler-

scherli. Oberschcrli. Steltlen, Yechigen c Worb.
3) Scu/.ach, Wicsendangen. Rälcrschcn. Andelfingen. Hoitlingen. Kempllhal. Kffrclikon.

Kollbrunn. Rikon. Diitllikon, Dinhanl. Kickenbach. Atlikon. Sulz. .Marlhalen. Slamniheim.
Ossingcn, Aadorf, Klgg, llcnggarl, Neftenbach, Pfungen, Brüllen, Kümikon. Klsau.
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Appendice V

Rogolamcnto speciale per Zurigo-eittä c Zollikon

Art. 3 (sostitnisoe l'nrt. 10, cap. 1 c 3 del CCL). Dnrnln del liivoro. 1 La (lurata giornaliera
del lavoro in aprile e maggio c di ore 9 e mezza, dalla metfi di novembrc fino alia metä di
febbraio, di 8 ore, e per il reslo dcH'anno di 9 ore.

2 SI devono concederc ai lavoratori 22 sabati libcri all'anno.
Art. 4 (sostltnlseo 1'iirl. 14, enp. 1 del CCL). Giorni festivi. Sei giorni fcslivi lcgali clic

cadono in un giorno lavorativo devono esserc indennizzati annualnicnlc, senza ricupcro del
tempo di lavoro. in ragionc di 22 franchi per giorno lestivo.

Art. 3 (sostltnlscc l'nrl. 10. eap. 1 del CCL). Snlari. 1 I giardlnieri e le giardiniere devono
ricevere dopo la fine del secondo anno di liroeinio professionale i segucnli salari minimi:

coslruzione e majiutenzionc giardini Fr. 3.65
aziende con serre c vivai Fr. 3.30

1 Ai lavoratori del ramo qnalificali devesi eorrispondcre un supplcmcnto di 20 cent,
all'ora, in media.

Art. G (snslilnisec I'art. 27. enp. 2 del CCL). Spesc. 1 In caso di lavoro fuori sedc, il datorc
di lavoro devr. bonificarc al lavoratore il vilto e l'alloggio, come pure lc spesc ferroviaric.

2 Allorquando il lavoratore. per ordinc del datore di lavoro. utilizza per l'azicnda la propria

bicielctla. csso ha diritlo ad un' indennitä per uso di bicicletta di 30 cent, il giorno oppure
globalmcnte 7 franchi al inese.

L'ammonlarc dcll'indennitä per uso di altri vcicoli per l'azicnda, d'ordinc del datore di
lavoro, viene fissalo libcramentc mediantc aeeordo fra il datorc/li lavoro c il lavoratore.

3 Per tutli i lavori da escguirsi ad un'altezza di oltrc 10 mctri su alheri o sullc faceiale
dcllc case, come pure per il taglio di albcri di allczza supcriore ai 10 mctri si deve corrisponderc
uri supplcmcnto del 25% sulla paga ordinaria.

Cnmpo d'applicnzlone
II campo d'applieazione proposto dalle parti contracnti ha il scguenlc tcnore:

1° 11 prescnlc dccrcto k applicabile sul lerritorio dci eantoni di Zurigo. Bcrna. Luccrna. Uri,
Svilto, Untervaldo Soprassclva, Untervaldo Sottosclva, Glarona, Zugo, Solclla. Basilca-
Ciltä, Basilea-Cnmpagna. Sciaffusa, Appenzello Elscrno, Appcnzello lnlerno, San Gallo,
Grigioni, Argovia, Turgovia e Ticino.

2° Esso k applicabile a tutli i rapporli di lavoro csistcnti fra i lilolari di aziende del ramo
dcll'orlicollura e a tutli i lavoratori occupati in qucsta profcssionc. Sono csrlusi:
a) aziende agricole e aziende dedile alia sola eoltivazione di legumi cd orlaggi, in quanto

le pcrsonc in esse occupale non siano in pari tempo occupatc in un ultcriore ramo dclla
professione di giardiniere;

b) lavori. ncl senso del prescnlc eontralto, escguiti csclusivamcnte per il proprio fab-
bisogno.

3° Sono riservale lc disposizioni di carattcrc impcrativo del diritto föderale e cantonale come
anche gli aeeordi conlraltuali piü favorcvoli al lavoratore.

4° 11 prcscnte decreto entrera in vigore il giorno deila sua pubblieazione ed avra effetto fino
al 31 diccmbre 1963.

Le cventunli opposlzioni n qucsta (lomnnda dovrnnno esserc Inoltrate in iscritlo c motivate,
entro 30 (jiornl da qucsla piititilieuzionc, aH'Cffirlo qui sotto lndieato.

Berna, il 27 luglio 1962 Lfficio föderale dcll iiidnstrla, dcllc nrtl c mcslicrl

e del lavoro.

Domanda

intesa a eonforire earallere obbligatorio generale alia convenzionc conecrncntc
l'assicurazione supplementäre ))or la vceehiaia c per i sitpor«lili per if mcslicrc del

giardiniere tiella Svizzcra tctlcsca c italiami
1

(Legge föderale del 28 setlcmbrc 1956 coneerncnlc il eonrcrlinento del carattcrc obbligatorio J

(i d. generale al contratto collcllivo di lavoro) > • •

Le associazioni contraenli hanno inoltralo la domanda di confcrirc earattcre obbligatorio
generale alle segucnli disposizioni dclla convenzionc eonccrncntc l'assieurazionc supplementäre

per la vecchiaia e per i superstiti per il mestiere del giardiniere nella Svizzcra tedcsca
e ilaliana, convenzionc conelusa il 1° luglio 1961:

Art. 2. Obblljjo di assieurazlone. 1 Sono tenuti ad iscrivcrsi all'assieurazione supplementäre
AVS:

a) tutli i giardinicri c le giardiniere occupati prcscntcmcntc c in avvenirc ncll'orticollura,
sia qualifieati che in ammaestrnincnto, aventi dotnicilio stabile in Svizzcra c sempre ehe
siano cntrati nel loro 20mo anno di eta e non abbiano aneora superato il loro 55m° anno
di etil. Sono considerati come in ammaestramcnlo i lavoratori che sono stati occupati
almcno durante trc anni ncllo. stesso ramo di orlicoltura;

b) tutti i giardinicri e le giardiniere occupati prcscnlemcntc c in awenire nell'orlicoltura.
1 quali non hanno domicilio stabile in Svizzcra. scpipre che siano cntrati nel loro 20m°anno
di etil c non abbiano ancora superato il loro 55°"> anno di elii, ed abbiano avuto occupa-
zionc ncll'orticollura durante un pcriodo di almeno trc anni.
2 Sono csclusi daH'iscrizionc i lavoralori per i quali esistc giä un'istituzionc aziendalc

assistenziale del personale, il valorc dclla quale sia almcno uguale a quello dell'assicurazione
supplementäre AVS.

Art. 3. Oliltliqo del contributo. 1 Ogni lavoratore soggctlo all'obbligo d'assieurazionc, in
conformity dcll'arl. 2, e tenulo a versaro all'assieurazione supplementäre A\ S un contributo
personale (conlribulo del lavoratore) di Fr. 120.— l'anno (piano A) oppure in base ad aeeordo

fra datori di lavoro c lavoratori. Fr. ISO. — (piano B). Ogni dalore di lavoro c autorizzalo
c tenuto a trattencrc dal salario del lavoiatorc quale contributo del lavoratore una rata men-
sile (Fr. 10.— per il piano A. Fr. 15.— per il piano B) per ciascun assicurato.

2 II datore di lavoro deve vcrsarc all'assieurazione supplementäre AVS, per ciascun
lavoratore soggctlo all'obbligo d'assieurazionc, un contributo annuo (conlribulo del datorc
di lavoro) dcllo sLysso ammontarc del contributo del lavoratore; il vcrsamcnlo di tale contributo

del datore di lavoro dovra esserc falto unitamentc al vehsamento del contributo del
lavoratore, alia Cassa di compcnsazionc dci giardinicri c floricollori, Forchslrassc 287, Zurigo.

Arl. 4. I'reslazioni dclFasslciirazlone. 1 Per i lavoratori assicurati conformementc al

piano A oppure al piano B, vengono fornitc lc segucnli prcslazioni deH'assicurazione

a) una rcndila annua vitalizia di vecchiaia decorrenlc dal 1. del mcse nel quale l'assicurato
lermina il suo 65'"° anno di etil. La rcndila di vecchiaia e corrisposta in ogni caso durante
10 anni (calcolati a partirc dall'etä di 65 anni), anche se l'assicurato dovesse decedere

prima dclla scadcnza di queslo termine. Su richiesta dell'assicuralo,lc 10 renrlile garantile
possono esserc seontatc e riliralc dall'avcnle diritlo in forma di capitale: in lal caso la

rcndila non dccorrcrä che dalla data di compimcnto del 75m° anno di etil dell'assicuralo:
b) un capitale versabile una sola volta in caso di mortc, dell'ammontare di 10 rendile di

vecchiaia. ai sensi dclla letlera a,-qui sopra:
e) rendile annuc d'orfano dell'ammontare dci contributi annni versati (in totale Fr. 240. —

oppure Fr. 360. —) pagabili a ciascun figlio (avente diritlo alia rcndila) dell'assicuralo
dcrrsso prima dclla scadcnza dclla rcndila di vecchiaia di qucst'ultimo. e precisamcnlc a

partirc dal giorno dclla mortc dell'assicurato fino al compimcnto del 18m"anno di cla.
rispcltivaincnte fino alia data dclla mortc del figlio avenlc diritto, qualora talc morle
avvenga prima del ronipimcnto del suo 18""' anno di clä.

2 L'ammonlarc delle prestazioni (lell'assicurazionc dipende dall'etä d'entrata ncll'assi-
curazionc, tome pure dal piano prescclto, cd asccndc a:

Massimo

a) Iteinlltn annua vllalizia ill vceehlaia:

per assicurati accolti prima del 1. 1. 62
Piano A (conlribulo annuo Fr. 210. —

Piano B (contributo annuo Fr. 360. —

per assicurati accolti dopo il 1. 1. 62
Piano A
Piano B

(eta d'entrata
20 anni)

Fr. 1110.-
l-'r. 1710.—

Fr. 1110.—
Fr. 1710.-

Minimo
(eta d'entrata

55 anni)

Fr. 230.-
Fr. 330. -
Fr. 195.-
Fr. 290.-

b) Capilnle corrisposto in caso di mortc

per assicurati accolti prima del 1. 1. 62
Piano A
Piano B

per assicurati accolti dopo il 1. 1. 62
Piano A
Piauo B

Fr. 11 100.-
Fr. 17 100.-

Fr. 11 100.-
l-'r. 17 100.-

Fr. 2300.
Fr. 3300.

Fr. 1950.
Fr. 2900.

Art. 5. l'crsono aventi diritto alio prestazioni. 'Alia scadcnza dcllc rendile di vecchiaia
l'assicurato ha diritto alle prestazioni per l'intero ammontarc.

2 Allorquando giunge a scadcnza un capitale versabile in caso di dccesso, i superstiti
dell'assicurato hanno diritto alle prestazioni dell'assicurazione sccondo la seguenlc gradua-
Loria e nella seguente misura:

a) II coniugc superstite, in sua mancanza i suoi discendenli. in mancanza di cssi i genitori
dell'assicurato, per l'intero capitale che va corrisposto in caso di morte.

b) In mancanza degli aventi diritto nominati alia lcttera a, lc pcrsonc ehe vennero soccorse
regolarmcnle dall'assicurato negli Ultimi anni prima dclla sua mortc:
nella misura dclla mela del capitale che e corrisposto in caso di mortc.

c) Allorquando giungono a scadcnza rendile d'orfano, ciascun figlio avente diritto alia
rcndila puö vantnrc il proprio dirilto a partirc dal giorno del dccesso dell'assicuralo fino
al compimcnto del IS"10 anno di etil, rispcttivamcntc fino alia data del dccesso del figlio
medesimo qualora la sua morte avvenga prima del compimcnto del suo IS1"0 anno di etil.
3 L'assicurato puö designarc avcnli dirilto ncll'ambilo del paragrafo 2, mediante avviso

scrilto alia Scgretcria centrale dell'Assoeiazionc svizzera dcgli orlicoltori; un favorc di tal
genere pnö esserc da esso in ogni tempo rcvoealo o modificato.

Art. G. Diritlo ill litiero domicilio e useitn ilalPassleiirazionc supplementäre AVS. 1

Allorquando un lavoratore cambia il poslo c si trova soggclto anchc al suo nuovo poslo di lavoro
all'obbligo d'assieurazionc giusta l'art. 2, qui sopra, la sua assicurazionc continua scuza
modifichc di sorta.

2 Allorquando un lavoratore assicurato, in seguito a cambiamcnlo di poslo o di profcssionc,

non c pib soggctto all'obbligo d'assieurazionc giusta l'art. 2. qui sopra, egli ha diritlo
almcno al rimborso dci contributi da csso pagati pcrsonalmcntc, in forma di una indennitä
in conlanli, oppure di una polizza individuate.

Art. 7. Kspcn/.ione. 1 I.'esecuzione dell'assicurazione supplementäre AVS viene eurala
d'incarico dclla iFondazionc collelliva previdenzialc per la vecchiaia e i superstiti dell'arligia-
nalo svizzcro» dalla Scgretcria centrale dell'Assoeiazionc svizzcra dcgli orlicoltori c dalla
Cassa di compensazionc dei giardinicri c floricoltori, ambedae in Zurigo.

4 Alle parti eontracnti spctta in comune il diritto, ai sensi dell'art. 323lcr del Codicc
dcllc obbligazioni, di osscrvanza della presenlc convenzione, nei confronti dci datori di lavoro
c lavoratori partccipanli, diritlo ehe puö csscre fatto valcrc in noine dcllc mcdesime parti
contraenli dalla Scgreteria ecntrale dell'Associazione svizzcra'degli orlicoltori.

Cnmpo d'applicnzlone

II eampo d'applieazione proposto dalle parti eontracnti ha il seguente tenorc:
1" 11 presentc dccrcto e applicabile sul lerritorio dei eantoni di Zurigo, Bcrna. Luccrna, Uri,

Svillo. Untervaldo Soprassclvo, Untervaldo Sottosclva, Glarona, Zugo. Solclta, Basilca-
Cillä, Basilea-Campagna, Sciaffusa, Appenzello Esterno, Appcnzello lnlerno, San Gallo,
Grigioni, Argovia, Turgovia c Ticino.

2° Esso e applicabile a tutti i rapporli di lavoro csistcnti fra i lilolari di aziende del ramo
dcll'orlicollura e a tulli i lavoratori oceupati In questa professione. Sono esclusi:
a) aziende agricole e aziende dedile alia sola eoltivazione di legumi cd orlaggi, in quanto

lc pcrsonc in esse occupale non siano in pari tempo occupate in un ultcriore ramo
dclla professione di giardiniere;

b)'l-avori, mel-senso dclla prcscnte con^chziorie,'1 escguiti 'escliHiV'am'chlc 'per'IF proprii}
fabbisogno. I

•3° Sono riservale lc disposizioni di carattcrc imperative' 'del'diritto föderale d .'bantonald
come anchc gli accordi conlrattuali piü favorevoli al lavoratore. • • •

4° II presentc decreto entrera in vigore il giorno dclla sua pubblieazione ed avrä effetto fino
al 31 diccmbrc 1965.

Lc eventual! opposizioni a qucsta ilomanila dovrnnno essere Inoltrate in iscritto e motivate,
entro 31) qiorni da questa piiliblicazlone, till'UfflcIo qui sotto lndieato.

Berna, il 27 luglio 1962. Tjfflcio ledcralc dcll'lndustrln, delle art! e mcsticri
e del lavoro.

Geschäftseröffnungsverbot — Sperrfrist
'

(Ausverkaufsordnung vom 16. April 1947)

Die Firma Rideaux AG, Vorhanggeschäft, Pfislergasse 20, Luzern, hat
in ihrer' Verkaufsstelle einen amtlieh bewilligten Total-Aiisverkauf durchgeführt.

Gestützt auf Art. 16 der Eidg. Ausverkaufsordnung wurde ihr, bzw.
Frau Wwe. Hedwig Tobler-Walser, Zürieh 2/38, die Wiedereröffnung eines gleieh-
arligen Geschäftes in der ganzen Sehweiz'bis zum 21. April 1!)(>7 untersagt.

Luzern, 25. Juli 1962. (AA. 177)

Ilandelspolizci des Kanton« Luzern.

Requete
;i fin d'extension de la eonvcntiou collective de Iravail

de riMiseiyiieiiieiit privö dans le canton de Yand

(Loi föderale du 28 septembre 1956 permetlant d'elendre le ehamp d'applicalion
de la convention collective de travail)

L'Assoeialion vaudoise des direeleurs et direetriees destitutions privees
(AVDIP) et l'Assoeiation professionnelle du personnel de l'enseignement prive
(APPEP) ont demande ä l'aulorite canLonale que le ehamp d'appliealion de la
convention collective fie travail qu'elles out conelue le 15 fiivrier 1962 soil
eteiidu - avee eilet au 31 deeemhre 1963 - aux clablissemenls d'enseignemenl
prive du eanlon de Vaud el ä leur ]iersonnel enseignanL non lies par celle
convention.

Celle requcle et le texte de ladile convention soilt publics dans la «Feuille
des avis officiels du eanlon de Yaud» du 27 jnillcL 1962.

II pen! y et re forme opposition anpries du Departement sotissicpte. dans les
vinjjt jours di'« la dale de la presenlc pnhlieation, avee un expose des motifs en
trois exeinplaifcs. (AA. 178)

D6parlenient do l'ac|rioiiltiii-o, do I'iiidtislnc
et du cottimerec du eanlon de Vaud, Ier service,

Lausanne.
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Aktiven
<Schweiz> Allgemeine Versiclieriiiigs-Akliengesellscliaff, Zürich

Bilanz auf 31. Dezember 1961 Passiven

Werlsclirilten:
Obligationen und Pfandbriefe
Aktien von Versicherungsunternehmungen
Uebrige Aktien
Uebrige Wertschriften

Grundpfandtitel
(Grundstücke t
Bardepots l)ei Regierungen und Verbänden
Kassabestand unci Postrheckgulhaben
Guthaben bei Banken
Guthaben bei Agenten und Versicherungsnehmern
Abrechnungsguthaben aus dem Versicherungs- und

Rückversicherungsverkehr
Depots aus übernommenen Versicherungen
Stückzinsen und Mieten
Uebrige Aktiven

Garantieverpflichtungen: Fr. 1 402 825.—

Zürich, den l.Juni 1962.

Fr. Rp. Fr. Rp.

Eigenkapital:
15 000 00068 178 072 00 Aktien- oder GaranliekapilaI —

6 421 770 — Reservefonds 7 500 000 —
15 003 938 20 Technische Rückstellungen fur eigene Rechnung:

70 001 — Prämieniiberträge 64 498 212 —
2 878 150 .— Schwebende Schäden 61 478 179 —

11 797 000 — Uebrige technische Rückstellungen .3 000 000 —
421500 25 Abrechnungsverpflichlungen aus dem Versicherungs- und
• 37 405 90 Rückversichern ngsverkehr 2 250 780 20

6 522 701 18 Depots aus abgegebenen Versicherungen 26 106 925 15

1L723 033 23 Pensions- und Fiirsorgeeinricbliingen für das Personal:
Fr. 13 492 880.— (Selbständige Stiftung)

4 017 425 80 Uebrige Passiven 9 702 789 26
58 858 325 20 Gewinn 2 192 122 22

396 010 —
5 310 671 22

Garantieverpflichtungen. Fr. 1 402 825.—

191 729 037 83 191 729 0.37 83

«Schweiz» Allgemcine-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft
Trunintjer.

Europäische Güter- und Iteisegepäck-Versicherimgs-Aktiengesellschaft, Basel
Aktiven Bilanz auf. 31. Dezember 1961 Passiven

Fr. Rp.

1 000 000
600 000 — [

315 0 15 24 \

1 190 368 34
1

215 000 —

51 933 S3
20 000 — '

10 850 45;
51 292 52

3 484 490 38 1

Verpflichtungen der Aktionäre oder Garanten
Wertschriften:

Obligationen und Pfandbriefe
Aktien von Versicherungsunternehmungen
Uebrige Aktien
Uebrige Wertschriften

Grundplandlitel
Grundstücke
Kassabestand und Postcheekguthaben
Guthaben bei Banken

• Guthaben bei Agenten und Versicherungsnehmern
Abreehnungsgulhaben aus dem Versicherungs- und

Rückversichern ngsverkehr
Depots aus übernommenen Versicherungen
Uebrige Aktiven

Garantieverpflichtungen: Fr. 18 170.—

Basel, den 29. Juni 1962.

Ft.
500 000 —

852 000
10 000 10

J27 400 —
79 000 —

369 580 —
905 000 —

37 773 02
111 897 98

13 652 70

40 868 97
21 360 46
85 957 15

Rp.

3 484 490 38

Eigenkapital:
Aktien- oder Garantiekapital
Reservefonds

Technische Ruckstellungen für eigene Rechnung:
Prämieniiberträge
Schwebende Schäden
Uebrige technische Rückstellungen

Abrechnungsverpflichlungen aus dem Versicherungsund
Rückversichcrungsv'crkehr

Wertberichtigungen
Uebrige Passiven
Gewinn

Garantie\erpflichtungen: Fr. 18 1/0.—

Europäische Guter- und Reisegepäck-Yersirherungs-Aktiengesellschaft
E. II. Meyer.

Attivo
Banca del Gottardo. Lugano

Itilancio al 30 Passivo

Cassa, averi in conto giro e conto eheques postali
Cedole
CrediLi a vista presso banche <*-'

• Crediti a termine presso banche
Effetli cambiari
Conti corrcnti debitori senza copertura
Conti correnti debitori con copertura

di cui con garanzin ipotecariu Fr. lö 044 704.30
Anlicipazioni a enti di diritto pubblico
Inyestimenti ipotecari
Tito! i

Allrc ]iosle dcH'attivo
Debitori per cauzioni: Fr. 2 994 409.90

Fr. Rp.
26 427 622 73

5 192 386 91
26 383 562 82

6 001-291 63
9 206 159 79

11111 852 .96

25 68 1 17

5 002 931 50
3 30.3 095 2.5

110 357 8o

126 128 215 91

DcbiLi a visLa presso banche
DebiLi a termine presso banche
Conti cheques e conti creditori a .vista n

Conti creditori a termine
Libretti di deposito
Obbligazioni di eassn
(Jieques e disposi/.ioni a breve scadenza
Tratte e accellazioni
Allre jioste de! passivo
Ca pi tale
Risers a legale
Risers a straordinai ia
Riporlo deU'ulile

Cauzioni prostate: Fr. 2 991 109.90

Fr. Rp.
628 315 49

1 70 1 S50 —
87 033 .360 73
17 57 1 532 / /

7 .316 502 06
1 558 000 —

12 990 —
350 000 —

2 910 856 89
(i 000 000 —

200 000 —
800 000 —

38 838 —
126 128 215 91

Sehluss des amtliehen Teils - Fin de la partie offieielle

Wegen I'.rkrankung sofort verkäuflich

Fabrikationsrecht
fur bcslcns cingcfiilirlcn. ainllicli Reprü f I en lvlckl ro-Klei n n p ji:i ml. N'cu artige,
leicht herstellbare Konslrnklioii, Mit liefern aller erforderlichen Werkzeuge und
Materialien, sowie aller Kunden- und lnleresscnlcn;Hlre.ssen fur \\ icdci \ ei kauf.
Auf .lullte hinaus äusserst interessantes Geschäft. Gründliche ICinfuhrung. Mil-
fiiheiter oder Teilhaher kann evtl. \ermittelt werden. Auskunft. erteilt Chiffre

M 23992 U., Publicilas Biel.

Enipriml «T/z/o

Ateliers de Constructions Meeaniques de Vcvey S.A.. Ycvcy
de fr. 2500000.-, 1952

Pnsuite du lirage au sorl cffcctue ce jour, les lOo obligations de reinpruuL menlionne
ci-dessus. de fr. lOUlh— chacune. porlanl les nunieros:

5 201 227 77.7 11101 1202 J202 1 720 2001 2297
20 .Till .77 0 722 1017 1222 1512 1202 2012 2300
•i:> 2 II) (IIIS .Sil 1021 1220 1520 1220 2017 2312
92 271 (i 12 222 1092 1219 1 111 2 1830 2021 232 l

111 297 (i(i2 2 17 1 150 1207 1020 18.21 2070 2370
Kill 1112 liC>7 2112 111)2 1.2 91 • 1027 1292 2132 2322
171 121 lkS2 229 1192 1 112 1072 1902 2111 2103
ISO 'IIB 1)97 912 1200 1122 1092 1931 21 00 2 132

•217 •172 721 922 1221 1 MO 1723 1920 2190 21 12

230 5111) 722 970 1222 1-172 1711 1972 2238 2197

I ronibourscos au pair Ic 12 novembre 1902.

Ces litres puiirinnt (Ore presentees pour leur reinbonrsemenl ninnis de tous les eoupuns
nun pcIhis, au\ guiehcls de In Baiupie Cantuuale Vauduise a Lausanne, de rt'nion de Bancpies
Suisses a Lausanne, Neuclidtel et Vevey, de la Societe de Biin(|iie Suisse u Lausanne, du Crcihl
Suisse a Lausanne, et au\ sieges, suciursales et agences de ees etablissenienls.

L'inlerel de ces obligations cesscra de couiir des Ic to novcnibre 19(12.

l.nusninie, le 23 juillet 19(12. Uunipic Cunlonale \uudalse.
ICniissions .11). fc

Klippel: L'obligatioa Nu 333 sortie au lirage du 3 aoiU 1961 n'a pns encoic ele prdscnlee
au rcnibourseineiit.

Bergbahnen Brämabiiel & Jakobshorn AG Davos

Einladung zur 7. ordcnlliclien Generalversammlung
nn die Aktionäre der Bergbahnen Bninuibucl & .Tnkobsljnrn AG Da\os. auf SamMnfj. den

II. Anlinst ÜlliA um IC l'lir. im Pom lloiel. l)u\«»--Plal/.

1.

X
I.
5.

Truklaudcn:
Proloknil tier (>. ordentlichen Generalversammlung \om 1 I. November 1061.
Knlgogennnhme des Geschäftsberichtes |>er 31. Dezember 1061 und des Berichtes der
Konti ollstclle sowie I )echargeci teiluug
Wahlen des Wrw.lltungsrates und der konlrollslelle.
Uauprogrnnun.
rmfrage.

Bilanz. Gewinn- und V erliishechnung samt dem Bericht der Konlrollslelle liegen ah
I. August 1062 bis zur Generalversammlung auf dem Buro der Gesellschaft (Talstation
Da\os-Platz) zur Hinsicht der Aktionäre auf

Xulrillskai ten können im Btiro bezogen werden. Ilier/u isi die Vorweisung, beziehungsweise

Kinseiidung der Aktienlitcl oder eines reelitsgfilligen Ausweises über den Aktienbesitz
(Bankhcstaligung mil AkUennuiiimei n) unerlnsslieh.

Aktionare können sieh durch einen andeicn, au tier Versammlung teilnehmenden Aktionär
mittels schriftlicher Vollmacht (Muckseite der /.utrillskarte) \ertrelen lassen.
Pino*. den 27. Juli 1962.

I'iir den \ cruulliiiijisnit der Ber$|halmen
Briiinalniel A lnknli-liorn \(i:

' Der Delegierte. Der Präsident:
(iinnpo \elndini. Toni Mnrosani.



2204 — N° 173 27. VII.-T962

ZUG

International tätiges Handels- und Finanzunter-
nehmen bietet cinsatzfreudigem, erfahrenem

Buchhalter
mit guten Englischkcnntnissen entwicklungsfähige,

selbständige

VERTRAUENSSTELLUNG

Kurzofferten mit Angabe der Saläransprücbe bitte an
Chiffre B 41059 Lz Pubiieitas Luzern.

Impöt sur le Chiffre d'affaires

(Edilion d'avril 1962)

Les textes legislates aetuellement en vigueur en

matiere d'impöt sur le ehiffre d'affaires ont ete publies
dans la Feuille offieielle suisse du commeree. Iis sont
reunis en une broehure de 42 pages qui peut etre
obtenue.au prix de l'-fr. 80 (port eompris) moyennant
versement prealable ä notre eompte de eheques postaux
III 520. Afin d'eviter des malentendus, on voudra bien

ne pas confirmer la eommande separement.'

Feuille offieielle suisse du eommeree, Berne.

<WABERIT>-
20Jfihrlge Erfahrung

Tankisolierung
Kontrolle des Belages auf absolute Wasserdichtigkeit mit pat. Jndlka*
tlonsapparat. Isolierung auf der Baustelle. Refeienzen und ein EMPA*
Untersuchungsbericht Nr. 29853-1 vom 4. Oktober 1955 sowie Muster
und Offerten stehen gerne zur Verfügung.

STRASSENBAUMATERIAL AG., BERN
Wankdorffeldstrasse 70 Telephon <031) 41 31 34

Moderne
Formgebung

«'Companion-Asymmetric»:
Weit ausladende Pultplatte. Chefpult

und Sitzungstisch in einem.

im
<Companion»-Pulte

In den «Companion»-Modellen finden Sie
verwirklicht, was Sie sich schon immer
wünschten: die gleichberechtigte
Partnerschaft von Aesthetik, Arbeitskomfort

und Organisation.«Companion»
ist modern und farbenfroh, aber nicht
extravagant; er repräsentiert, ohne
aufzutrumpfen; er wirkt leicht und hat
doch Gewicht. Unser Farbprospekt
zeigt'auch die prassenden Ergänzungsmöbel

— möchten Sie ihn sehen?

"Companion-Secretary»:
50°/o mehr Arbeitsfläche, beqüem
im Drehbereich Ihres Bürostuhls.

«Companion» Standardmod: klar gegliedert;

durchgehende, versenkte Griffe.

Rud. FUrrer Söhne AG.
Abt. Büromöbel, Registraturen,
Kartelen:
Zürich, Tödlstrasse 48,
Tel. 051/2716 90

Geneve, 3, rue de Chantepoulet,
töl. 022/32 22 40
Abt. Schreibwaren: Zürich, Münsterhof 13
Abt. Büromaschinen:
ZUrichyFraumünsterstrasse 13

bürcrfQrrer Tödistrasse 48

Kanton Bern
Auf 31. Oktober 1962 wird die fünfzehnte Amorlisationsserie des Staatsanleihens von

19-17 von l«'r. 30 000 000.— zu 3'40n mit Fr. 9-IS 000. — zur Rückzahlung gelangen und es

sind hierfür folgende 948 Obligationen ausgelöst worden:

.Nrn. Nrn.

501-
'2201 -
2251 -
2151-
2501-
275) -
3701-
4051-
5072-
8201-

519
2250

•2300
•2500
•2550
2800

•3750
•4100
•5100
8250

8401 -
12951 -
18901 -
19651 -

19701 -
20251-
20301 -

20751 -

28301 -

28551-

• S450
13000

•18950
-19700
•19750
20300

20350
20800
28350
28600

Die mit der Serie 501—550 ebenfalls gezogenen Nummern 520—550 werden erst auf
31. Oktober 1963 zur Rückzahlung gelangen.

Von den früheren \morlisationsscricn sind noch folgende Nummern nicht zur Einlösung
präsentiert worden:

Nrn. • Auslosungsjahr

35-37 • 1961
21167-71 1961

Die betreffenden Inhaber werden darauf aufmerksam gemacht, dass alle diese Titel von
den angegebenen Terminen an nicht mein1 zinstragend sind.

Her». 6. .Juli 1962. Der l'inanzdircktor: Moser.

Societe immobiliere de la Rue du Theatre
Montreux

Messieurs les aetionnaires son! convoqucs eil

assemblee generale ordinaire
pour le lundi 6 noüt 1962, ä 14 heiircs, en l'ölnde du nolaire Marc Chessex, ä Montreux.

Ordre du Jour: Operations statutaires.

I.e comptc de profits et pertes et le bilan. de meine que le rapport des contröleur et le

rapport de gestion, peuvent ütre consultfis par Messieurs les aetionnaires en l'ätude du notaire
Marc Chessex, .avenue du Casino 11, Montreux. •

'E'admission ä l'assemblec generale aura lieu sur presentation des actions ou de toutc
autre piece justificative de la qualite d'actionnaire.

Le conseil d'admlnlstrntlon.

AG. Skiliftanlagen Tschiertschen

Einladung zur 10. ordentlichen Generalversammlung
auf den 11. Anglist 1962, 14 Ihr. Im llolel Alpinn, Tscblcrlsehen

* Truklnudrn:

1. "Protokoll der ausserordentlichen Generalversammlung vom 2. Dezember 1961.
2. Abnahme des Jahresberichtes.

'3. Jahrcsrcchiuing 1961/62 und Revisorcnbcriclit.
I. Entlastung der Verwaltung.
5. Bcschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
6. Mahl der Kontrollstelle.
7. Bcschlussfassung über die Kapitalerhöhung von l"r. 70 000.—. auf Fr. 320 000.—
- durch Ausgabe von 1250 neuen Aktien zu nominell Fr. 200. —

'8.. Feststellung der Vollzeichnung des Kapitalcrhöliungsbctrages und der Barlibcricrung
bis zu 40% der Kapitalcrhöhung.

9. Statutenrcvision von Art. 3.

Neufassung: «Das Grundkapital der Gesellschaft-beträgt Fr. 320 000.— eingeteilt
in 1600 auf den Namen lautende Aktien zu je Fr. 200.-r».

10. Oricnticrung'über den Stand des Bauvorhabens. '

II.' Verschiedenes und Umfrage.

Die Jahrcsrcthnung liegt zur Einsicht der Aktionäre bei der Betriebsleitung auf.

AG Sklllflanlaiieu Tselilcrlsclien

Der Präsident: Der Aktuar:
sig. Amir. Engl. sig. Georg Jiiger.
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